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Wer sind die Schuldigen ?
Die deutsche Öffentlichkeit hat es in der ganzen Zeit seit

jener Mordtat , die am 4 . Februar vollführt wurde , in einer

beispiellosen Zurückhaltung vermieden , sich in den Gang des

Verfahrens einzumischen . Sie denkt auch jetzt , unmittelbar

vor dem Prozeß nicht daran , den Schweizer Richtern gute

Ratschläge zu geben oder irgendwie ihre korrekte Haltung auf¬

zugeben . Es wird Sache der Richter in Chur sein , Recht zu

sprechen , wobei , wie vorweg bemerkt sein mag , die Todes¬
strafe nicht in Frage kommt , da die im Kanton Graubünden

gültigen gesetzlichen Bestimmungen diese Strafe nicht kennen .

Insgesamt rechnet man mit einer Prozeßdauer von etwa

vier Tagen . Da der Tatbestand völlig klar ist , so erscheint
eine solche Verhandlungsdauer als ausreichend . Die Frage

ist freilich , ob es gelingen wird , in dieser Zeit die Hinter¬

gründe des Verbrechens und die Hintermänner des .Mörders

aufzuklären . David Frankfurter hat zwar in der ersten Ver¬

nehmung erklärt , daß er die Tat ganz allein vollbracht habe ,
aber die immer wiederholten Versuche des internationalen

Judentums in aller Welt , dem Mörder hilsreich zur Seite zu

stehen und seine Verurteilung zu Hintertreiben , lassen er¬

kennen , daß der Mörder nicht allein steht . 3n der ausge¬

zeichneten Schrift von Wolfgang Diewerge „ Der Fall Gust -

loff
"

, die an dieser Stelle gewürdigt worden ist , ist schon

seinerzeit auf diese Bemühungen des Weltjudentums hin¬

gewiesen , Bemühungen , die bis in die letzten Tage klar zu

verfolgen waren , ist doch erst Mitte vorigen Monats auf
einer in Wien abgehaltenen Tagung der Neu -Zionisten be¬

schlossen worden , an die Schweizer Juden zu appellieren , alle

Hebel in Bewegung zu setzen , um die öffentliche Meinung
mit Hinblick auf den bevorstehendene Prozeß entsprechend zu

beeinflussen . ‘

Es ist auch von dem internationalen Judentum versucht
worden , eine günstige „ Atmosphäre

"
für den Mörder dadurch

zu schaffen , daß man nach berüchtigtem Motto agitierte , nicht
der Mörder , sondern der Ermordete ist schuld . Das heißt
in diesem Falle , daß man versuchte , die Dinge so darzustellen ,
als ob der Mörder durch die Haltung Eustlosfs heraus -

Sühne für Gustloff !

MM Mittet Bot Begonnen
Vor dem Bünden er Kantonsgericht in Chur .

Das Schweizer Volk fordert
gerechte Sühne .

Chur , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Vor dem höchsten
Strafgericht des Kautons Graubünden begann heute
vormittag um 10 Uhr unter ungeheurem An¬
drang der Prozeß gegen den in Jugoslawien geborenen
-» üben David Frankfurter , der am 4 . Februar
des Jahres in Daoos den Landesgruppenleiter Schweiz
der NSDAP ., Wilhelm Gustloff , heimtückisch er¬
mordet hat .

. Für Chur bedeutet der Mordprozeß Franksurter ein Er¬
eignis allerersten Ranges . Seit langem bildet er das Tages¬
gespräch , und seit dem Eintreffen der ersten Prozeßteilnehmer
vor allem aber seit dem Vortag , als die Pressevertreter aller
Länder ihr Sprachengemisch in die Kantonshauptstadt trugen ,
traten alle anderen Vorgänge des öffentlichen Lobens in den
Hintergrund . Dabei ist die Verurteilung des abscheu¬
lichen Verbrechens in Chur wie auch in der Schweizer Presse
allgemein ebenso wie die Forderung nach ausreichender Sühne
für den gemeinen Mord und die entrüstete Ablehnung der von
den jüdisch - marxistischen Kreisen und der ihnen nahestehenden
Presse vertretenen These einer „ rächenden Tat "

.
Mit schärfster Betonung wird die aus den gleichen trüben

Quellen stammende Behauptung zurückgewiesen , daß das
schweizerische Volksgefühl „ den Juden Frankfurter den heim¬
tückischen Mord "

zur Ehre „ anrechne
"

. Für das Schweizer Volk
ist der Jude Frankfurter ein gemeiner Mörder , und es
erwartet von seinen Richtern unumwunden Vergeltung für den
vorbedachten , ohne Rot erfolgten Mord , bei dem der Mörder ,
wie der „ Berner Bund " schreibt , wissentlich einen Unschul¬
digen traf .

Eine scharfe Absage
an die jüdisch - marristische Presse .

Einheitlich weist die Presse auch darauf hin , daß die
Schweiz mit der Tat , mit dem Mörder und
seinen Beweggründen nicht das mindeste zu
tun habe . Aber sie muß in gleichem Augenblick einem
Linksorgan , dem „ Volksrecht " in Zürich — und nach deutscher
Auffassung auch zahlreichen anderen linksgerichteten und leider
auch bürgerlichen Blättern — seins s y st e m a l i s ch e Mord -
hetze gegen Gustlofs und die Ereuelpropa -
g a n d a gegen Deutschland , die sehr wohl zu den Be¬
weggründen beigetragen haben , vorhalten , ebenso die Unge¬
heuerlichkeit , die in dem Satze liegt : „ Die Schweizer Richter
werden einen schweren Stand haben , um sich außenpolitisch be¬
währen zu können !"

Daß die Mehrheit der Schweizer Presse
und ganz sicherlich die überwältigende Mehrheit des Schweizer
Volkes etwas ganz anderes , nämlich eine der Schwere des Ver¬
brechens entsprechende schwere Sühne von seinen Richtern er¬
wartet , sei gern festgestellt .

Die Gerichtsstätte .

Sitz des Kantongerichts ist das Staatsgebäude , ein schlich¬
ter Bau aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts . Die Ver¬
handlungen finden jedoch nicht in den Räumen des Kanton -
gerichts , sondern im Saal des „ Großen Rates "

statt .
Dieser Raum vermag mit der Tribüne nach Einbauten etwa
300 Personen aüfzunehmen . An einer der Längsseite er¬
hebt sich drei Stufen hoch zwischen den beiden Eingangstüren
der Platz für das Gericht , in der Mitte der erhöhte Tisch des
Präsidenten , zu beiden Seiten die schmucklosen Holztische für die
vier übrigen Mitglieder des Bündener Kantongerichts . Lor
ihnen sitzen auf der zweiten Stufe die Gerichtsschreiber , vor
diesen wieder auf der untersten Stufe die Wachbeamten .

über den Richtertisch zieht sich in ganzer Länge der Breit¬
seite , durch 6 viereckige Säulen gleichmäßig ausgel

'
eilt , die Tri¬

büne mit etwa 130 Sitzplätzen hin . Die Sitze im Saal
liegen im Halbkreis um das Podium und steigen nach hinten
leicht an . Unmittelbar vor dem Richtertisch steht die halbrunde
Bank für den Angeklagten , zur linken das Pult des Anklägers ,
zur rechten das des Verteidigers .

Der Mörder vor den Richtern .

Vor dem Staatsgobäude haben sich eine Stunde vor Be¬
ginn der Verhandlungen die ersten Neugierigen eingefunden .
Staatspolizisten halten die Zugänge frei . Vor der Tür stehen
Filmoperateure und Photographen . Im Eerichtsgebäude von
der Tür bis zum Saal des Großen Rates hat die Kantons¬
polizei die Kontrolle übernommen Sie ist als .Kantone
Krim .- Polizei

"
, wie fie genau bezeichnet heißt , zugleich auch

Eerichtspolizei . Die Kontrollen sind sehr scharf und
es ist unmöglich ohne Einlaßkarte in das Gebäude zu gelangen .

Die Tribünen sind schon stark besetzt . Im Saale selbst er¬
scheinen die ersten Pressevertreter , die deutschen geschloßen .
Unter den Nichtdeutschen sieht man auch mehrere Frauen , die
auf der Tribüne besonders zahlreich sind . Unverkennbar ist die
jüdische Preße mit starkem Aufgebot erschienen , darunter auch
einige Emigranten , die sich in der maßlosen Hetze gegen
Deutschland besonders hervorgetan haben . Kurz vor 10 Uhr

tritt der deutsche Ge s ch ä f t s t r ä g e r in Bern , Freiherr
von Bibra , ein . Beamte tragen Mtenbündel in den Eerichts -
saal . Dann erscheint der Amtskläger Dr . Brügge , der zur
Linken der Anklagebank seinen Platz hat . Neben ihm fitzen auf
der linken Seite die Prozeßvertreter der als Privatklägerin
zugelaßenen Frau Gustloff .

Die Verhandlung beginnt .

Punkt 10 Uhr erscheint das Gericht , an der Spitze der greise
Kantonsgerichtspräsident Dr . E a n z o n i aus Chur und die
übrigen Mitglieder des Gerichts , die ihre Plätze cinnehmen .
Nach ihnen erscheint der 71jährige Verteidiger des Angeklagten
Dr . C u r t i . Die Spannung ist auf den Höhepunkt gestiegen .
Nach wenigen Minuten bringen zwei Beamte den An¬
geklagten , der einen grauen Anzug trägt . Er wirft einen
scheuen Blick in den Saal und nimmt aus der Anklagebank
Platz . Frankfurter ist mittelgroß , macht einen etwas auf¬
gedunsenen Eindruck , sein Gesicht ist blaß , die Augen rot um¬
rändert . Während der Eröffnung und der Verlesung der
Anklage sitzt er mit herabhängenden Mundwinkeln auf der
Bank , mustert das Gericht und die Tribünen .

Wenige Minuten nach 10 Uhr eröffnet der Präsident die
Verhandlung mit der Mitteilung , daß das Verfahren durch das
Kreisamt Davos angezeigt wurde . Er gibt den Prozeßgegen¬
stand bekannt . Mit kaum vernehmbarer Stimme verliest er
die Personalien desAngeklagten Frankfurter ,
der jugoslawischer Staatsangehöriger ist , in Daruvar geboren
als Sohn des Moritz und der Rebecka Frankfurter . Er ist
Student der Medizin , ledig , t nicht vorbestraft und w e g e st
Mordes angeklagt .

Die Anklage .

Nach der Verlesung des Gerichtsbeschlußes gibt der Prä¬
sident dem Ankläger das Wort zur Anklage .

Nach der Schilderung des Tatbestandes , wonach am
4 . 2 . 36 kurz vor 20 Uhr der Landesgruppenleiter Wilhelm
Gustloff in Davos in seiner Wohnung durch vier Schüsse ge¬
tötet wurde , befaßt sich die Anklage zunächst mit den
näheren Tatb eständen , aus denen hervorgeht , daß
Frankfurter am Abend des 4 . 2 . an der Wohnung Gustloffs
geläutet hat und von Frau Gustloff in das Arbeitszimmer
geführt wurde , da Gustloff noch ein Telephonzespräch führte .
Nach Beendigung des Gespräches begab er sich in das Ar¬
beitszimmer . Einen Augenblick darauf ertönten vier
Schüsse . Als Frau Gustloff hinzueilte , verschwand Frank¬
furter mit der Waffe in der Hand durch ein anderes Zimmer
aus der Wohnung . Gustloff lag in seinem Blute
am Boden . Frau Gustloff rief telephonisch den Arzt und
die Polizei herbei . Die Schüsse waren von Mitbewohnern
des Hauses gehört worden , die hinzueilten und Gustloff
bereits sterbend vorfanden . Auf der Polizeistelle , im
Rathaus rief 20 .15 Uhr jemand an und teilte mit , daß im
Parkhaus 3 etwas vorgefallen fei .

Der Reichsjugendführer spricht

heute 20 . 15 Uhr über alle deutschen Sender .

Heute Mittwoch , 9 . Dezember , spricht der Reichsjugend -

sührer Baldur v . Schi rach über das Hitlerjugend¬

gesetz über alle deutschen Sender , und zwar um 20 .15 Uhr .

Der Rede kommt große Bedeutung zu , denn der Reichsjugend¬

führer wird den weiteren Weg der Hitlerjugend klar¬

legen . Allen . E l t e r n besonders sei dringend ans Herz ge -

legt , heute abend 2 0 . 15 Uhr einzuschalten .

Hände weg von der Schweiz !
Bern ergreift energische Maßnahmen gegen den Kommunismus .

Das neue Staatsschutzgesetz .

Basel , 8 . Dez . Der schweizerische Bundesrat hat , wie
bereits kurz gemeldet , der am Montag zusammengetretenen
Bundesversammlung den Entwurf eines neuen
Staa t s sch u tzge s e tz c s zugestellt . Dasselbe soll in
Form eines dringlichen Vundesbeschlusses
sofort in Kraft gesetzt werden , und bis zum 31 . Dez .
1941 laufen . Es unterliegt damit nicht , wie die beiden

. Ordnungsgesetze von 1922 und 1933 der Volksabstimmung
und kann nicht , wie dies « beiden von Regierung und Parla¬
ment seinerzeit angenommenen Gesetze vom Volk verworfen
werden .

Die Botschaft verhehlt nicht , daß sie sich in erster Linie
gegen die unter ausländischem Einfluß
stehenden kommuni st ischen Umtriebe richtet .
Die heutige Zuspitzung bet internationalen Lage und die
auf den 7 . Weltkongreß der Kommunistischen Internationale
in Moskau vom Juli und August 1935 zurückzuführende
Verstärkung der kommunistischen Propaganda und Agitation
erforderten schärfere staatliche Gegen magn ahmen .

Die kommunistische Gefahr , fährt der Bundes¬
rat fort , droht von außen . Sie besteht darin , daß die
Kommunistische Partei der Schweiz eine Sektion der Kom¬
munistischen Internationale ist , die ihrerseits aber von einer
Großmacht unterstützt wird . Die Kommunistische Partei der
Schweiz als Sektion der kommuni st ischen
Internationale ist verpflichtet , alle Beschlüße der
Moskauer Zentralstellen durchzuführen . Trotz gegenteiliger
Behauptungen der Kommunistischen Internationale ersticht
sie in Wirklichkeit die Errichtung einer marxistischen Diktatur .

Von einem absoluten Verbot der Kommu -
n livischen Partei will der Bundesrat einstweilen noch
a b s e h e n . Um Gewaltstreichen und Angriffen vorzubeugen ,
sind sogenannte Selbstschutz - und Angriffsoerbände , sowie das
Tragen von Pa rteiuniformen verboten . In
einer besonderen Bestimmung behält sich der Bundesrat vor ,
bei dringender Gefahr für die innere oder äußere Mcherheit
der Eidgenoßenschaft

1 . Die Kommunistische Partei , ihre Nebenorganisationen
oder Unternehmungen , die anarchistischen sowie die gegen den
schweizerischen Staat gerichteten Vereinigungen aufzulösen ,
ihre Vermögen einzuziehen und ihre Preßeorgane zu ver¬
bieten .

2 . Schweizer Bürgern , die sich im Jntereße einer dieser
vorgenannten Bewegungen ins Ausland begeben wollen , die
Ausreise zu verbieten .

Kommunistische Umtriebe mit Einschluß der Propaganda
und ,

'Agitation , mögen sie sich gegen den Staat , di « gesell¬
schaftliche Ordnung und gegen den religiösen Frieden richten ,
werden , wenn nicht schwerere Strafen zutresfen , mit Gefäng¬
nis bestraft , ebenso die kommunistische Propaganda unter
Minderjährigen . Ausländer , di « sich an kommunistischen
Umtrieben beteiligen , werden nach Verbüßung der Gefäng¬
nisstrafe ausgewiesen . Diese Handlungen werden auch ver¬
folgt , wenn fie im Auslande begangen werden und sich gegen
die Schweiz richten . Ausländische Kommunisten dürfen sich
nicht ohne Bewilligung der zuständigen Behörden in bet
Schweiz aufhalten .
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gefordert wäre , ja als ob schon das Bestehen einer national¬

sozialistischen Organisation in der Schweiz eine Heraus¬

forderung gewesen wäre ! Demgegenüber läßt sich an Hand
amtlicher Schweizer Äußerungen sehr leicht der Nachweis
führen , daß stch Eustlofs streng innerhalb der Ersetze des

Gastlandes gehalten hat . Der Ermordete selbst hat zudem
noch in dem Neujahrsschreiben zum 1 . Januar 1986 wörtlich
erklärt : „ Stets werden wir unter voller Achtung der Gesetze
des Gastlandes handeln und unsere Arbeit einzig und allein

unseren deutschen Landsleuten zuwenden .
" Aller jüdischen

Verdrehungskunst wird es nicht gelingen , diese Tatsachen aus
der Welt zu schaffen . Es wird jetzt Sache der Richter in

Ehur sein , Recht zu sprechen und dabei festzustellen , wen die

Verantwortung für diesen Mord trifft , Recht zu sprechen und

diesen Mord zu sühnen , diese frevlerische Tat , die nicht allein

Wilhelm Eustloff galt , sondern in ihm dem ganzen deutschen
Volke !

Hetze gegen Professor Grimm .

as . Berlin , 9 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Auch die Schweizer Presse befaßt stch naturgemäß
eingehend mit dem heute beginnenden Mordprozeß

"
David

Frankfurter . Wie nicht anders zu erwarten war , Hetzen die
jüdisch - marxistischen und bolschewistischen Zeitungen wieder
in der üblichen Weise . Der größte Teil der Schweizer
Blätter bemüht sich , angelegentlichst gefährdete politische
Interessen der Schweiz zu verteidigen . Allgemein kommt
zum Ausdruck , daß die Öffentlichkeit nicht etwa einen Frei¬
spruch erwartet . Die jüdischen Verteidiger des Mörders
haben in den schweizerischen Marxistenzeitungen in den letz¬
ten Tagen besonders Prof . Dr . Grimm angegriffen .
Dabei haben sie ihn mit den übelsten Ausdrücken b e -
schimpft und über die Tätigkeit dieses verdienstvollen
nationalen Anwaltes Deutschlands den unerhörtesten Unsinn

Prof . Dr . (Stimm ,

L

der Essener Rechtsanwalt , vertritt Frau Eustloffs
Interessen . ( Presse - Bild -Zentrale , K .)

verbreitet . Seit Wochen laufen auch täglich ganz « Stöße un¬
glaublicher Droh - und Erpressungsbriefc bei den
an den Verhandlungen Beteiligten ein . Das Gericht hat
einen ganzen Akt solcher Unverschämtheiten angelegt und
gesammelt . Besonders kennzeichnend für diese jüdische Mord -
Hetze ist ein Brief , der kurz lautet : „ Wenn Sie Grimm in
den Saal lassen , wird er seine Rückreise im Zinksarg an¬
treten , wie sein Eustlöffchen !" Die Zulassung Dr . Grimms
zum Prozeß wurde bekanntlich beschlossen , weil im Jahre
1923 das Gericht in Lausanne bei ganz ähnlicher Rechtslage
für den Mann , der einen bolschewistischen Delegierten bei
der Friedenskonferenz von Lausanne ermordet hatte , einen
owjetrussischen Anwalt zuließ . Damals handelte es sich
ogar um den Verteidiger eines Mörders . Jetzt handelt es
ich darum , daß ein reichsdeutscher Rechtsanwalt eine
Reichsdeutsche , nämlich Frau Eustloff , die nach
schweizerischem Recht eine Zivilklage mit der Anklage
auf Mord verbinden kann , vertritt . Die unerhörte Hetze
gegen Professor Grimm zeigt , wie unangenehm das Auf¬
treten dieses Mannes der Clique um Frankfurter ist .

Der Wille Moskaus :

SmlH neuen Mtleg jnr MmoinM
.

Der polnische Kardinalerzbischof über die bolschewistische Weltgefahr .

Europa muh sich zusammenschliehen
Budapest , 8 . Dez . In einer Unterredung mit dem

Warschauer Vertreter des „ Pester Lloyd
" wies der

Kardinalerzbischof von Polen , Hlond , nachdrücklich auf
die Bedrohung Europas durch den Bolschewismus hin
und auf die Notwendigkeit eines Zusam -

nrenschlusses aller europäischen Staaten

zur Abwehr dieser Weltgefahr . Kardinalerzbischof
Hlond äußerte sich folgendermaßen :

„ Die letzte und entscheidende Ursache der heutigen
Unruhen in Europa liegt in dem Willen der Kommu¬

nistischen Internationale , ihre umstürzlerischen
Bestrebungen auf dem Wege über einen neuen

Weltkrieg zu verwirklichen . Nach den Er¬

fahrungen der letzten zwei Jahrzehnte ist dies für den

Bolschewismus der heute einzig gangbare
Weg . Die erdrückende Mehrheit der zivilisierten
Welt , alle diejenigen , die nicht an das Heil durch die

Sowjets glauben,müssen sich jetzt mit gesammelten
Kräften gegen diese Gefahr zur Wehr
setzen .

Im Falle einer endgültigen Ausschaltung der

vernichtenden Kräfte der Kommunistischen Inter¬
nationale würde der Frieden Europas heute weder

von innen her noch in den Beziehungen zwischen
den einzelnen Staaten ernsthaft bedroht sein . In
allen Staaten herrscht heute der gute Wille , die

Gegensätze zu lokalisieren und beizulegen . Wenn aber

heute irgendwo ein Brand ausbricht , so weiß man ,
daß er durch einen von außen eingeführten Brenn¬

stoff genährt wird , dessen Ursprung sofort zu er¬
kennen ist .

"

Der Kardinalerzbischos von Polen betonte sodann
die internationale Bedeutung des Aus¬

gleichs zwischen Deutschland und Polen und stellte fest ,
daß der deutsch - polnische Nichtangriffspakt von 1934
die Möglichkeit eines auf gegenseitiger Achtung beruhen¬
den gutnachbarlichen Nebeneinanderlebens der beiden
Völker geschaffen habe . Im Gegensatz dazu sei das zwi¬
schen Polen und Sowjetrußland abgeschlosiene Ab¬
kommen nichts als ein Stück Papier , weil die Dritte
Internationale den Frieden nicht anerkennt , den das
Moskauer Außenkommisiariat nur nach außen hin ein¬

hält .

„ Polen ist heut e,
"

so erklärte Kardinal

Hlond , „ von heimlichen Feinden über -

flutet , die gegen den Staat und f ü r d i e b o l -

schewistische Revolution arbeiten .
Diese Brandstifter werden von der Kommunistischen
Internationale entsandt , bezahlt und beschützt .
Polen will heute keinen Krieg mit Sowjetrußland
führen , aber es befindet sich in ständiger
Alarmbereitschaf t .

"

Die außen - und innenpolitische Haltung Polens sei

zunächst durch den entscheidenden Wunsch beherrscht , die

Kommunistische Internationale und deren sowjetrussische
Exekutioorgane von Mitteleuropa fernzuhalten , desien

östlichen Vorposten Polen und Ungarn bilden .
"

Der Kardinal schloß die Unterredung mit der Er¬

klärung :

„ Heute i st Gefahr im Verzüge . Der

europäische Frieden ist krank . Eine furchtbare

Katastrophe wird unweigerlich hereinbrechen , wenn

nicht die Brandherde rechtzeitig gelöscht werden , die

von den unerbittlichsten Feinden des Friedens , der

Ordnung und der christlichen Weltanschauung
immer wieder aufs neue entfacht werden .

"

Der Frontsoldat und der Frieden .

"

Empfangsabend des Auhenpolitischen Amtes der NSDAP .

w

Reichskriegsopferführer Oberlindober sprach .

Berlin , 8 . Dez . Das Außenpolitische Amt der

NSDAP , veranstaltete am Dienstag im Terrassensaal des

Hotels Adlon einen Empfang für die Vertreter der aus -

rvärtigen Diplomatie und Presse . Im Mittelpunkt des
Abends stand ein Vortrag des Reichstriegsopferführers
Oberlindober über das Thema „ Der Frontsoldat und
der Frieden

"
. Oberlindober ging von dem Gedanken aus ,

daß sich in den Kämpfern des Weltkrieges , bereits in den

Schützengräben die Überzeugung bildete , daß der Einfluß der

Frontgeneration sich in einem kommenden Frieden auf alle

Entscheidungen im Leben des Volkes auswirken müffe . Neben
der Achtung vor dem Gegner , die der deutsche Frontsoldat
als bestes Fundament für den wahren Frieden erkannt habe ,
sei in ihm der Glaube verwurzelt gewesen , daß die Er¬

ziehung der Besten der Nation zur Kameradschaft im Kriege
zwangsläufig auch zur Erziehung aller Schichten unseres
Volkes zu gegenseitiger Kameradschaft in den Jähren des

Friedens fuhren mußte .
„ Schon in den Stunden des Krieges haben wir "

, so fuhr
Reichskriegsopferführer Oberlindober fort , „ im inneren

Frieden einer Nation die beste Gewähr für den äußeren
Frieden erkannt .

Das Schicksal hat nicht gewollt , daß diese Erkenntnisse
deutscher Frontsoldaten sofort nach Beendigung des Krieges
sich zu fruchtbarer Tätigkeit entfalten konnten .

Wenn eine gütige Vorsehung den Weiterbestand der

deutschen Nation gewollt und bestimmt hat , dann mußte

zwangsläufig aus diesen Kreisen deutscher Frontsol¬
daten und der ihnen innerlich verwandten

deutschen Jugend die Wiedergeburt der deutschen

Nation kommen . Es war das Schicksal der Nation , daß der

Frontsoldat Adolf Hitler in diesem Ringen um die innere

Sammlung der deutschen Seele Prediger und Künder war .
Und es ist eben bedingt aus der moralischen Kraft des

soldatischen Einsatzes und des soldatischen Opfers , daß der

Frontsoldat Adolf Hitler heute Führer und Kanzler der

deutschen Nation ist .

Im Reich Adolf Hitlers haben wir Deutsche heute unser
Volk zu jener Kameradfchast geeint , von der wir als Schützen¬
grabensoldaten einst geträumt haben . Mr haben den Frie¬
den gefunden zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , wir

haben Frieden gefunden zwischen Stadt und Land , wir

haben den Frieden gefunden zwischen den Trägern
höchster Bildung und jenen , die nach den Kulturgütern einst

gehungert haben und ihrer heute teilhaftig sind . Wir haben
diesen Frieden gefunden , weil wir unserem Volk als Natio¬

nalsozialisten die Erkenntnis vermittelt haben , daß jeder
Deutsche mit dem Schicksal der gesamten Nation unlösbar
verbunden ist . Und wir haben in dieser großen Kamerad¬

schaft der deutschen Menschen eine unendliche Fülle von
neuen Aufgaben entdeckt , deren Lösung die Kräfte der ge¬
samten Nation noch auf viele Jahre und Jahrzehnte in An¬

spruch nehmen wird .
Als anständige deutsche Soldaten wünschen

wir , daß alle unsere Nachbarn und jene Nationen , die gegen
uns im Weltkriege gefochten haben , die gleiche innere

Kameradschaft in ihren Völkern gewinnen
und damit vielleicht einen erheblich schwerwiegenderen Bei¬

trag zum allgemeinen Frieden finden , als ihn jemals
juristische Formulierungen finden können . Aber wir achten
das <5tre6en anderer Nationen , ihre inneren Angelegenheiten
nach eigenen Entschlüssen zu ordnen . Allerdings setzen wir
dabei voraus , daß man uns Deutschen überläßt , unseren
inneren Aufbau nach den Grundsätzen zu vollziehen , die wir

für das deutsche Volk als richtig erkannt haben .

Mengenkonjunttur nicht Preiskonjunttur .

Graf Schwerin von Krosigk über „ Finanzfragen der Gegenwart "
.

Die neue Wirtschaftsauffasfung .

Berlin , 8 . Dez . An der Verwaltungsakademie sprach am
Dienstag innerhalb der Vortragsreihe „ Die öffentliche Ver¬
waltung im Dritten Reich " der Reichsminister der Finanzen
Graf Schwerin von Krosigk über „ Finanzsragen de :
Gegenwart

" .

Zum ersten Male sei eine neue aktive Finanz¬
politik in dem großen Programm hervorgetreten , mit dem
die Reichsregierung im Frühjahr 1933 den Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit eingeleitet habe . Wiih -"
renb die Wechselwirkungen zwischen öffentlichen Finanzen und
Wirtschaft sich bisher vor allem in einer durch die Krisen¬
empfindlichkeit der Weltwirtschaft und bas Gesetz der steigenden
Staatsausgaben immer stärker in Erscheinung tretenden Kon -

junkturbedingtheit der öffentlichen Finanzen gezeigt hätten ,
habe die Reichsregierung in ihrem Programm umgekehrt das
Ziele angestrebt und auch erreicht , durch Maßnahmen der
Finanz - und Wirtschaftspolitik eine Belebung der Wirtschaft ,
eine neue Konjunktur zu entfachen .

Die Wirtschaftsbelebung habe einen stark ver¬
mehrten Rohstoffbedarf hervorgerufen , der zwanys -

läufig zum Vierjahresplan geführt habe . Dieser nötige
uns zu einer noch verstärkten Konzentrierung aller Kräfte , auch
der finanziellen Möglichkeiten auf die großen nationalpoli¬
tischen Ziele . Der Minister erläuterte , diese Gedanken u . a .
an dem Beispiel des die Steuerüberweisungen an Länder und
Gemeinden begrenzenden Plafondsgesetzes und der die Finan¬
zierung des Baues der Reichsautobahnen sichernden Benzin¬

zollerhöhung . Er wies hierbei auf die Bedeutung der kürz¬
lich verabschiedeten Realsteuerreform hin .

Der Erfolg der deutschen Finanz - und Wirtschaftspolitik
hänge wesentlich davon ab . ob es gelänge , die Mengenkon¬
junktur nicht in ein « Preiskonjunktur Um¬
schlägen zu lassen . Die notwendige Tätigkeit des Preis -

kommissars muffe durch das Bestreben der Wirtschaft unterstützt
werden , jede nur mögliche technische Verbesserung zu Preis¬
herabsetzungen auszunntzen . Das fordere nicht nut uw
iere Konkurrenzfähigkeit im Auslande und damit unsere
Exportaussichten , sondern steigere vor allem auch den

Jnlandsabsatz . Der Konsumbedarf eines Volkes fei aber

tatsächlich unbegrenzt , in der Steigerung dieses Konsums und
der Belebung der KonsumgüterinDustrie liege für die Zukunft
die Möglichkeit der Erhaltung der Wirtschaftskonjunktur .

Der Minister ging dann auf die Änderung der
Wirtschaftsauffasfung ein , die mit .

dem politischen
Umbau in Deutschland verbunden sei . Die starke Beto¬

nung des Gedankens der Ehre , wie sie sich in der

Erbhofgesetzgebung und der Ehrengerichtsbarkeit anbahne , die

Verurteilung von Steuerhinterziehungen als eines Unrechts an
der Allgemeinheit , der sich wieder altem deutschen Rechts¬
empfinden nähernde Begriff des Eigentums als einer . Ver¬
pflichtung , die stärkere Verbundenheit zwischen Betriebsführer
und Gefolgschaft , die Wiedereinsetzung des Staates in das Recht
und die Pflicht , die Wirtschaft zu lenken und ihr die Ziele zu
setzen , feien die kennzeichnenden Merkmale einer solchen Gesin¬
nungswandlung . Der Minister schloß mit einem starken Appell
an die Verantwortung und Verpflichtung jedes einzelnen zu
opferwilliger und hingebender Mitarbeit .

Bei allen meinen bisherigen Besuchen in der Heimat
der Kameraden , die im Kriege unsere Gegner waren , konnte

ich feftstellen , daß ihre Völker die gemeinsame
Zusammenarbeit eben so w ün schon wie das

deutsche Volk . Und ich bin der Überzeugung , daß dieser
Wunsch stärker ist als die Sehnsucht gewisser Hetzer , die euro¬

päisch « Welt erneut in schwerst « kriegerische Verwicklungen

zu stürzen . Wir wissen als deutsche Frontsoldaten aber auch ,
daß die beste und dauerhafteste Verständigung und Zusam¬
menarbeit nur möglich ist unter starken , ihres eigenen Wer¬
tes sich bewußten Völkern . Eines Tages wird es auch ge¬
lingen in der Erkenntnis der Notwendigkeit freundschaft¬
licher Beziehungen den an Rohstoffen armen Ländern den

Weg zu den Rohstoffen der Welt zu eröffnen . Dann werden
aus den Banden persönlichen Vertrauens Bande wirtschaft¬
lichen Zusammenwirkens entstehen . Europa wird bann , wie

ich fchon einmal jagte , wohl zu klein sein für einen neuen

Krieg , aber groß genug für das friedliche Zusammenwirken
großer und anständiger Nationen .

"

Der Reichskriegsopferführer schloß seine Ausführungen
mit dem Satze : „ Der Soldat sicht , ganz gleichgültig , welchem
Volk « er angehört , feine heiligste Aufgabe darin , den Frieden
zu schützen und zu erhalten !"

Lebhaftester Beifall dankte dem Reichskriegsopferführer .
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90 $ ttootloe SWI bet toten 3temöenlegionöte
Wie die „ Freiwilligen " der spanischen Bolschewisten eingefangen werden .

Ein erschütternder Bericht des „ Telegraas "
.

Amsterdam , 8 . Dez . Die Zeitung „ Telegraaf
" be¬

richtet interessante Einzelheiten über die Werbung
für die Internationale Brigade der

spanischen Bolschewisten . In den Cafs -

häusern und Gastwirtschaften Amsterdams , in denen
Arbeitslose zu verkehren pflegen , machen Werber den
Arbeitslosen verlockende Angebote , als Matrosen
auf den Handelsschiffen der spanischen Bolschewisten
Dienst zu nehmen . Meistens greifen die Arbeitslosen
gern zu , um wieder Arbeit zu erhalten .

Die Angeworbenen werden dann vom Hauptquartier
der Amsterdamer Kommunisten nach Paris geschafft ,
wo sie sich bei einem gewissen Marcel du Mont , 33 rue
les Granges aux Bestes , zu melden haben . Von dort

geht es nach einem Sammelplatz , auf dem auf gleiche Art
angeworbene Leute aus fast allen europäischen Staaten

zusammenkommen .

Erst hier erfahren die Ve t r o g e n e n , daß sie nicht
als Matrosen aus Handelsschiffe eingestellt werden ,
sondern in der Internationalen Brigade der spani¬
schen Bolschewisten kämpfen müssen . Viele der so
eingefangenen Leute versuchen dann in Paris zu
entfliehen , was jedoch nur selten gelingt , da sie
meist mittellos sind . Schweren Herzens lassen sie
sich nach Spanien abschieben . Hier werden sie
dann gegen ihren Willen in der vordersten Reihe

eingesetzt .

Das Schicksal der nach Spanien gelockten Holländer ,
deren Zahl beträchtlich ist und unter denen sich auch
zahlreiche Familienväter befinden , bleibt , wie „ Tele¬
graaf

"
berichtet , völlig ungewiß . Bisher ist es nur sechs

jungen Holländern gelungen , zu entkommen . Das
Blatt warnt mit allem Nachdruck vor den gemeinen
Methoden der bolschewistischen Sendlinge .

Tschechoslowakische Freiwillige bei den Bolschewisten in
Spanien . — Feststellungen eines tschechischen Blattes .

Prag , 8 . Dez . In großer Aufmachung unter dem
Titel „ Tausende Tschechoslowaken in den Reihen der
roten spanischen Armee "

macht das tschechoslowakisch¬
oppositionelle Abendblatt „ Prazsky List "

Front gegen
die „ von der bolschewistisch - anarchistischen spanischen Re¬
gierung und allen Freunden der Roten Armee " in die
Welt gesetzten Tendenznachrichten über die Unter¬
stützung der spanischen Nationalregierung durch das
Ausland und erinnert an die Erklärungen des Abge¬
ordneten de Kerillis im französischen Parlament , wo¬
nach auf feiten der Bolschewisten in Spanien 12 00 0
französische Soldaten kämpfen .

„ Es ist aber "
, so fährt das Blatt fort , „ auch noch

nicht lange her , daß die Kommunistische Partei in
der Tschechoslowakei beschäftigungslose
spanische Flieger anging , in die Dienste der
Roten Armee einzutreten , wobei sie ihnen ver¬
sprach , daß sie für den Fall des Todes oder der
dauernden Invalidität auf einen Betrag von

150 000 Kronen versichert würden .
"

Wieviele Flugzeugführer auf den Leim gegangen
sind , ist nicht bekannt ; Tatsache ist , daß in den Reihen
der spanischen Roten Armee tatsächlich Freiwillige
aus der Tschechoslowakei kämpfen und zwar viel
mehr als man allgemein annehmen würde .

In einer Versammlung der Vertrauensleute und der
führenden Politiker der Kommunistischen Partei in der

Tschechoslowakei berichtete der kommunistische Abgeord¬
nete Gottwald über die Lage in Sowjetrußland , in

Spanien und über die Hilfe , die Sowjetrußland dem

bolschewistischen Spanien angedeihen läßt . Gottwald ,
der der Leiter der tschechoslowakischen Sektion der Ko¬

mintern ist , sagte wörtlich folgendes :

„ Ein großes Verdienst um die Verteidigung
Madrids haben die internationalen

Truppen , in deren Reihen an die tausend
tschechische Soldaten und Offiziere dienen . Besonders
die Tschechoslowaken hatten große Erfolge bei der

Verteidigung Madrids zu verzeichnen . Diese
internationalen Truppen haben die

Niedergeschlagenheit der spanischen roten Truppen
beseitigt und sie zu neuer und stärkerer Offensive

angefeuert .

Ich erinnere — erklärte Gottwald — , daß es not¬

wendig ist , weitere Truppentransporte nach Spanien zu
organisieren , denn jeder , der an den Kämpfen in

Spanien teilnimmt , ist für uns von großer Bedeutung .
"

Dazu bemerkt das tschechisch-oppositionelle Blatt :

„ Nicht die Italiener , nicht die Deutschen und die übrigen

„ Faschisten "
kämpfen auf feiten Francos , sondern ge¬

rade umgekehrt : Franzosen und Tschechoslowaken in den

Reihen der Roten ! Nach Gottwalds heldenmütigem Be¬
kenntnis kann man über diese Tatsache in keinem

Zweifel sein .
"

Lügen haben kurze Beine .

Eine plumpe Fälschung .

Berlin , 8 . Dez . Mit welch plumpen Methoden gewiße
jüdische Kreise des Auslandes arbeiten , um Deutschland zu
verdächtigen , geht aus einer vom „ Schwarzen Korps

"
ange -

p rangerten ausländischen Meldung hervor .
Die Meldung nimmt auf ein kürzlich in der deutschen

und ausländischen Presse veröffentlichtes Bild Bezug , das
Soldaten der spanischen Nationalregierung
darstellt , wie sie in Burgos von einem Lastkraftwagen aus
Brot an die notleidende Bevölkerung ver¬
teilen . Dieses Bild hat sich die in London erscheinende
Korrespondenz „ The Week "

vorgenommeNj um aus diesem
Dokument der Menschenfreundlichkeit eint „ Beweisstück " für
die angeblich der Wahrheit ins Gesicht schlagenden Methoden
der deutschen Propaganda zu machen . Auf Grund einer

„ sorgfältigen Untersuchung
"

habe man , so schreibt die Lon¬
doner Korrespondenz , feststellen können , daß das Nummern¬
schild des Kraftwagens die Bezeichnung II A 4523 trage .
Dies sei aber ein deutsches Kennzeichen . „ The Week "

ist es
auch gelungen , den Eigentümer des Wagen - festzustellen , der
niemand anders als die Bavaria -Filmgesellschaft sei .

Der Zweck dieser Behauptungen ist klar . Es soll damit

der Eindruck erweckt werden , daß gewissermaßen Atelierauf¬

nahmen einer deutschen Filmgesellschaft dazu dienen sollen ,
in der Welt Stimmung für die bösen spanischen Nationalisten

zu machen . Diese Absicht ist gründlich dawebengelungen .

Eine genaue Prüfung des Lichtbildes hat nämlich ergeben ,

daß die Wagennummer richtig „ NA 4523 “ lautet . Jeder

Kraftfahrer weiß , daß NA das Kennzeichen der spanischen

Provinz Navarra ist . Dazu kommt noch , daß die Ausnahme
von dem französischen Bildnach richtenbüvo „ Fulgur

"
stammt ,

das bestimmt nicht in dem Geruch steht , Fälschungen zugunsten
der spanischen Nationalisten zu verbreiten , wie es die

Korrespondenz „ The Week "
zugunsten der Kommunisten tut .

Kein Verständnis für Menschlichkeit .

Paris , 8 . Dez . Wie Havas aus Valencia meldet , hat
der rote „ Außenminister

"
Alvarez d e l V a j o bei der finni¬

schen Regierung die sofortige Rückberufung des diplomatischen
Vertreters Finnlands in Madrid gefordert . Zur Begrün¬
dung habe del Vajo an das finnische Außenministerium eine

Mitteilung abgesandt , in der aus die Ereignisse eingegangen
wird , die sich vor einigen Tagen in der finnischen Gesandt¬
schaft in Madrid abgespielt und die zurVerhaftungvon
52 5 nationalgesinnten Spaniern geführt haben .

Es ist bezeichnend , daß die spanischen Bolschewisten den
traurigen Mut aufbringen , den menschenfreundlichen Schutz ,
den die finnische Gesandtschaft den bedrohten nationalae -
stnnten Flüchtlingen gewährte , mit der Forderung nach Ab¬
berufung des diplomatischen Vertreters zu beantworten .

Der Ausbau hinter der nationalen Front .

London , 9 . Dez . ( Funkbericht .) Ein Sonderkorre¬
spondent der „ Times " in Sevilla schildert in einem

interessanten Bericht das Leben im nationalen

Spanien . Der Berichterstatter sagt , wenn man aus den
von den Roten beherrschten Gebieten nach dem

Spanien der Nationalregierung reise , so habe man den
Eindruck , daß man aus der Dunkelheit ins Licht gehe .
General Franco und seine Mitarbeiter hätten eine

große Arbeit geleistet , um im Land wieder Ordnung
herzustellen .

Der Gegensatz zwischen Malaga , wo das wirtschaft¬
liche Leben zum großen Teil darniederliege , und Se¬
villa , wo mehr Handel als vor dem Juli 1936 getrieben
werde und die dauernden Streiks aufgehört hätten , sei
erstaunlich . In dem nationalistischen Andalusien seien
Leben und Eigentum jetzt sicherer als lange Zeit vor¬

her . Die Straßen seien sauber und ordentlich der Ver¬

kehr geregelt .

Genf lustlos .

as . Berlin , 9 . Dez . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Wenn nicht alles täuscht , so wird die

morgen beginnende Ratstagung in Genf ziemlich
unbemerkt vorübergehen . Keiner der im Vorder¬

grund des Interesses stehenden europäischen Außen¬
minister wird diesmal in Genf anwesend sein . Eden

hat bereits mitteilen lassen , daß er in London un¬

abkömmlich ist . Darauf hat auch Herr D e l b o s ,
der sich gern mit seinem englischen Kollegen unterhalten

hätte , ebenfalls seine Reise nach Genf abgesagt . Selbst
der Beschützer des roten Spaniens , der sowjetrussische
Außenkommissar Litwinow - Finkelstein wird

diesmal Genf nicht beglücken . Ebenso wird aus Polen

berichtet , daß Außenminister Beck nicht nach Genf fahren
wird . Rom hat auf die Einladung überhaupt nicht ge¬
antwortet , und das halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia "

sagt dazu , »daß Italien sich um diese Genfer Tagung ge¬
nau so wenig kümmern werde wie Deutschland . Im

ganzen muß man also feststellen , daß das Manöver der

spanischen Roten jetzt schon mißglückt ist . Tendenz
lustlos , so würde man mit den Worten des Börsen¬

berichtes wohl am besten die Lage kennzeichnen . Allge¬
mein besteht die Anschauung , daß die Arbeit zur Ein¬

dämmung des spanischen Brandherdes am besten im

Londoner Nichteinmischungsausschuß geleistet wird , der

sich heute in einer Vollsitzung mit der Verhinderung des

Hereinströmens Freiwilliger fremder Nationalität be¬

fassen wird . Damit kommt man auf eine deutsche An¬

regung zurück , die schon im August erging , eine An¬

regung , die sich nunmehr auch die Engländer zu eigen

machen . Für Genf wird unter solchen Umständen nichts

übrig bleiben , als zu dem üblichen Mittel zu greifen ,
nach einigen überflüssigen Reden die unvermeidlichen

Ausschüsse einzusetzen .

JOO Jahre Verein für Geographie
und Statistik .

Eröffnung einer Ausstellung . — Wissenschaftliche Tagung .

Der weit über die Grenzen Frankfurts hinaus bekannte
Verein für Geographie und Statistik zu F r a n k f u r t a . M .,
der im Jahre 1836 gegründet wurde , also zu einer Zeit , wo
es außer in Paris , London und Berlin geographische Gesell¬
schaften noch nicht gab , begeht in diesen Tagen das Fest
seines 100jährigen Bestehens .

Als Auftakt der Feierlichkeiten fand im Ehrenhof der
Johann - Wolfgang - Eoethe - Universität die Eröffnung einer
Ausstellung statt ; die von Studienrat Dr . 2 . Wagner
vom Vorstand der Gesellschaft mit viel Liebe und Sorgfalt
zusammengestellt ist . Sie gibt einen klaren Überblick über
all das . was der Verein für Geographie und Statistik ge¬
leistet hat . Dann ist da eine Karte , aus der man sieht ,
wie weltumspannend die Auslandsbeziehungen des Vereins
sind , und schließlich noch eine sehr interessante Karte , auf
der jeweils einaezeichnet ist , über welche Gegend der Erde in
den letzten 20 Jahren von Mitgliedern des Vereins vorge -
tragen worden ist . Nach kurzen Ansprachen des Vorsitzenden
des Vereins , Prof . Dr . W . Behrmann und des Schöpfers der
Ausstellung , Studienrat Dr . I . Wagner , wurde diese zur
Besichtigung fveigegeben .

Anschließend fand dann eine große wissenschaft¬
liche Tagung in der Aula der Universität statt , auf der
« ine ganze Reihe hervorragender Wissenschaftler Beiträge
zur Geographie der Eiszeit auf der Erde lieferten . Von den
zahlreichen Forschern und Geographen , die das Wort er¬
griffen , verdienen besonders Geheimrat Prof . Dr . Albrecht
Penck ( Berlin ) Geheimrat Prof . Dr . v . Drygalski ( Mün¬
chen ) , Prof . Dr . Jaeger ( Basel ) und Prof . Dr . Obst
( Hannover ) hervorgehoben zu werden .

Nach Beendigung der wissenschaftlichen Tagung , die bis
in die Nachmittagsstunden gewährt hatte , hielt am Spät¬
nachmittag Prof . Dr . Erich Obst ( Hannover ) einen hoch¬
interessanten Vortrag über seine jüngste Forschungsreise nach
dem Basutoland in Südafrika . Er schilderte in packender
Form die politischen , sozialen und erdkundlichen Verhältnisse
des Landes und auch der umliegenden Länder wie Natal
und Portugiesisch - Ostafrika . Während in Portugiesisch -
Ostafrika und im Basutoland die Eingeborenen saft vollkom¬
men unter sich sind , ist der Schwarze aus Natal gänzlich ver¬
schwunden . Hier beherrscht der Europäer vollkommen das
Feld . Auch di « Landschaft hat mit der zunehmenden Ver¬

stärkung der weißen Bevölkerung ein ganz anderes Gesicht
bekommen . Alle diese Gebietsstreifen sind aber mehr oder
weniger dem Untergang geweiht , wenn es nicht bald ge¬
lingt , der zunehmenden Austrocknung Einhalt zu gebieten .
Ganz schlimm liegen die Verhältnisse nach dieser Richtung im
Basutoland . Das wildzerklüftete Land nimmt in seine tiefen
Schluchten selbst die größten Regenmassen , die vom Indischen
Ozean ausgiebig ins Land getrieben werden , auf und führt
sie auf dem schnellsten Wege dem Meere zu , ohne daß das
Land den Segen des Regens so ergiebig zu verspüren be¬
kommt , wie es entsprechend Sem reichlichen Niederschlag zu
erwarten ist . Hier muß durch eine Verteilung der Wasser¬
massen durch Errichtung von Staudämmen usw . noch viel ge¬
schehen , um alles das wieder gut zu machen , was schon ver¬
säumt worden ist .

Und auch an dieser Sachlage zeigt sich wieder einmal
deutlich , wie wenig die Welt auf die Mitarbeit Deutschlands
bei der Erschließung auf der einen Seite und der Wieder¬
urbarmachung des schwarzen Erdteils auf der anderen Seite
verzichten kann . Jetzt rächt sich der Raubbau , der mit der
Errichtung der Kolonien in Afrika eingesetzt hat , das sinnlose
Buschbrennen und die Niederlegung weiter Waldstrecken .

Anläßlich der Hundertjahrfeier des Vereins für Geo¬
graphie und Statistik zu Frankfurt a . M ., dessen Vorsitz zur
Zeit Professor Dr . Behrmann führt , wurde diesem von
der Senckenbergischen Naturfoischenden Gesellschaft die
Eiserne Ehrenmünze verliehen . Die Auszeichnung
gilt „ dem verdienten Forscher deutschen Bodens in der Hei¬
mat und in Übersee und unermüdlichen Vorkämpftr des
Kolonialgedankens

"
.

* Deutsche Buchausstellung in London . In den Räumen des

deutsch - akademischen Austauschdienstes in London wurde am
Dienstagnachmittag durch den Gesandten Woermann eine
deutsche Vuchausstellung eröffnet , die eine sorgfältige Aus¬

lese aus den vielen tausend Büchern darstellt , die in den
letzten 12 Monaten in Deutschland erschienen sind . Die etwa
600 Bücher umfassende Ausstellung enthält Werke aller

Lebensgebiete und gibt einen guten Überblick über die mo¬
derne deutsche Literatur . In einer kurzen Ansprache umritz
Gesandter Woermann , der für Botschafter v . Ribbentrop
erschienen war , Zweck und Bedeutung der Ausstellung , der
auch von englischer Seite reges Interesse entgegengebracht
wird . Die Ausstellung steht unter der Schutzberrichaft des
Botschafters von Ribbentrop . Es mag noch erwähnt werden ,
datz gleichzeitig eine Reihe vorzüglicher Aquarells gezeigt
wird , die Eigentum des Kunstvereins in Hamburg sind .

Aus der Werkstatt
des „ Vüchniann

"
,

Von Dr . Gunther Haupt * )

Den Ruhm , ein lebendiger „ Büchmann
"

zu sein , hat der
Reichskanzler Bülow mit ins Grab genommen . Seine
Reden waren so mit Zitaten gespickt , daß man ihm im
Reichstage wiederholt zurief , ob er vorher den „ Büchmann

"

auswendig gelernt habe . In seinen Erinnerungen hat er
dann behauptet , daß er das weltberühmte Werk erst nach
seiner Kanzlerschaft in die Hand bekommen habe . Aber
das ist doch sehr unwahrscheinlich, '

solche Zitatenkenntnisse ,
wie sie Bülow gehabt hat , kann man kaum ohne den „ Büch -
mann " erwerben .

Um einige Geheimnisse aus der Werkstatt des „ Büch -
mann " preiszugeben und um zu erklären , wie es möglich
war , der neuen Auflage über 200 neue geflügelte Worte
beizusteuern , muß man zunächst einmal erläutern , was eigent¬
lich ein „ geflügeltes Wort "

ist . Der Ausdruck stammt an sich
vom alten Homer , der damit den unsichtbaren schnellen Weg
des Wortes vom Munde des Sprechers zum Ohr des Hörers
versinnbildlichen wollte . Als Georg Büchmann ( 1822
bis 1884 ) , feines Zeichens Oberlehrer in Berlin , zu Anfang
der 60er Jahre üaranginm für einen Vortrag über „ land¬
läufige Zitate " die literarische Herkunft einer Reihe von her¬
kömmlichen Redensarten zu untersuchen , griff er den Aus¬
druck auf , um zu verdeutlichen , daß bestimmte dichterische
Wortprägungen oder historische Aussprüche großer Männer
solche „ Flügel " bekommen haben , daß sie binnen kurzem
landauf , landab und über die Grenzen der Länder hinweg
in jedermanns Munde waren und im alltäglichen Sprach¬
gebrauch im ursprünglichen oder veränderten Sinne benutzt
wurden . Auf Veranlassung des Verlages Hande und
Spener , der heute noch der Büchmann - Vetleger ist , gab Georg
Büchmann im Jahre 1864 seinen Vortrag in einem schmalen
Bändchen heraus , ohne zu ahnen , datz er damit den Grund¬
stock zu einem klassischen Werke der Weltliteratur gelegt
hatte .

Aus dem Gesagten geht hervor , daß zum Begriff des
„ geflügelten Wortes " nach Büchmanns Auffassung die Her -

*
) Georg Büchmann : Geflügelte Worte . Der Zitaten -

Ichatz des deutschen Volkes . 28 . Auflage . Neubearbeitet von
Dr . Gunther Haupt und Dr . Werner Rust . ( Verlag Haube
und Spener , Berlin .)
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Spannung vergingen , dann ging ein leises Zittern durch den
Leib des Riesen , der sich langsam , dann immer schneller , unter
den Klängen des Deutschland - und Horst -Wessel -Liedes in Be¬
wegung setzte und weit drüben im Hafenbecken von den
Schleppern in Empfang genommen wurde .

Der Jubel über den Stapellauf mischte sich mit der Freude
über die Gegenwart des Führers .

Budapest , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Der ungarische
Innenminister Nikolaus von Kozma hat sich heute früh
mit feiner Gemahlin in Begleitung des Staatssekretärs
Dr . Johann , des Sektionschefs Voor und seines Sekre¬
tärs Kando , einer Einladung des Reichsinnenministers
Dr . Frick folgend , nach Berlin begeben . Innenminister von

Kozma wird seine Berliner Reise dazu benutzen , um mit den

führenden Männern des deutschen Volkslebens in Fühlung

zu treten , sowie die Verwaltungs - und sozialen Einrich -
" " ' — Zur Verabschiedung hatten sich am

sandte und zahlreiche ungarische

Das französische Pressegesetz
in der Kammer angenommen .

Paris , 9 . Dez . Das Pressegesetz wurde in seiner Gesamt¬

heit kurz vor Mitternacht von der Kammer mit359gegen
193 Stimmen angenommen .

Königin Wilhelmina von Holland
und das prinzliche Paar

bei einem Empfang in der deutschen Eesandtschast .

Haag , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Königin Wil¬
helmina sowie Prinzessin Juliana und ihr Verlobter

Prinz Bernhardt von Biesterfeld nahmen gestern
abend an einem Empfang teil , den -der deutsche Gesandte und

Gräfin Zech - Burkersroda zu Ehren des prinzlichen Paares
in den Räumen des Gesandtschaftsgebäudes gaben .

Der „ Hindenburg
"

fuhr über Südamerika .

Bei einer seiner letzten Fahrten unternahm das Luftschiff „ Hindenburg
" eine Rundfahrt über den süd -

amerikanischen Kontinent , wobei auch zahlreiche deutsche Siedlungen überflogen wurden . Dieses Bild

nahm ein in Rio de Janeiro ansässiger deutscher Photograph auf , als sich der Luftriese über der Stadt

befand ________________
( Scherls Bilderdienst , K .)

Deutschand und Ungarn .

Der ungarische Innenminister von Kozma aus der Reise
nach Berlin .

tungen zu studieren . Zui
Bahnhof der deutsche Geh
Persönlichkeiten eingefunden .

Zusammenarbeit zwischen SA . und HI .

SA . -Ernppenführer -Tagung und Führerappell der HI . in
Berchtesgaden .

Berlin , 8 . Dez . Vom Donnerstag , 10 . Dezember bis Sonn¬
tag , 12 . Dezember , werden sich die Obergruppenführer , sowie
die Amtschefs der O b e r st e n S A . - F ü h r u n g in Berchtes¬
gaden zusammenfinden , um kurz vor Jahresschlütz einen Rück¬
blick zu nehmen und die Marschroute für das kommende Kampf¬
jahr festzulegen . Diese SA .-Führertagung erhält ihre Bedeu¬
tung durch die Tatsache , daß das gesamte Führerkorps der HI .,
also die Obergebiets - und Gebietsfllhrer , sowie die Amtschefs
der Reichsjugendführung , an der Spitze der Jugendführer des

Deutschen Reiches , Baldur o . S ch i r a ch, sich ebenfalls gemein¬
sam mit der SA . zu einem Führerappell zusammenfinden .
Referate von SA .- und HJ .-Führern vor dem Führeikorps
dieser beiden großen Kampfgliederungen der Bewegung , sowie
darauf folgende Aussprachen werden die Linie der zukünftigen
gemeinsamen Zusammenarbeit festlegen .

Träger einer stolzen Tradition .

Kiel , 8 . Dez . Beim Stapellauf des Schlachtschiffes „ E “

hielt der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr
von Fritsch , folgende Tanfrede : „ Begeistere du das mensch¬
liche Geschlecht , für seine Pflicht zuerst , dann für das

Recht !" Das sind die Worte , die ein Großer unseres Volkes

einst einer Zeit zugerufen hat die in Gefahr stand , diese grund¬
legende und immer gültige Mahnung zu vergeßen . Er selbst
hat sie gelebt . Wir wissen kaum , wo er geboren ist : man hat
ihn gefunden auf dem Kriegsmarsch . Er hat keine Heimat ge¬
habt bis der Dienst ihm Heimat wurde . Der verschlug ihn
über das Meer . Als er zurückfand , öffnet ihm der große König
den Weg in feine Armee . Aber erst mit fast 50 Jahren traf
ihn der

'
Ruf des Schicksals : In jenen Tagen nach Jena und

Auerstädt , da so viele versagten , lies wie ein heller Sonnen¬
strahl die Kunde von Mund zu Mund , daß eine kleine Festung
an der Ostseeküste , kaum dem Namen nach bekannt , dem allge¬
meinen Schrecken nicht erlegen sei , sondern siegreich ihre Pflicht
getan habe . Ein mutiger Kommandant hatte die Herzen von
Besatzung und Einwohnern emporgerissen und zu jener gemein¬
samen Hingabe entflammt , die überall auf dieser Welt die

großen Dinge zeugt . In den schweren Monaten des Jahres
1807 fand jener Held den Weg in sein eigentliches Element :
den Krieg .

Eine lange Reihe von Schlachten , die sich von der Katzbach
über Leipzig bis vor die Tore von Paris hinzogen , bezeichnet
seine ruhmvolle Bahn , bis ihm acht Jahre nach Kolberg bei
Belle Alliance das Höchste gelingt , das , wonach jedes heiße
Soldatenherz sich sehnt : Den entscheidenden Stoß zu führen , der
nicht nur die Schlacht , sondern den Krieg mit vollem Siege
krönt .

Du aber , stolzes Schiff , wenn du jetzt deinen Weg in die weite
See antrittst , sei eingedenk derer , die unter dem großen Namen ,
den auch du führen sollst , im Weltkriege in treuer Pflicht¬
erfüllung fern von der Heimat in Sieg und Untergang bei
Coronel und vor den F a l k l a n d s i n s e l n ihr Leben
gaben .

Sei eingedenk aber auch des Heldenmutes derer , die diese
ruhmreichen Tage überlebten und heute hier als Gäste der
Kriegsmarine oder daheim diese Feierstunde miterlebrn .

Erinnere dich stets der Millionen Deutscher , die deine

Fahrt mit heißem Herzen begleiten , und vergiß nicht die Kon¬
strukteure und Arbeiter , die dich als scharfe Waffe schufen und
heute voll Stolz und Vertrauen aus das vollbrachte Werk
blicken .

Als ein großes Vermächtnis Sängen die Namen „ Graf
S p e e " und „ S ch a r n h o : st

" an stählernen Schiffsleibern ,
in goldenen Lettern leuchten sie von den Stirnen entschlossener
Männer der neuen deutschen Flotte Adolf Hitlers , in die auch
du bald als Weg - und Kampfgefährte eintreten wirst .

Sei treu ! Künde die Macht und das Ansehen des Dritten
Reiches an fernen Küsten . Bereite dich in sorgfältiger Friedens¬
arbeit vor auf den Tag des Schicksals — den wir nicht er¬
sehnen , der uns aber bereit finden soll — den Tag , da der

Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht dich ruft , auf
daß du tust wie der Held , der im Geiste deines Kommandanten
und deiner Besatzung fortleben soll .

DerErsteimAngriff . derLetzte . dervonder
Verfolgung abläßt . Sei tapfer , treu und glück¬
lich — und ehre damit den großen Soldaten , den General¬

feldmarschall Neithardt von Gneisenau , dessen
Namen du tragen wirst .

Ich taufe dich „ Gneisen « u "
.

Und nun nahm die Witwe des vor 22 Jahren an der See¬

schlacht bei den Falklandsinseln gefallenen Kommandanten der

alten „ Gneisenau
"

, Frau Märker , den Taufakt mit den

Worten : „ Auf Befehl des Führers taufe ich dich auf den

Namen Gneisenau !" vor .

Krachend verbarst die Flasche deutschen Schaumweines am

Bug des Schlachtschiffes . Pfiffe schrillten . Minuten äußerster

Die Hole öe$ MWlllesMllmo
"

Rede des Oberbefehlshabers des Heeres Generaloberst von Fritsch .
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kunft aus einer bestimmten literarischen Quelle gehört . Der

„ Büchmann
" enthält also keine Sprichwörter und volkstüm¬

liche Redensarten schechthin , auf der anderen Seite ist er

auch keine Sammlung beherzigenswerter Sinnsprüche aus
dem Munde unserer großen Dichter und Denker . Wenn
Ihnen jemand sagt : „ Bei dir ist Hopfen und Malz verloren "

,
so wird das wahrscheinlich stimmen . Aber es wäre doch ver¬
geblich , wenn Sie wutentbrannt den Büchmann ergreifen
und nachschlagen wollten , woher diese beleidigende Fest¬
stellung eigentlich stammt . Es handelt sich um eine volks¬

tümliche Redensart aus der Brauerfprache , die keinen be¬

stimmten literarischen Ursprung hat und daher auch noch
nicht im „ Büchmann "

steht . Goethes : „ Nimmer sich beugen ,
kräftig sich zeigen , rufet die Arme der Götter herbei "

ist zwar
eine sehr treffende Mahnung , sie ist aber nicht so volkstüm¬
lich geworden , daß sie im alltäglichen Sprachgebrauch auf¬
taucht . Auch sie findet sich daher nicht im „ Büchmann

"
. Hin¬

gegen ist ja nun Schillers „ Kampf mit dem Drachen
" eine

ganz geläufige Redensart geworden , und der Dichter der
Glocke und edle Verkünder weiblicher Würde würde wahr¬
scheinlich entsetzt sein , wenn er hören müßte , auf wen dieses
Zitat in der Regel angewandt wird . Jedenfalls , das Zitat
steht im „ Büchmann

" und mit Recht .

„ In Geldsachen hört die Gemütlichkeit aus
"

, „ affenartige
Geschwindigkeit

"
, „ Mein Name ist Hase , ich weiß von nichts

"
,

„ Liebe macht blind "
, — oder aus neuester Zeit und in erster

Anwendung : „ Mehr Moral und weniger Moralin "
, . Mies¬

macher und Kritikaster
"

, „ Dadaismus "
, „ Kulturbolschewis¬

mus "
, „ Nooemberverbrecher

"
, — das alles sind „ geflügelte

"

Worte , deren Herkunft und Erklärung man im „ Büchmann
"

findet . Natürlich kann man solche geflügelten Worte nicht
systematisch finden , man kann auch nicht die gesamte Literatur
durchlesen , bis man auf die Herkunft solcher Redensarten

stößt . Büchmann selbst , der noch dazu ein Sprachgenie war
und an die 10 Sprachen beherrschte , besaß allerdings eine

außerordentliche Belesenheit , die ihm für sein Lebenswerk
zustatten kam . Aber auch schon er wurde sofort nach dem
Erscheinen des ersten schmalen Bändchens von allen Seiten
aus dies und jenes aufmerksam gemacht , und dieser tätigen
Mitarbeit von Taufenden von Freunden des Werkes , die
ihre eigenen Lesefrüchte und Beobachtungen zur Verfügung
stellten , ist es vor allem zu danken , wenn dieses so ungeheuer
volkstümliche Nachschlagewerk heute über mehr als
4000 geflügelte Worte Auskunft geben kann .
Büchmann und feine Nachfolger , die nach feinem Tode in
ununterbrochener Folge an der Vervollständigung des
Werkes gearbeitet haben , haben selbstverständlich auch die
eigenen Nachforschungen beständig fortgesetzt , wobei ihnen
auch der Zufall zu Hrlfe kommen mußte . Dem » sehr häufig

ist es eben wirklich nur Glück und Zufall , wenn man irgend¬
wo in einem Buche aus das erste Vorkommen einer heute

geläufig gewordenen Redensart stößt . Außerdem muß man

allerdings auch ein gewisses Gefühl dafür haben , vor welche

Schmiede man gehen muß , um nach bestimmten Wortprägun¬

gen zu fahnden . So waren für den gesamten national¬

sozialistischen Teil der soeben erschienenen neuen Auflage

natürlich außer den Reden des Führers und feiner Mit¬

arbeiter die Jahrgänge der führenden nationalsozialistischen
Zeitungen die wesentliche Quelle . Wie bei jeder wissen¬

schaftlichen Arbeit , so merkt man allerdings auch dem „ Büch¬
mann "

, wenn er nun gedruckt , vorliegt , nicht an , wieviel

vergebliche Mühe und verlorene Zeit in ihm steckt . Manch¬
mal hat es Tage und Wochen gedauert , bis man die Her¬

kunft eines bestimmten Wortes , die man unbedingt feststellen
mußte , herausbekam .

Man plutz beständig aufmerksam bleiben : immer wieder

tauchen neue geflügelte Worte auf , immer wieder wird eine

ältere Quelle als die bisher festgestellte gefunden , immer
wieder gelingt plötzlich die Feststellung einer bisher un¬
bekannten Herkunft . Und so ist auch die Arbeit am „ Büch¬
mann " etwas Lebendiges , das nie aufhört , solange die

deutsche Sprache lebendig bleibt .

Aus Aunst und Leben .

* Reichserziehungsminister Ruft empfängt Agnes
Miegel . Reichserziehungsminister Rust empfing am Diens¬

tag die ostpreutzische Dichterin Agnes Miegel , die ihm die

Agnes - Miegel - Plakette überreichte . An dem

Empfang nahm auch Kreisleiter Oberbürgermeister Hefse -

Braunschweig teil , der dem Reichserziehungsminister tn

seiner Eigenschaft als Schirmherr der Wilhelm -Raabe -

Stiftung anschließend die Wilhelm -Raabe - Gedächtnisplakette
übergab .

* Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst , E . V ." > veranstaltete Sonntagnachmittag eine

Adventsfeier in der evangelischen Kirche in Vier -

stad t , der ältesten Kirche Groß -Wiesbadens . Außer den
sehr zahlreich erschienenen Mitgliedern waren auch die Ein¬

wohner Bierstadts der Einladung in großer Zahl gefolgt .
Zunächst machte ein kurzer Vortrag mit der Geschichte Vier -

stadts bekannt , dessen älteste urkundliche llberlieferung in die
Jahre 922 und 927 zurückreicht , wo der Ort den Namen

Birg ^ isstatt trug , vielleicht in Anlehnung an die Gründung
der eksten Kirche durch die irisch - schottischen Missionare : aus

dieser frühen Zeit wird wohl auch noch der heute in der süd¬
lichen Seitenwand verbaute alte Türsturz stammen , dessen

eigenartiger bildhauerischer Schmuck kunst - und kultur¬

geschichtlich sehr beachtenswert ist . Das „ Präludium in
E - Dur " von Nikolaus Bruhns leitete die Adventsmusik ein ;
der 1697 bereits im Alter von 32 Jahren verstorbene Kom¬

ponist kann als typischer Vertreter des reichen und weit¬

schweifenden Barock gelten , seine Ausschmückungen eines
Motivs erinnern vollkommen an die schwingenden Linien
und Ranken und Schnörkel der bildenden Kunst Ende des
17 . Jahrhunderts . Die bann folgende „ Triosonate op . 3" des
Italieners Arcangelo Corelli aus derselben Zeit ließ er¬
kennen , wie graziös und leicht die italienische Varockmusik
sich gegenüber der nordischen ausnimmt . Die Geigen kommen

hier zu einer sehr günstigen Entfaltung und man spürt , daß
Corelli selbst Violinspieler war und von seinen Zeitgenossen
und den Virtuosen des 18 . Jahrhunderts mit Recht „ Vater
des Violinspiels

"
genannt wurde . Drei Orgelchoräle von Joh .

Seb . Bach , jeder mit reichem Vorspiel , sang die Sopranistin
Jlma Glaser , die sich ebenso wie die Geigerin Cäcilie
D i n g l e r und der Organist Hans Brendel in dankens¬
werter , uneigennütziger Weife zur Verfügung gestellt hatten .
Die Musikfolge wurde unterbrochen durch eine kurze Er¬

läuterung über den Wert des ehemaligen „ Mutter -Gottes -
Altars "

, dessen Reste , drei Figuren und acht Bildtafeln ,
heute noch — allerdings in anderer Anordnung — in der

Kirche vorhanden sind . Der Altar aus der Zeitwende um
1500 hat in der Predelladarstellung „ Christus mit den zwölf
Jüngern

" und in den ehemals inneren Bildern ganz hervor¬
ragende Kunstwerke mittelrheinischer Malerei aus der Zeit
um 1500 ; unter diesen dürfte wohl gerade das Bild , das

..Die Geburt Christi " barstellt , bas wertvollste und beste sein .
Den Höhepunkt der Adventsnnchk brachte dann die „ Solo¬
kantate Nr . 2 für Sopran und Violine mit Oraelbegleitung
von Georg Philipp Telemann , eine wunderbare Tonschöpfung
von seltenweicher Musikalität vereint mit einer starken und

straffen Linienführung in bet Komposition . Die Inter¬

pretation biefet kraftvollen Musik Telemanns machte auf
alle Anwesenben tiefen Eindruck . Eine Fuge in E - Dur von
Joh . Seb . Bach beschloß die stimmungsvolle Feierstunde , für
deren Erleben der Vorsitzende der „Mittelrheinischen Gesell¬
schaft

" den Künstlern den allgemeinen Dank aus >prach und

auch Herrn Pfarrer Steubing herzlichst dankte , daß er

seine alte ehrwürdige Kirche für diese Adventsmufik zur
Verfügung gestellt hatte . Rud . Arth . Zichner .

* Blasmusik für die Luftwaffe . Das Reichsluftfabrt «

Ministerium bat im Zuge seiner Bestrebungen , die Blas¬

musik , die im heutigen Musikleben einen breiten Raum ein -
nimmt , zu fördern , einigen jüngeren anerkannten Kompo¬
nisten Aufträge zur Schaffung von Original - Blasmusik -
werken für die Luftwaffe erteilt
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Ein Wald wandert in die Stadt .

Der Christbaum , das Symbol
Auch wenn wir Festlichkeiten , Schmausereien und gegen «

letngetn Beschenken abhold wären , mochten wir den grünen ,
duftenden , kerzengeschmückten Baum nicht missen , und ein «
lame , traurige Weihnachten müßten wir begehen , wenn wir
kernen Weihnachtsbaum hätten . In unfern Weihnachtsliedern
kehrt der ewig grüne Tannenbaum immer wieder , seit
unserer frühesten Kindheit ist uns die Hoffnung auf diesen
Baum und die Freude darüber eingeprägt , — wir sahen die
äugen von Vater und Mutter aufleuchten , wenn sie den
andern freudig die Hände , wenn wir singend den Baum be¬
wunderten und uns an seinem Glanz nicht satt sehen konnten .

Jeder Mensch erlebt im Laufe seines Lebens vielfältig
abgewandelte Weihnachtsbäume , nur wenige bleiben dem
-Saum treu , wie sie ihn in ihren Kindertagen kannten . Es
gibt freilich Familien , wo in einem ehrwürdigen Koffer der
alte Christbaumschmuck aufbewahrt und Jahr für Jahr
wreder an die Zweige des Christbaumes gehängt wird , und
es bedeutet ihnen einen wirklichen Verlust , wenn eine der
ölten Glaskugeln einmal zerbricht , — war sie doch ein Zeuge
[orglcMer Feierstunden und haben doch die Hände geliebter
Menschen , die längst nicht mehr unter uns sind , sie berührt .

Aber so traditionsgetreu sind immerhin nur wenige .
D >e anderen haben , wenn sie heranwuchsen , die Art ihres
Christbaumschmuckes geändert , viele ließen alles Bunte fort
und stimmten ben Baum ganz auf Silber und Weiß ab , und
in vielen Häusern Begegnet man den Bäumen , die überhaupt
nur mit Kerzen geschmückt sind . Allerdings wird ein Baum
Kindern besser gefallen , wenn ein bißchen mehr daran zu
sehen und wenn gar noch etwas von den Zweigen zu pflücken
ist . Das Schokoladenkonfekt , der Zuckerkringel , den die Kinder¬
hand vom Tannenbaum nehmen kann , stellt eine innige Be¬
ziehung her , — der Baum ist gut und schenkend , das ver¬
gessen die Kinder ihm ihr Leben lang nicht .

Es kommt , wenn wir uns einen Christbaum ausstellen
und schmücken , nicht darauf an , ob er groß ober klein ist . Das
müssen wir so machen , wie Raum unb Mittel es erlauben .
Aber bas Wesentliche ist , baß wir die rechte Weihnachts¬
stimmung in uns haben und das alte herrliche Wort von
neuem in uns klingen hören : Friede auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen !

Menschen , die sich lieb haben , die zu einer Familie ge¬
hören , sollen sich Weihnachten zusammenfinden und gemein¬
sam das Fest begehen . Es ist ein Zeichen der großen Zusam¬
mengehörigkeit , der wir alle uns eingegliedert wissen .
Niemals kann sich ein Einsamer so einsam fühlen , als wenn
er am Heiligen Abend mit seinem Christbaum allein bleiben
muß ! Und wenn wir versuchen , unfern Allernächsten Freude

S
bereiten , so soll dahinter der Gedanke an all unsere deut¬

en Brüder und Schwestern stehen . Mehr denn je beseelt
uns zu Weihnachten der Wunsch , Freude zu bereiten , zu
schenken , und bas wäre kein rechtes Weihnachtsfest , an dem
wir diesen Wunsch nicht in die Tat umsetzen würden . Die
Weihnachtsfreude soll für alle da sein , auch im ärmsten Hause
wird ein Weihnachtsbaum stehen , besten Kerzenglanz einen
Hoffnungsschimmer in die Herzen gießt . Dunkle Zeit wird
vorübergehen , die Sonne steigt an auf ihrer Bahn , hellere
Zeiten liegen vor uns . Das alles erzählen uns die Lichter
des ewig grünen , ewig jungen Tannenbaums .

des deutschen Weihnachtsfestes .

Der Verkauf der Bäume beginnt .

Der Großmarkt für Weihnachtsbäume findet in
Wiesbaden auf dem Elsässer Platz statt und zwar be¬
ginnt der Eroßmarkt am Donnerstag , 10 . d . M ., und endet
am Samstag , 20 . d . M . Der Verkauf von Bäumen auf dem
Eroßmarkt an Verbraucher ist verboten .

Der Kleinmarkt Beginnt ebenfalls am Donnerstag ,10 . d . M ., und endet am 24 . Dezember , also am Heiligen
Abend , um 15 llhr . Der Verkauf in Vorgärten , Toreinfahrten
oder auf Privatplätzen ist in diesem Jahre verboten . Ledig¬
lich folgende Plätze sind für den Kleinverkauf zugelasten :

In Alt - Wiesbaden : Das Dernfche Gelände ,
vorderer Teil an der Marktftratze ; der Luifenplatz ; der
Bliicherplatz ; der Bülowplatz ; der Sedanplatz ; der Wellritz¬
platz ; der Quermarkt in der Querstraße ; der Luxemburg¬
platz ; die Dreispitze an der Platter Straße ; der Eermania -
platz ; am Lorelerring , nächst der Dotzheimer Straße ; der
Erbacher Platz ; Allee Rheinstraße bei der Schule ; Kaiser -
Friedrich - Ring , Allee zwischen Wallufer - und Rüdesheimer
Straße ; an der Platanenstraße ; der Peter -Gemcinder -Platz .

In den V o ro r t e n :

Biebrich , der Kirchweihplatz , zwischen Armenruh - und
Schulstraße , unb bie Hopfgartenstraße .

Schierstein , Hafen unb Moritzplatz .
Dotzheim , der Kirchweihplatz .
Sonnenberg , der Kirchweihplatz .
R a m b a ch , der Kirchweihplatz .
E r b e n h e i m , der Bachplatz .
B i e r st a d t , der Kirchweihplatz .
K l o p p e n h e i m , an der Stabtwaage .
Igstabt , der Kirchweihplatz .
H e ß l o ch, der Schulhof .
Rtauen ft ein , der Kirchweihplatz unb an der Waage .
Klarenthal , an der Klarenthaler Straße , Ortsein¬

gang .

Eeorgenborn , der Schulhof .
Das Publikum wird gebeten , den Einkauf der Weih¬

nachtsbäume nicht auf die letzten Tage vor dem Fest aufzu -
schieben , damit es der Händlergruppe möglich ist , den fest¬
gesetzten Verkaufsschluß einzuhalten , um die Plätze vor den
Feiertagen rechtzeitig räumen und reinigen zu können .

Übersicht über die Preisgestaltung .

Die Preisgestaltung für Weihnachtsbäume hat in diesem
Jahre feste Richtlinien erhalten . Die Preise stehen in einem
richtigen Verhältnis zur Größe und Güte des Baums . Es
werden kosten : geringe Sorte , klein 40 Psg , mittel 60 Psg .
Höchstpreis 90 Pfg . Bäume in der Größe von 1— 2 Meter
1— 1 .50 bzw . 1 .90 RM . ; Größe 2 — 3 Meter 2 bzw . 2 .50 bis
2 .90 RM . ; Größe 3— 4 Meter 3— 4 RM . Bei Bäumen über
4 Meter Höhe ist kein Preis festgesetzt . Für Tannenspitzen ,
Douglaszweige und Kiefern , sowie andere zu Weihnachts¬
zwecken Verwendung findende Nadelhölzer sind ebenfalls
Festpreise durch den Bezirksbeauftragten bestimmt worden .

StadtnacftricMen .

Unnötig .

Es ist unnötig einem Verlust nachzutrauern , weil man
ihn damit i - doch nicht zuruckholt . Das Leben will das
tätige Vorwarisfchretten . Das Zurückblicken ist nicht ver¬
wehrt , aber auch in ihm sollen Werte liegen die dem Zu¬
künftigen dienen .

'

Es ist unnötig , einem etwas „ im Vertrauen " zu er¬
zählen . Denn darf es nicht vor dritte Ohren kommen , dann
ist es wirklich sicher nur bet einem selbst aufgehoben . Kann es
aber ntajts Schaden , dann braucht es nicht einen Riegel , der
doch nicht fest verschließt .

s

Es ist unnötig , einen Vorwurf zu erheben , wie es über -
slumg ist , einen Nachwurf zu machen . Was falsch war , wird
nicht besser durch em böses Wort ; und bittere Pillen verord -
net der Arzt nur gegen eine bestehende Krankheit , nicht gegen
cm Übel , das schon beseitigt ist .

Es ist unnötig , am Hellen Tag noch Licht zu Brennen .
Warum also pflegen wir Eitelkeiten , wenn doch unser Wesen
wie es ist , genügen muß , uns zu geben , wessen wir bedürfen ?

'

Was uns durch Eitelkeiten zuteil wird , zerfließt ja doch so¬
bald wir auf unfern wahren Wert geprüft werden

Es ist unnötig , viel Worte zu machen , wenn ein ein¬
faches Ba oder Nein ausreicht ; denn wir stehlen uns und
andern die Zett . Und wer will zum Dieb werden ?

Es tft unnötig zu sagen : „ Dies und das ist ja gut ,aber - . . Das Aber ist immer der Feind der Tat . Und nur
die Tat entscheidet tm Leben . Wenn etwas ein Aber bracht
dann steht es nicht gerade vor uns . Und wir können nirgends
in unserm Leben Schiefheiten und Halbheiten brauchen

L
Es ift unnötig zu sagen : Das hätte ich tun sollen ! Hast

du das Falsche getan , so tu jetzt das Richtige . Sogleich und
ohne Einschränkung . Das dauernde „ Hätte ich !"

hindert dich
daß du sagen kannst : Das habe ich ! Und nicht nur im Tun
sondern auch im Besitzen .
f Es ist unnötig zu sagen : Das Leben ist kurz ! unb babei
vieles zu tun , um es zu verkürzen . Eine kleine Schale kann
schweres Eolb bergen , eine große — nichts ." Sa , so vieles unb noch manches mehr ist unnötig . Viel¬
leicht ist es auch unnötig , bas zu schreiben . Ich sehe einen
nein , viele Wegweiser . Sie zeigen alle ben richtigen Weg

'

aber keiner geht ihn selbst .

Weitere Abnahme der Fürsorgelasten
der Gemeinden .

Ein Erfolg unserer Wirtschaftspolitik .

Nach der neuesten Veröffentlichung des Statistischen
Reichsamtes bie bas Vierteljahr April/Juni 1936 umfaßt ,
haben bie Fürsorgelasten der Gemeinden eine weitere Ab¬
nahme erfahren . Im ersten Vierteljahr 1933 betrugen die
Gesamtausgaben der Fürsorgeverbände im Reich für die
offene Fürsorge 572,4 Mill . RM ., im ersten Vierteljahr 1936
waren es nur noch rund 284 Mill , und im zweiten Viertel -
>- hr 1936 nur noch 234 Milla RM . Entsprechend ist die Be¬
ttung je Kopf der Bevölkerung mit Kosten der öffentlichen

!r & i9e von 8,8 RM . im ersten Vierteljahr 1933 auf
RM . im zweiten Vierteljahr b . I . zurückgegangen
Dieser weitere Rückgang der Fürsorgeausgaben ist be -

igt durch ben weiteren Rückgang in der Zahl ber unter¬
sten Parteien , der in der Hauptsache wieder bei den
chlfahrtserwerbslosen vor sich ging . Am 30 . 6 . 1936 würben
h ' n offener Fürsorge unterstützt ( die in Klammern beif¬
ügten Zahlen geben den Stand vom 31 . 3 . 1936 an ) -
- gesamt im Reich 2 250 000 ( 2 513 000 ) Parteien . Davon

« fielen auf die Hauptgruppen : Kriegsbeschädigte und
riegshinterbliebene 24 300 ( 25 500 ) , Sozialrentner 561700

j69 500 ) , Kleinrentner 190 900 ( 194 00 ) , Gleichgestellte 62 500
33900 ) , Wohlfahrtserwerbslose 249 000 ( 378 000 ) , sonstige
rbeitslose 206 700 ( 255 400 ) , zusätzlich unterstützte Arbeits -
>sen - und Krisenunterstützungsempfänger 178 000 ( 234 700 ) ,

Pflegekinder 156 600 ( 159 000 ) , sonstige Hilfsbedürftige
567 000 ( 591 000 ) .
L . Es ist daraus ersichtlich , daß im zweiten Vierteljahr
1836 die Zahl der auf öffentliche Fürsorge Angewiesenen
durchweg bei allen Gruppen weiter zurückgegangen ist am
weitaus stärksten naturgemäß bei den Wohlfahriserwerbs -
lofen und sonstigen Arbeitslosen , da es sich bei dieser Gruppe
um arbeitsfähige Volksgenossen handelt , die von der weite¬
ren Besserung der Wirtschaftslage in erster Linie erfaßt
werden , während alle übrigen Gruppen ganz oder doch teil¬
weise erwerbsunfähige Personen enthalten . Die seit der
Machtergreifung erzielten Erfolge werden voll ersichtlich ,
wenn man gegenüber stellt , daß am 31 . 3 . 1933 rund
4.7 Mill . Parteien auf öffentliche Fürsorgeunterstützung an -
grwiesen waren , welche Zahlen sich bis 30 . 6 . 1936 auf'- .25 Mill , verringert hatte .

Reichsgerichtsentscheidungen
zur BerkehrsdiszipUn .

Der Fußgänger muß die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
beachten .

v > 3ur Frage der von dem Fußgänger im Verkehr zu be¬
ttenden Sorgfaltspflicht hat das Reichsgericht eine
bemerkenswerte Entscheidung getroffen . Es wird in - dieser

Entscheidung ( 9t (5 . VI 50/36 vom 17 . 8 . 1936J darauf hinge¬
wiesen , daß ein Fußgänger , der eine Straße , insbesondere
eine Straße in ber Großstadt und noch dazu eine Haupt¬
verkehrsader , überschreiten will , sich vor dem Überschreiten
stets sorgfältig umsehen muß , ob nicht vielleicht ein Kraft¬
fahrzeug herankommt . Unterläßt der Fußgänger , sich dieser -
halb zu vergewissern , so verletzt er die im Verkehr erforder¬
liche Sorgfalt und bei einem Unfall trifft ihn dann ein Ver¬
schulden , das ihn mindestens um einen Teil seiner Schadens¬
ersatzansprüche bringen kann . Der Fußgänger darf vor allem
nicht im letzten Augenblick vor herankommenden Fahrzeugen
über die (Straße gehen . Das Überschreiten der Straße ist
ihm vielmehr nur dann gestattet , wenn er sicher annehmen
kann , daß er vor dem Herankommen eines Fahrzeuges bis
zur Straßenmitte gelangt sein wird , ohne die Kraftfahrer in
der freien Fahrt zu behindern . Der Fußgänger hat den
Schritt zu hemmen oder zurückzutreten , wenn ihm erkennbar
wird , daß er sonst in die freie Fahrbahn eines Fahrzeugs
geraten oder auch nur die freie Fahrt eines Fahrzeugs be¬
hindern könnte . So handelt z . B . derjenige fahrlässig , der in
der Dunkelheit die Lichter eines herankommenden Kraftfahr¬
zeugs in etwa 30 Meter Entfernung erblickt , aber noch vor
dem Fahrzeug über die Straße zu kommen sucht . Denn nicht
nut die Abschätzung der Entfernung , sondern auch die Ge¬
schwindigkeit eines Fahrzeugs ist viel zu unsicher , als daß
der Fußgänger nicht mit einer Fehlschätzung zu rechnen
brauchte .

Ernste Warnung für leichtsinnige Radfahrer .

Bei einem Unfall , bet dem ein Radfahrer durch Zu¬
sammenstoß mit einem Kraftfahrzeug tödlich verletzt wurde ,
hat das Reichsgericht den Kraftfahrer freigesprochen .
( 3 D 539/36 vom 17 . 8 . 1936 .) Dem Unfall lag folgender
Vorgang zugrunde . Auf einer ziemlich belebten Landstraße
fuhren ein Kraftfahrer und ein Radfahrer in der gleichen
Richtung . Ohne sich umzusehen und auch ohne ein Zeichen

Freiwillige der Flieger
und Lustnachrichtentruppe .

Das Lustkreiskommando IV Münster gibt bekannt :
In Ergänzung der durch das Reichsluftfahrtministerium

wiederholt in Presse und Rundfunk gegebenen Aufrufe wird
veröffentlicht , daß infolge regen Zustromes an Freiwilligenv' e Einstellung bei der Flieger - und Lustnachrichtentruppe im
' " rfttreis IV für das Frühjahr 1937 abgeschlossen ist .

. Es ist zu erwarten , daß bei dem zahlreichen Eingang von
E^uchen , die bereits für die Herbsteinstellung 1937
vorliegen , in kurzer Zeit die Annahme von Freiwilligen auch
Wt den Herbst 1937 beendet sein wirb . Als Abschlutzmelde -
** ttnin ist endgültig der 15 . Januar 1937 festgesetzt , weil

Freiwilligen der Geburtsjahrgänge 1915 bis 1919 vor der
»-Anstellung , d . h . ab 1 . April 1937 ihrer Arbeitsdienstpflicht
th genügen müssen .

3ur Vermeidung verspäteter Anmeldungen und dadurch
vedmgter Ablehnung und Zurückstellung ergeht daher die
» UTTorberung zur baldigen Vorlage von Gesuchen an folgende
Annahmestellen :

a ) Fliegertruppe :

Flieger - Ersatzabtei l ung 14 Detmold ,
Flieger - Ersatzabteilung 24 Quakenbrück ,
Flieger - Ersatzabteilung 34 Handorf ;

o ) Lusin achrichtentruppe ;

Lustnachrichten - Ers .- Komp . 5/14 Gütersloh .
Die Verpflichtung geht über 4 % Jahre und kann bei beson¬
derer Eignung auf 12 Jahre ausgedehnt werden .

Die Einstellung erfolgt zunächst bei den Flieger - Ersatz¬
abteilungen bzw . Luitnachrichten - Kompanien Gütersloh oder
Münster . Die Dienstzeit bei den Flieger - Ersatzabteilungen
beträgt 6 Monate . Anschließend erfolgt Versetzung zu den
Fliegertruppenteilen .

Bevorzugt eingestellt werden die Angehörigen des Deut¬
schen Lustspörtverbandes und die sonstigen im zivilen Lust¬
wesen tätigen Personen . Ferner sind bevorzugt alle tech¬
nisch vorgebildeten Freiwilligen ( Motorenschlosser , Fein¬
mechaniker , Elektriker , Mechaniker , Schmiede , Schlosser ,
Installateure , Kraftfahrer , Zeichen - und Vermessungsperso¬
nal ) . Schreibgewandte Bewerber aller Setufsgruppen sind
ebenfalls besonders für die Luftnachrichtentruppe geeignet .

Den Gesuchen ist beizufügen :
» ) Freiwilligenschein ( erhältlich bei der polizeilichen

Melde Behörde ) oder beglaubigtet Auszug über Seite
1 und 3 Bis 5 des Wehrpasses oder ber Wehrstamm¬
karte ;

b ) Lebenslauf ;
c ) 2 Paßbilder .

Weitere Auskünfte erteilen bas für den Wohnsitz zuständige
Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt , alle Truppen¬
teile ber Luftwaffe unb die Ortsgruppen des Deutschen Luft -
sportverbandes .

zu geben , bog ber Radfahrer plötzlich nach links ab nach ber
anberen Seite der Straße . Durch dieses verkehrswidrige Ver¬
halten geriet er unmittelbar vor das Kraftfahrzeug unb
würbe töblich verletzt . Da biefer Unfall burch bas nicht vor¬
aussehbare verkehtswibrige Verhalten bes Rabfahrers ver¬
ursacht und damit auf bas alleinige Verschulben bes Rab¬
fahrers zurückzuführen war , hat bas Reichsgericht ben Kraft¬
fahrer freigesprochen . In bcm Urteil wirb u . a . festgestellt ,
baß der Kraftfahrer zwar mit einem unbesonnenen Ver¬
halten anderer Verkehrsteilnehmer rechnen und sich dagegen
vorsehen muß . Er Braucht aber nicht in den Bereich seiner
Berechnungen zu ziehen , das sich auf einer offenbar recht be¬
lebten Landstraße unter den heutigen Verkehrsverhältnissen
ein erwachsener Mensch so unvorsichtig verhält , wie es ber
Verunglückte getan hat . Jrgenbwelche Umstiinbe , burch welche
bie Aufmerksamkeit bes Rabfahrers vielleicht ahgelenkt
worben wäre , und bie Anlaß zu größerer Vorsicht geboten
hätten , sind für den Kraftfahrer bis zu dem Zeitpunkt bes
leichtsinnigen Abbiegens bes bann verunglückten Rabfahrers
in keiner Weise erkennbar geworben . — Es kann hier nur
immer wieber gewarnt werben : „ In keinem Falle ohne recht¬
zeitige Richtungsanzeige abbiegen .“

Emser Pastillen

„ Hase kommt auch .
"

Vom Nichtzeitungslefer zum Freund der Presse .

Herr „ Hase
"

ist unseren Lesern kein Unbekannter . In
den letzten Wachen haben wir verschiedentlich van seinen
Schnstalen erzählt , mit denen er zu kämpfen hatte , weil er
als Nichtzeitungsleser neben der Volksgemeinschaft herlief .
Als man Herrn „ Hase "

auf seine Fehler unb die Schäden
hinwies , die er sich unb anberen burch bas Nichtlesen einer
Zeitung zufugte , da wurde et bekehrt und ist jetzt zu einem
gteunb der Zeitung geworden . Da er in der vergangenen
Faschingskampagne wohl von dem gelungenen „ Pit " - Ball
tm Kurhaus gehört hatte , aber mit dem Motto „ Presse ist
-trumpf nichts anzufangen wußte , holte er sich bei der Schrift -
rntung Rat und als er hörte , daß im Januar 1937 wieder
durch den Bezitksverband Wiesbaden - Nassau
im Relchsverband der Deutschen Presse zusam¬
men mtt der Städtischen Kur - und Bäderver¬
waltung ein Pressemaskenball in sämtlichen
Raumen unseres Kurhauses stattfinden soll , da war er be¬
geistert .

Kurze Zeit nach dieser Unterredung erschien er wieder
in ber Schriftleitung — er hatte sich unterdessen einen
Kalender für bas Jahr 1937 erworben — und vermerkte mit
Rotstift unter dem 23 . Januar 1937 „ Presse -
Maskenball im Kurhaus

“
. Mit den Worten „ Hase

kommt auch "
, verabschiedete er sich . Liebe Leser ! Ihr

werdet doch sicher Herrn Hase kennenlernen wollen ? Deshalb
vormerken : 23 . Januar 1937 Pressemaskenball im Kurhaus .
Motto : „ Hase kommt auch

"
.
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— Die deutsche Hausfrau und die Handwerksarbeit . Das
DeutscheFrauenwerk hatte die Wiesbadener Haus¬
frauen auf Montagnachmittag in die Aula des Lyzeums am
Adolf - Hitler - Platz zu einer Veranstaltung eingeladen , in
der der Syndikus der Handwerkskammer Wiesbaden , Pg .
Wagner , auf die Bedeutung der Handwerksarbeit im Neu¬
aufbau unserer Wirtschaft hinwies . Es ist schon so , wie der
Redner ausführte , das ; erst der Führer durch seine gradlinig
durchgefuhrte Aufbaupolitik dem Handwerk wieder den Mut
gegeben hat , sein Schicksal neu zu gestalten . In der Nach¬
kriegszeit steuerte das deutsche Handwerk immer mehr dem
wirtschastltchen Verfall zu , seine Gesellen wurden erwerbs¬
los und viele Meister waren kaum in der Lage , sich und ihre
Familien zu ernähren . Die Verbraucher hatten sich von der
Handwerksarbeit ab - und der Massenware zugewandt . Seit
1933 haben sich erfreulicherweise auch hier grundlegende
Wandlungen vollzogen . Der Geschmack des Publikums ist
besser geworden . Man beginnt wieder , Qualitätsarbeit
schätzen zu lernen und das Handwerk ist bestrebt , seine
Leistungen noch weiter zu steigern , um allen Wünschen der
Kundschaft gerecht weiden zu können . Syndikus Wagner
führte den Hausfrauen in klaren Ausführungen vor Augen ,
welch bedeutungsvoller Anteil gerade die deutsche Hausfrau
an der Lenkung des Auftragsstromes hat . Durch ihre Hand
fließt der größte Teil des Lohnaufkommens und ste muß be¬
denken , daß sie die Kaufkraft ihres Geldes vor allem in die
Kanäle lenkt , die wiederum lohnintensive Arbeiten be¬
fruchten . Hierzu gehört auch die Handwerksarbeit . Neben dem
rein wirtschaftlichen Moment der Arbeitsbeschaffung wurde
auch die kulturelle Seite beleuchtet . In unseren Haushaltun¬
gen hat sich im Laufe der Jahre mancher Kitsch einge¬
schmuggelt und es ist endlich an der Zeit , ihn durch wert¬
vollere und geschmackvollere Arbeiten zu ersetzen . Die Be¬
schenkung am Weihnachtsfest bietet hierzu reichlich Gelegen¬
heit . Syndikus Wagner erläuterte noch die Eutschern -
a k t i o n des Handwerks und zeigte durch praktische Beispiele ,
wie es möglich ist , zu Weihnachten handwerkliche Leistungen
zu schenken . Die Sprecherinnen des Deutschen Frauenwerkes
appellierten an das Verantwortungsbewußtsein der deutschen
Frauen und gaben den Rat , mit Überlegung ihre Weihnachts¬
einkäufe zu tätigen und ihre Aufträge zu vergeben . Nach der
Veranstaltung hatten di « Frauen Gelegenheit , handwerkliche
Arbeiten , vor allem für den Haushalt , die auf mehreren
Tischen ausgestellt waren , in Augenschein zu nehmen . Auf
einem besonderen Tisch waren Handarbeiten Wiesbadener
Hausfrauen ausgestellt , die ebenfalls viel Beachtung fanden .

,
~ als 12 Millionen Volksgenossen gegen Arbeits -

lostgkert versichert . Die Zahl der gegen Arbeitslosigkeit Ver¬
sicherten erfuhr im Haushaltsjahr 1935/36 eine weitere
Steigerung . Ende März 1936 umfaßte die Arbeitslosenver¬
sicherung 12 325 274 Volksgenossen ( die vom Arbeitsamt gegen
Krankheit versicherten Arbeitslosen , die arbeitsunfähig
Kranken und Wöchnerinnen bleiben dabei außer Betracht )
gegen 11591 560 Volksgenossen des gleichen Personen -
krerses Ende März 1935 .

— Umschreibung alter Lerbandsbiicher . Die DAF . weist
noch einmal daraus hin , daß die alten Verbandsbücher der
früheren Angestelltenoerbände sofort bei den zuständigen
Ortswaltunaen der DAF . zwecks Umschreibung abgegeben
werden müssen . Der letzte Tag für die Einreichung der alten
Mitgliedsunterlagen ist der 15 . d . M .

— Seidenraupenzucht . Zum Vierjahresplan gehört auch
dl « Forderung des heimischen Seidenbaues , der uns die un¬
entbehrliche und für mancherlei Zwecke durch Kunstseide nicht
zr >. ersetzende Naturseide durch eigene Zucht beschaffen soll .
Jetzt ist di « beste Zeit , die zur Zucht nötigen Maulbeer -
pflanzen zu beschaffen . Diese müßten bei der Reichsfachgruppe
Seidenbauer , Celle , bestellt werden . Prof . Gaertner wird
Freitag , 11 . Dez ., 20 Uhr , im Saale des Hotels „ Einhorn "

,
Marktstraße , in einem Lichtbildervortrag die nötigen Rat¬
schläge zum Anpflanzen der Bäume und zur Seidenraupen¬
zucht geben .

— Was alles gefunden wurde . Vom 30 . November bis
6 . Dezember wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsi¬
diums abgegeben bzw . angemeldet . Gefunden : Eine grün¬
liche Krawatte ; zwei Wörterbücher : eine blaue Mütze
( Schiffchen ) für Werkschar ; ein Kugellager ; ein Motorrad¬
sitz ; ein br . Damenschirm ; ein gold . Ohrring mit Perle ; ein
beiger Mantel ; ein Trauring ; ein rotes Geldtäschchen mit
gr . Geldbetrag ; ein FLnfmarkstiick ; eine Anstecknadel mit
zwei Steinen ; ein Fensterrahmen ; eine schw . Handtasche mit
kl . Geldbetrag ; ein « bl . Damenschlupfhose ; eine schw . Horn¬
brille ; eine schw . Geldbörse mit kl . Geldbetrag ; ein Wachs -
tnch - Wandschoner ; eine schw . Geldbörse mit Schlüssel ; ein
Füllhalter ; eine Geldbörse mit gr . Geldbetrag ; eine beige
Geldbörse mit kl . Geldbetrag ; ein Maschinenteil ; eine br .
Geldbörse ohne Inhalt ; eine br . Geldbörse mit kleinem Geld¬
betrag ; eine schwarze Hornbrille ; eine br . Geldbörse mit kl .
Geldbetrag ; mehrere Handschuhe ; mehrere Schlüssel . Zu¬
gelaufen : Ein grauer Schnauzer .

T " aufgesunden . In diesen Tagen wurde von
Spaziergängern am Herzogsweg eine männliche Leiche ge¬
funden , die bereits Verwesungsmerkmale aufwies . Wie später
festgestellt werden konnte , handelt es sich bei dem Toten
um einen 26jährigen Einwohner aus Wiesbaden , der feit
vier Monaten schon vermißt wurde . Er hatte sich im Walde
erhängt .

— Justizpersonalien . Amtsgerichtsdirektor Lutter¬
beck beim Wiesbadener Amtsgericht , der vor gut Jahres¬
frist von ^ chingen unter Ernennung zum Amtsgerichts -

nach Wiesbaden kam , wurde zum Landgerichts -
präsidenten beim Landgericht Hechingen ernannt . Ferner sind
mit Wirkung vom 1. Januar 1937 der lange Jahre beim
hiesigen Landgericht beschäftigte Amts - und Landrichter
Bornemann zum Landgerichtsrat in Darmstadt und
Amts - und Landrichter Dr . Preifer , bisher beim Ent -
fchuldungsamt Wiesbaden tätig , zum Landgerichtsrat am
Landgericht Mainz ernannt worden .

— » Freude soll unser Leben tragen " . Unter diesem
Motto steht die Sendestunde der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

" im Reichender Frankfutt a . M . am Freitag
von 21 .10 bis 22 Uhr . Frohe Weisen werden aus dem Laut¬
sprecher erschallen . Dazwischen zeigen kurze Ausschnitte Arbeit
und Wirken der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Im Vettteb , am Feierabend , beim Reisen , beim Wandern
und im Urlaub lernen wir die Fröhlichkeit und die Lebens¬
freude des Menschen kennen , d,e der Nationalsozialismus
jedem ehrlich schäftenden Deutschen geben will . Mancher
Wunsch wird so wach werden , der durch „ Kraft durch
Freude

" in Erfüllung gehen wird .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Die 30 Jahre in
Wiesbaden tätig gewesene Gesangsmeijtettn und Konzert¬
sängerin Frau Eussy Al off ist vor kurzem nach Bad Godes¬
berg gezogen . Sie stellte sich dem musikalischen Eodesberger
Publikum und der Presse in einem sehr gut besuchten Haus -
konzett vor . Es wirkte darin die dortige Pianistin Frau
Hildegard von Holly -Birk liebenswürdigerweise mit .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Zwei wunderbare Jagdsilme wurden in einem Vor -
tragsabend der Deutschen Jägerschaft , Kreisgruppe
Wiesbaden , am Dienstagabend im Nassauischen Landes -
museum gezeigt . Sprecher war Forstassesior S r e w e r t , der
nn Auftrage des Reichsjägermeisters und der Forschungs -
statte für deutsches Wild zwei Filmstreifen angefettigt hat ,di « man zu den hervorragendsten Aufnahmen rechnen kann ,dre auf diesem Gebiet vor der Kamera erfaßt worden
sind . In freier Wildbahn in der Schor sh ei de , dem ge -
waltigen deutschen Naturschutzgebiet , wurden die Brunft -
orlder von Rot - und Damwild gedreht , Beobachtungen , die
rn dieser Eeschlosienheit auch dem mit der Natur verwachse¬
nen Jäger , der Stunden um Stunden das Wild belauscht , um
sein Leben zu erforschen , nicht gelingen . Die Kämpfe der
Hittche und vor allem der Beutezug Meister Reinekes sind
rn ihrer Bilderfassung meisterhaft zu nennen . Auch der zweite
Filmstreifen „ Wenn der Trapphahn balzt

"
, in drei Jahre

langer Arbeit von Forstassessor Siewert ausgenommen , zeigt
Bilder von dem Leben eines Vogels , der zu den scheuesten
seiner Gattung zu rechnen ist und durch den Menschen nur
aus der Ferne beobachtet werden kann . Die Kamera ermög¬
licht es uns , ihn aus nächster Nähe zu sehen , seine Verwand¬
lungen in den Zeiten der Balz zu versolgen und Einblick in
sern « Lebensweise zu gewinnen . In unserer engeren Heimat
ftk Trapphahn nicht zu finden , umso interessanter war
für die zu dem Vortrag zahlreich erschienenen Wiesbadener
^ agdfreunde dre Bekanntschaft mit diesem seltenen Vogel ,über dessen Eigenarten Forstassessor Siewert in an -
chaulicher Weise plauderte . Herzlichen Beifall konnte der

Redner für seine Ausführungen und seine vortteffliche
Filmarbert entgegennehmen . Krelsjägermeister H a m tn a n n
nahm in seinen Einfühlungsworten Gelegenheit auf die
Bedeutung der Jagd hinzuweisen . Im Jagdjahre 1935/36
belief sich der Wert der Jagdbeute unter Zugrundelegung
der Wildhandelspreise auf etwa 30 Mill . RM . Für die Jagd -
ausubung wurden rund 150 bis 200 Mill . RM der Wirt¬
schaft zugeführt . Daraus ist die Bedeutung der Jagd für das
deutsche Wirtschaftsleben ersichtlich . p .

Höchstpreise für Wild und Wildgeflügel .

Berlin , 8 . Dez Die , Fleischverknappung der letzten
Monate ist nicht ohne Einfluß auf die Preisgestaltung bei
Wild und Wildgeflügel geblieben , und hat erheblich « Preis -
steigerungen zur Folge gehabt . In Erkennung der Tatsache ,
daß 2BtIb ' und Wildgeflügel in den Zeiten einer Fleisch -
verknappung nicht nur von der wohlhabenden Bevölkerung ,
sondern auch in weitem Umfange von der minderbemittelten
Bevölkerung gekauft wird , hat der Reichskommissar für die
Preisbildung in einer Verordnung Höchstpreise für den Ver¬
kauf von Wild und Wildgeflügel durch den Jäger , Auf¬
käufer oder Großhändler festgesetzt und die Preis « auf den
Preisstand vom 5 . November 1935 zurückgeführt .

MickOnnW
IV , 75

Nach dieser Verordnung sind die obersten Landesbehörde
( in Preußen die Oberpräsidenten ) ermächtigt , Kleinoerkauß
Höchstpreise für Wild und Wildgeflügel festzusetzen . N «
einer an diese Stellen ergangenen Anweisung sollen j
Preise für das Ragout von Rot - , Damwild und Reh , sowi
des Hasenpfeffers besonders niedrig angesetzt werden .

Übertretung der Preisbestimmung sind mit Gefängni
und Geldstrafe , an deren Stelle in leichteren Fällen die Or !
nungsstrafe treten kann , bedroht .

Zur Durchführung und Überwachung der nunmehr fei
gefetzten Preise für Wild und Wildgeflügel hat der Reich
tommissar für die Preisbildung gleichzeitig eine Veroii
nung über die Preisauszerchnungspflicht ii
Kleinhandel für Wild und Wildgeflügel erlassen . Die Pren
auszeichnungsbestiinmungen dieser Verordnung sind auch ai
das Geflügel ausgedehnt worden , da sich bei der Preisaui
zeichnung von Geflügel in letzter Zeit erhebliche Mißstäni
herausgestellt haben .

Wiesbadenei » Vororte .

Biebrich ..

Aus dem nördlichen Stadtteil . Nachdem die Gartenbau¬
verwaltung den Wünschen der zahlreichen Freunde und An¬
wohner der Richard -Wagner -Anlagen Rechnung getragen hat ,
wird nun auch die Straßenbauverwaltung bei geeigneter
Witterung heute mit dem Ausbau des Bürgersteiges in der
Volkerstraße beginnen . Ein llbelftand , der noch dringend der
Abhilfe bedarf , ist die Beleuchtung des Weges von ben An¬
lagen zur Nibelungenstraße . Ist schon an und für sich die Be¬
leuchtung recht spärlich , so blieben seit einigen Tagen auch
noch am Eingang der Nibelungenstraße die beiden Bogen¬
lampen ohne Licht , so daß ängstliche Frauen den weiten Weg
durch die Tannhäuserstraße machen müssen . Die Bewohner
der , Straßen unseres nördlichen

"
Stadtteils würden es be¬

grüßen , wenn wenigstens die mittlere Bogenlampen am
Henkellweg wegen der Theater - und Konzertbesucher etwas
über 23 Uhr hinaus brennen könnte .

Gefunden . Auf dem Fundbüro wurde eine Nickelbrille
mit Futteral abgegeben .

Schierstein .

des Abends mit „ leicht erlernbaren Liedern für alle " t
mit seiner „ Kiste

"
, die die verschiedensten Dinge für lüft

Heim - und Lagerspiele enthielt , so daß alt und jung se
Freude hatten . Im Schlußwort , das in den Gruß an i
Führer und dem Lied der Hitlerjugend ausklang , beto
Ortsgruppenleiter Burkhardt die Notwendigkeit ,

"

Arbeit des Jungvolks stets die beste Unterstützung angebeil
zu lassen .

Erbenhetm .

Silberne Hochzeit . Am Donnerstag , 10 . Dez ., feiern
Eheleute Milchhändler Hch . L « u k e l und Frau Auguste , s
Koch , Neugasse , das Fest der silbernen Hochzeit .

Klowenheim .

Weihnachtsfeiern . Der NSV . - Kindergarten ,
hier von Frl . Lilo Hartmann , Wiesbaden , betrie !
wird , konnte am letzten Samstag feine Weihnachts - i
Adventsfeier abhalten . Bei dieser Feier zeigten die Klein

ftbi ’sBv
Staaten Sie möglichst genau die ■
gegebene Rackhitze und - Zeil! Lei zu la
sein Racken wird der Kuchen Nocken, I

zulchnellem Innen nichtgar . Offnen ®
nicht zu oft den Herd zum Nachieha
Zugluft und Erschütterung fcfjabd
Prüfen Sie mit einem holzstäbchent
der Suchen gar ist. ( Es darf beim 5»
ausziehen nichts daran haften bleib»
So haben Sie den besten Erfolg •

ör . Oetfer ’
»

■ Backpulver „ Badin
*

Im Dienste der Winterhilfe . Die „ Drei -Kronen - Licht -
spiele " hatten sich am Dienstagabend in den Dienst des
Winterhilfswerkes gestellt und brachten für die vom WtzW .
Betreuten in einer Freivorstellung den Louis -Trenker - Film
„ Der verlorene Sohn

"
zur Aufführung .

5m dicken Rebel lag gestern abend unser Stadtteil , der
den Verkehr von und nach dem Rheingau sehr erschwerte , zu¬
mal die Straßen stellenweise auch noch mit Glatteis über¬
zogen waren . Der Nebel breitete sich so schnell aus , daß
binnen weniger Minuten Schierstein im nassen Dunst ver¬
schwand .

Evangelischer Bund . Der hiesige Zweigverein des Evan¬
gelischen Bundes hielt im Gasthaus „ Zum Adler " eine Ver -
lammlung ab . Pfarrer Hörnle , Rimbach , sprach über das
Thema : „ Der Christ im Eeisteskampf der Gegenwart "

.

Dotfheim .

Die Anmeldung der Schulneulinge wird hier bis zum
19 . Dezember von 11 — 12 Uhr vormittags und Mittwoch¬
nachmittags von 2 — 4 Uhr in der Schule am Landgraben
mn genommen .

Frauenstein .

Eemeinschaftsabend des Fähnleins 23/80 . Arn ver¬
gangenen Samstagabend hatte das Frauensteiner Fähnlein
die Eltern und Angehörigen der Pimpfe zu feinem ersten
Volksgemeinschaftsabend eingeladen und hatte
damit bei zahlreichem Besuch einen vollen Erfolg . Den
musikalischen Teil bestritt das Musiksähnlein 1/80 , das in
seiner frisch - fröhlichen Art mit Landsknechtstrommeln und
Fanfaren erfreute . Bei der Begrüßung wies der Standort -
Ecauftragte Ri11steiger auf die große und schöne Er¬
ziehungsaufgabe von Elternhaus , Schule und Hitlerjugend
hin , und stellte in knappen Motten das umfangreiche Auf¬
gabengebiet des JV . heraus . Die Pimpfe sangen Kampf¬
lieder und erzählten urwüchsig von ihrem diesjährigen Zelt¬
lagererlebnis und charakterisierten Muttersöhnchen \ nb
Pimpf . Die Spielfchar ließ unbekümmert einen Hans -Sachs -
Schwank vom Stapel , und dann ließ Jungbannführer K o r n -
m e y e r als Einleitung feiner Begrüßung eine „ Rakete "

für
die Mutter steigen . Er übernahm die weitere Ausgestaltung

was sie alles im letzten Jahre gelernt haben . Mütter u>
Eltern waren hoch erfreut . Jedes Kind wurde mit einer 6
sonderen Gabe des Weihnachtsmannes bedacht . — D
Sonntagabend sah im Saalbau „ Zur Stofe

“ die Weihnacht
und Adventsfeier der NE . - Frauenschaft . Nach ®
grüßungswotten der Leiterin , Frau Wink , wickelte sich d
abwechslungsreiches Programm mit Gedichten und SBct
nachtsfprelen ab . Bei Kaffee und Kuchen und gemeinschaf
lichen Weihnachtsliedern blieben die zahlreichen Fraift
lange beisammen .

He bloch .

Der Gesangverein „ Frohsinn "
veranstaltete am &

gangenen Sonntag einen bunten Abend . Der Chorgesa «
unter der Stabführung seines Chorleiters E . Krönun
Wiesbaden , brachte Lieder älterer und neuer Komponist !

zum Vortrag . Durch gute Wiedergabe der einzelnen CHA
legte der Verein Zeugnis ab von eifrigem Probebesuch . L »
Solovorträge und Duette kamen zum Vortrag . Außerd «
erfreuten sechs Frauen mit einem lustigen Theaterstück . ~
Zuhörer , welche den Saal bis zum letzten Platz besetzt hatt ^
spendeten nach allen Darbietungen reichen Beifall . Der woh
gelungene Abend wurde mit einem Tanz beendet .
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Aus Gau und Provinz .

Max ist da !
(Näheres siehe Seite 8 rechts oben ).
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Elternmörder Maibach hingerichtet .

Frankfurt a . M ., 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch ,
9 . Dezember , wurde im Strafgefängnis Frankfurt -Preunges¬
heim der am 19 . Februar 1916 geborene Erich Maibach
hingerichtet , der vom Schwurgericht Frankfurt a . M . wegen
Mordes zum Tode und wegen Totschlages zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt worden war . .

Maibach hat im Juli 1936 in Bad Homburg v . d . H .
seinen Stiefvater , den Milchhändler Josef Maibach , der ihm
am Tage zuvor wegen Unterschlagungen zur Rede gestellt
hatte und anschließend seine Mutter , als sie sich ihm entgegen¬
stellte , durch mehrere Axthiebe getötet .
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gehen müssen und die Fahrt erst in den späten Vormittags »
stunden , wenn sich der Nebel einigermaßen gelichtet hat ,wieder aufnehmen können . Das bedeutet für die Fern¬
transporte zu Schiff

'
eine außerordentliche Verzögerung .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Jungvolk sammelt .

Dieses Mal sind es Bucheckern und Eicheln , jene wertvollen Früchte , die die deutschen Wälder her -
vorbringen und die man doch bisher achtlos liegen ließ . Unsere HI . leistet damit einen wertvollen
Vertrag zum Vierjahresplan . ( Presse - Bild - Zentrale , K . j
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© ute Wintersportmöglichkeiten im Hochtaunus
Das anhaltende trockene und kalte Wetter hat stabile

Schneeverhältnisse im Hochtaunus geschaffen . So meldet der
Reichswetterdienst Frankfurt a . M . heute vormittag :

Großer Feldberg : Heiter , minus 6 Grad , 20
Zentimeter Schnee , Pulverschnee , Ski und Rodel sehr gut .

Kleiner Feldberg : Nebel , minus 7 Grad ,20 Zentimeter Schnee , kein Neuschnee , Ski und Rodel gut .
F u ch s t a n z : Bewölkt , minus 5 Grad , 16 Zentimeter

Pulverschnee , Ski und Rodel gut .

u „ . 2n den höheren Lagen der Rhön herrschen sehr gute
Wintersportmöglichkeiten .

roattT" 6 wesentliche Witterungsänderung ist nicht zu er -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sir am Donnerstag !
B " lin : 14 ^ 5 Unterhaltungskonzert . 16 .30 Frau in der

Gerichte . 17 .00 Musik unserer Zeit . 17 .30 Liedeistunde . 18 00
Opernkonzert . 19 .15 Das deutsche Lied . 20 .10 Tanzmusik
. . . Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .00 Für die Frau . 16 .20

- «
ederstunde . 16 .40 Die Freude am Körper . 17 .00 Konzert .19 .00 Arbeiter und Studenten musizieren . 22 .30 Orckester -

konzert .
'

f > am6urg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .20 Vor -
16 00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Bunte Stunde ,

t^ er Etappenhas "
. Ein lustiges Spiel . 19 .45 Balladen .

" 0 ' 10 Tanzmufit . 22 .30 Die Bremer Stadtmusikanten spielen ,
iß V1,2;

00 d^ usik zur Werkpause . 15 .00 Bastelstunde .16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Gedichte der Droste . 17 .15
Aus dem deutschen Volksliederhort . 18 .00 Vauernbrauch im

^ ahreslauf . 18 .20 Musik von Mozart . 19 .00 llnterhaltungs -

m . ^ Usiigsbera : 14 .25 Schallplatten . 15 .05 Alte stille
Beutel rn Königsberg . 15 .20 Spiele für Kinder . 18 .00
Konzert . 22 .20 Japan und der Ferne Osten .
.. . .

“
,e * P 3 * 9 : 16 .00 Schallplatten . 17 .40 Ich bin der Doktor

Eifenbarth . . . 18 .00 Alte Tänze und Tanzlieder . 19 .QO
Feierstunde der Universitätsstadt Jena . 21 .00 „ Der Traum
oon den Ahnen "

. Funkdichtung . 22 .30 Orchester - und Soliften -
konzert .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Lesestunde . 16 .30
Orchesterkonzert . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .20 Die Ur -
gotter Europas . 22 .45 Nachtmusik .

on .
« tut tgart : 19 .00 „ Die Hormone "

. Ein Hörspiel .
- 0 .10 Szenen aus Puccinis Opern . 21 .10 „ Max und Moritz

"
.

Ern burleskes Oratorium . 22 .30 Badische Komponisten .

Kan ££ B ^ BLInncnkohl

Vorwärts auf den Reichsautobahnen .

Schlntzstiick der Strecke Halle — Leipzig wird in Betrieb
genommen .

Halle , 9 . Dez . Am Samstag um 13 Uhr wird das
10 Kilometer lange Schlußftück der Strecke Halle — Leipzig
der Reichsautobahn in Betrieb genommen . Es handelt sich
um die südöstliche Fortsetzung von der Anschlußstelle
Leipzig — Dübenerstraße bis zum Anschluß an die Reichsstratze
Leipzig — Dresden bei Engelsdorf . Dieses Schlußstück ist in¬
sofern oon Bedeutung , als damit für den Durckgaikgsverkehr
m westöstlicher Richtung eine bequem « Umgehungsstraße mit
Leipzig geschaffen ist . Die Lastwagen aus Richtung Dresden
über Leipzig nach Halle brauchen nicht mehr die Großstadt
Leipzig zu durchfahren . Die neu zu eröffnende Strecke wird
durch eine Anschlußstelle „ Heiterblick " bei Taucha für die
Wagen aus Eilenburg und Torgau unterteilt . Die Weiter -
sührung der Reichsautobahn nach Grimma durch den Forst
von Naumhos ist bereits in Angriff genommen .

Nr . 337 . Seite 7 .

liche Anzahl von Mitgliedern für anerkannt gute Leistungen
in den Iahresabschlugschreiben die verliehenen Urkunden
verteilen . Die vorbildliche Arbeit des mittleren Rhein¬
gaues in der Förderung der deutschen Kurzschrift hat auch im
übrigen Ryeingau den Wunsch wachwerden lassen , die früher
in verschiedenen Orten , betriebene Kurzschristpslege neu auf¬
leben zu lassen .

= Winkel i . Rhg ., 8 . Dez . Am vergangenen Sonntag
vollendete Wemhandler Ludwig Grün bei bestem Wohl¬
befinden sein 85 . Lebensjahr . Unter den zahlreichen Glück¬
wünschen , die dem Geburtstagskind zugegangen find , befand
sich auch ein Schreiben von Eeneralfeldmarschall von
Mackensen , der ein Jugendfreund und Regimentskamerad
von Ludwig Grün ist . Die Lebensgefährtin des Geburts¬
tagskindes , Frau Emilie Grün , wurde am 1 . Dezember
82 Jahre alt . — Der Mitbürger Philipp Kilian feierte
seinen 81 ., Philipp Strieth seinen 75 . Geburtstag .

= = Rüdesheim i . Rhg ., 7 . Dez . Auf der Rathausterrafie
hat ein prächtiger Weihnachtsbaum Aufstellung gefunden ,
der allabendlich in herrlichem Lichterglanz erstrahlt . Alt
und jung erfreuen sich an dem Künder des nahenden Weih¬
nachtsfestes . — Die 1936er Iungweine haben durchweg die
Hauptgärung vollendet , versprechen einen verhältnismäßig
raschen Ausbau und eine gute Durchschnittsqualität . — In¬
folge der vielen Niederschläge in den letzten Tagen ist der
Rhein erheblich gestiegen .

Frankfurter * Nachrichten .

Die Marktordnung int Obstabsatz ( Main - Taunus - Kreis ) .
— Frankfurt a . M ., 8 . Dez . In einer Versammlung des

Vezirks - Obstbauverbandes Main -Taunus - Kreis sprach der

Vorsitzende des Eartenbau -Wirtschastsverbandes , Hoß , über
die Erfahrungen , die man im vergangenen Jahr mit der
Marktordnung für Obst gemacht hat . Diese Marktordnung
hat sich außerordentlich bewährt , insbesondere bei den Erd¬
beeren , von denen int Vordertaunus 37 000 Zentner erfaßt
wurden . Diese riesige Menge konnte restlos abgesetzt wer¬
den und nicht eine einzige Erdbeere ist verdorben . Die
Obstsammelstelle des Main -Taunus - Kreises hatte einen
Umsatz oon einer halben Million . Man denke nicht daran ,
die Anbauflächen zu beschränken , da der eigenen Tatkraft der
Obsterzeuger kein Riegel vorgeschoben werden soll . Größere
Aufmerksamkeit müßten die Obstzüchter aber noch dem An¬
bau besonders gut tragender Sorten und der Sortierung
der Früchte bei der Ernte widmen , dann werde der Ertrag
noch besser fein .

Nebel in den Flußtälcrn .

— Frankfurt a . M ., 8 . Dez . Während auf den Höhen
des Taunus vielfach klares Winterwetter herrscht ,
liegt in den Flußtälern des Rheins und Mains , vor allem
in den Morgenstunden , so dichter Nebel , daß die Schiffahrt ,
die für die Jahreszeit noch außerordentlich rege ist , stark be¬
hindert wird . Es ergeben sich sehr lange Liegezeiten , da
Schlepper und Kähne schon früh am Nachmittag vor Anker

Rhein und Nahe .

Wieder ein Schiffszusammenstoß auf dem Rhein .
= Bacharach , 8 . Dez . Der zu Tal fahrende Schrauben¬

dampfer „ Energie " rannte in der Nähe des Heimbaches ,
zwischen Bacharach und Niederheimbach , mit dem zu Berg
fahrenden Radschleppdampfer „ Lyon "

zusammen . Der Zu¬
sammenstoß war so heftig , daß die Bugspitze des Schrauben¬
dampfers auf der Backbordseite in den Stöber des Rad¬
schleppdampfers eindrang . Die Bugspitze brach glatt ab
und blieb in dem Schiffskörper stecken . Es entstand ein
großes Loch , das sich aber glücklicherweise über dem Wasser
befand . Der Dampfer „ Lyon

"
ging sofort vor Anker . Es

gelang der Schiffsbesatzung nicht , die eingetriebene Bug -
spitze aus dem Schiffsraum zu entfernen . Der Schrauben¬
dampfer setzte seine Fahrt ohne Vugspitze und mit ein¬
gedrücktem Stöber fort .

Starkenburg und Oberhessen .

Hilfe , der Affe schmeißt mit Äpfeln !
• — Lauterbach , 8 . Dez . In dem Nachbardorfe Angers -

■ „ 5rat dieser Tage einer reisenden Schaustellertruppe
etn Affe ausgerückt . Als nun einige Tage später eine
■Sauersfrau morgens den Keller ihres Hauses betrat , sah
sie sich plötzlich dem ausgerückten Asien gegenüber , der ganz
gemutuch auf dem Sauerkrautfaß saß und mit gutem
Appetit von den danebenliegenden Äpfeln fraß . Dazu hatte
er eine Flasche Himbeersaft ausgetrunken . Die Frau tief
um ^ tlfe , und daraufhin eilten einige beherzte Männer
herdet , die aber von dem Asien , als sie ihn greifen wollten ,mit Äpfeln bombardiert wurden , so daß sie sich zurückziehen
und den „ schugfreudigen "

Verteidiger in Ruhe lassen
mußten . Erst dem herbeigeholten Besitzer des Affen gelang
es , den Ausreißer dingfest zu machen .

Dillkreis und Siegerland .

Auf dem Schlitten in de » Tod .
— Haiger , 8 . Dez . Durch einen Unglücksfall kam am

Samstagvormittag in der Nachbargemetnde Oberdrefieln -
dorf das sechs Jahre alte einzige Töchterchen des Maurer¬
meisters Karl Röder ums Leben . Das Kind geriet beim
Schlittenfahren in den gegenwärtig Hochwasser führenden
Wetterbach . Die Leiche des Kindes wurde abgetrieben und
später an einem Wehr zwischen Niederdresselndorf und
Holzhausen geborgen . Nach der ärztlichen Feststellung ist
das Kind wahrscheinlich bei dem Sturz in den Bach auf
einen Stein aufgeschlagen , wodurch es einen Schädelbruch
erlitt .

Taunus und Main .

— Idstein i . T . , 8 . Dez . Ende vergangener Woche ver¬
starb hier der Mützenmacher Peter Elsen im hohen Alter
von 86 Jahren . Elsen war einer der ältesten Bürger der
Stadt und war noch bis zuletzt in guter körperlicher und
geistiger Frische . — Der „ Tag der nationalen Soli -
darität " in Idstein brachte einen guten Erfolg . Von den
Sammlern konnte die stattliche Summe von 333 .70 RM . ab¬
geliefert werden . — Am Sonntagnachmittag sand in der
Halle des Tv . 1844 die diesjährige Adventsfeier der
hiesigen NSV . ( Abteilung WHW .) statt , die gut besucht
war . Unter Leitung der NS .-Frauenschaft verlebten die
Anwesenden bei Kaffee und Kuchen , Musik und gutem Pro¬
gramm einige frohe Stunden .

— Kelkheim a . T . , 8 . Dez . In einer hiesigen Möbel¬
fabrik geriet ein 45jähriger Schreiner mit der rechten Hand
in eine Fräsmaschine . Durch das Räder - und Mefferwerk
wurde dem Manne die rechte Hand vollständig zerfleischt .

|
'

— Bleidenstadt , 8 . Dez . Die Notstandsarbeiten
gehen nur langsam voran , da es an Arbeitskräften fehlt .
Bei günstiger Witterung ist jedoch zu hoffen , daß die Orts¬
straßen in absehbarer Zeit fertig instandgesetzt sind . — Am
18 . Dez . schließen die beiden Landjahrheime ihre
Pforten . Die Jungen und Mädels sind bei der guten Kost
und dem Aufenthalt in frischet Luft gesund und stark ge¬
worden . Am 12 . Dez . soll gemeinsam mit der Bevölkerung
eine Abschiedsfeier veranstaltet werden , deren Erlös zum
größten Teil dem Wintethilfswerk zugeleitet werden soll —
Am Montag wurde mit den Holzfällungsarbeiten

g begonnen . Es kommen 1080 Festmeter Holz zum Einschlag
gegen 1500 Festmeter int Vorjahr . Die Arbeiten werden
wie in den Vorjahren von Holzhauermeister Paul Dötinget
geleitet . Das Holz aus der Schneebruchkatastrophe konnte
restlos verkauft werden .
! — Seitzenhahn , 8 . Dez . Im Heimbachtal bei Seitzen¬
hahn wird ein Wegestück in etwa 1000 Meter Länge gestuckt ,
um den Abtransport des aus der Schneebruchkatastrophe
anfallenden Holzes zu ermöglichen . Die Arbeit wird
größtenteils durch den Arbeitsdienst ausgeführt . — Die
Menge des . in der neuen Fällunaspetiode zum Einschlag
kommenden Holzes ist trotz des großen Holzanfalls aus der
Schneebruchkatastrophe nicht geringer als im Vorjahr . Der
Bedarf an Brennholz kann kaum gedeckt werden , da der Be¬
darf an Buchenholz als Nutzholz sehr groß ist . Die Holz¬
fällungen beginnen wie in Wambach in dieser Woche .

— Rückershausen , 8 . Dez . Lehrer Becker aus Eibels¬
hausen im Dillkreis wurde nach Rückershausen versetzt .

— Niedernhausen i . T . , 8 . Dez . Der Ausbau der F e l d -
bergst ratze ist infolge des lebhaften Verkehrs eine Not¬
wendigkeit geworden . Dem Ausbauplan des Bürgermeisters
wurde bei der Gemeinderatstagung lebhaft zugestimmt .
Auch die „ Schöne - Ausstcht

" - Straße soll im Frühjahr aus¬
gebessert werden . — Bei dem am Sonntag in Frankfurt
a . M . - Sachsenhausen stattgefundenen Kreis - Eeräte -
wettkampf ( Kreis I , Frankfurt a . M .) errangen von der
hiesigen Turngemeinde Robert Bund in der Oberstufe mit
1793/io Punkten den 1 . Sieg , in der Unterstufe Walter Bott
den 33 . und Bernhardt Schäfer den 37 . Sieg .

Mus dem Rheingau .

— Eltville i . Rhg . , 8 . Dez . Zur Freude der Insassen
des Städtischen Krankenhauses erstrahlt allabendlich mit
eintretender Dunkelheit im Hofe des Hauses eine mächtige ,

. von der Stadtverwaltung aufgestellte Tanne im Lichter¬
glanz . — Auf Anordnung des Bürgermeisters findet die
erste Verdunkelungsübung am Dienstag , 15 . Dezember ,
statt . Die Anweisungen an die Einwohnerschaft ergehen
durch die Hausluftschutzwarte .

— Hattenheim i . Rhg . , 7 . Dez . 3m „ Rheingauer Hof
"

"
veranstaltet die Bahnmeisterei Eltville mit ihrer
gesamten Gefolgschaft einen Kameradschaftsabend , in dessen
Mittelpunkt die Ehrung des 25 Jahre in Eltville tätigen
Betriebs - und Dienststellenvorstehers . Reichsbahninspektors
Sebastian Schmitt , stand . Die Gefolgschaft ließ ihrem
Gefolgschaftsführer durch ihren Sprecher , Max Krahn - Er¬
bach, eine Kunstmappe von Eltville und eine Bildausnahme
der gesamten Belegschaft der Bahnmeisterei Eltville über¬
reichen . Der Kameradschaftsabend wurde verschönt durch die
Kapelle Steinmetz ir . ( Oestrich ) , ein Sängerquartett aus den
Reihen der Gefolgschaft , und durch Ignaz Grundel , der für
Humor sorgte . In einer kleinen Ansprache fand Max Krahn
Worte der Würdigung für die den Abend tragende Kamerad¬
schaft .

— Oestrich - Winkel i . Rhg ., 8 . Dez . Anläßlich der dies¬
jährigen Nikolausfeier , die immer einen Rückblick auf die
geleistete Jahresarbeit werfen soll , konnte der Führer der
außerordentlich rührigen Oestrich -Winkeler Ortsgruppe der
Deutschen Kurzschriftler , Ph . Berg , an eine statt¬
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tcRawe

Schönste Geschenke

Neuanfertigung , Umarbeitung , Reparaturen

Kaffeelöffel Dtzd . 6 .60 , 9 .

« I

IHNEN

■

Eßlöffel
Eßgabeln

TaunusstraBe 13 und Rheinstrane 41
Das große Fechgeschäft für Musik und Radio

Weihnachtliche

Bildklischees

ICH
10XHE
GEHN

WIESBADEN

Webergasse 3

für Juwelen -
Gold - und
Silberwaren

KURT

finden Sie
in größter Auswahl bei

Viele beliebte Geschenke

in reicher Auswahl !

Betrachten Sie die Schaufenster

Gold - und

HM 2100 ab Werk

Weihnachts -
Geschenk -
Kästchen

Koch am Eck

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl
Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

für alle Geschäftszweige
liefern wir sofort vom

Lager und in kürzester

Frist nach reichhaltiger

Mustersammlung •

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen - Abteilung am Adolf - Hitler - Platz

Lieferant aller Krankenkassen

Eßmesser , rcstfr . Kl , Dtzd . 22 .80,28 .80

Reichhaltiges Lager in Juwelen ,
iHberwaren

Dtzd . 13 . 20 , 16 . 86
Dtzd . 13 . 20 , 16 . 80
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* " Glas / Porzellan

Telefon 27824

Wiesbaden / neugasse ii

gleich bei deEFeuerwehr!

Jofi . JCuftn
Goldschmiedemeister

Webergasse 28

Umarbeitungen zum
Weihnachtsfest erbitte rechtzeitig

der großen Parfümerie

Dette,Michelsbergö

Halt ! das ist eine gute Idee . . .

Eine hübsche

Wäschetruhe
Goldgasse 16

Freude spenden — U. selbst Freni »
dabei haben :Weihnnrhtseaben «»

Schaefer
Webenneeejl , WilhelmstruM

Bestedte
| vorteilhafte Preise
B Bestes Alpaka verchromt

Das ideale Tischbesteck , da nur
■ in heißem Wasser zu spü

'
en

Eßlöffel . Dtzd . 5 .25 , 7 .4C,
" 'M

Eßgabeln . Dtzd . 5 .25 , 7 .40 , 7 .20
Eßmesser , rostfr . KL , Dtzd . 17 . - 19, -
Kaffeelöffel Dtzd . 2 .90 , 4 .25 , 4 .40

I Schwer versilbert fOO ®

Durchgehend geöffnet

UU | Mauritiusplatz
BX Kirchgasse 47

AI I I 1 Goldscbmiedemeister

Olschewski

Was ishtoiktitul
Wenn mal ein Püppchen zer -

z * , brochen ist , dann brauchen Sie ’s
Clip noch lange nicht fortzuwerfen .

Schulranzen
Mappen — Koffer

DAMENTASCHEN
Geldbörsen — Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Theodor Jung
Grabenstraße 9

am Bäckerbrunnen

Frauenmantel
aus gut .Boucle od . Marengo ,
mit Seal - electric - Kragen ,
solideVerarbeitung 48 .- 39 .-

Damenmüntel
aus Boucle , teils m .Lincoln - ,
teils mit Lammkragen,ganz
gefüttert . . 59 .- 49 .- 45 . -

W . Sauerland
Uhrmacher
25 MarktstraBe 25

gegenüber Cafe Maldaner

Max
ist mein Name !

Der Cnef hat mich Ihnen
neulich angekündiqt - er
denkt , ich hätte es nicht
gelesen . Aber ich bin ja
helle , mir entgeht nichts ,
was in der Zeitung steht . -

Na , scheine gute Meinung
von mir hätte ich ihm gar
nicht zugetraut , denn bei
mir hat er immer was
auszusetzen .
Ich soll Ihnen was Inte¬
ressantes aus dem Betrieb
erzählen , meine Damen ,
- und ich weiß kaum , wo

mir der Kopf steht , so viel
haben wir jetzt vor Weih¬
nachten zu schaffen . Wo
was gebraucht wird , wos
mal rasch gehen soll -
immer muß der Max bei I -
Da ruft

'
s schon wieder !

Auf Wiedersehen ! - und
eine schöne Empfehlung
von

Trankes Max

wie alles bei uns . .

einfach I

Schals

n . Handschuhe

für Damen und Herren gleich
elegant , schön und preiswert

SCHALS
aus Wolle gestrickt oder gewebt , Streifen,Karos
oder einfarbig , «potil . mm Wintermantel ab 1.50

ist wieder dal
Alle Schäden , auch ganz
schlimme , macht sie wieder gut .
Ihr trefft sie ständig in der Spiel¬
waren - Abteilung im 3 . Stock .

Kommen Sie bitte frühzeitig ,
denn der Andrang ist groß .

Kroger & Brandt
vortn . S . Blumenthal & Co .

Wiesbaden , Kirchgasse 39141

einfarbig mit weinen Tupfen
DREIECKS TÜCHER
reine Beide moderne Farben
STULPHAIDSCHUHE
Lederimitation
Sehweineleder -Imitfrtion , gefüttert
WOLLHAIDSCHUHE
ohne Stulpen
mit grosser Stulpe , viele Farben
LEDERHAIDSCHUHE
M MChleder
Nappa gefuttert
Seb weinsnarben -Leder
Kalblader mit Stulpe

Arbeit

gibt Brot

Sportmäntel
aus melierten Stoffen ,
mit Rückengurt , ganz auf
Kunstseiden -Serge . . . .

Kamelhaarflausch¬
mäntel marine u . mode -

farbig , sportl .Verarbeitung ,
flotte Revers . 32 .50 , 29 . 50

Frauenmäntel
aus Marengo , vorzügliche
Paßformen , tadellos ver¬
arbeitet ..... 49 .- 39 .-

Damenmäntel
aus solid . Boucle , mit groß .
Lammkrag . , ganz gefüttert ,
halb gesteppt . . 45 .- 36 .-

Damenmäntel
aus Boucle , m . Seal - electric -

Kragen,in flott .Verarbeitg . ,
ganz gefüttert . . 48 .- 39 . -

Sportmäntel
aus Fantasie -Noppenstoffen
jug . Formen , in mod . Färb . ,
ganz gefüttert 45 .- 39 .- 34 .-
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mäßig auf Grund des Vertrages über die „ Baltische Entente '
anberaumt wurden , sind bisher noch nicht bekannt .
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Österreich und Genf .

Doch noch Finanzkontrolle ?

he

i gleich
eiswert

Jüdische Volksverderber .

Emigrantin im Mittelpunkt des Kopenhagener
Abtreibungsskandals .

griff wurden meist 200 bis 250 Kronen und mehr verlangt .
Wenn das Geld nicht gleich bei der Hand war , wurden
Schuldscheine erpreßt , die man dann später rück¬
sichtslos eintrieb . Es paßt in das Bild , das der
Prozeß entrollte , wenn ein Angeklagter sich mit dem Hinweis
entschuldigen zu können glaubte , er habe seinen Anteil am
„ Honorar "

hauptsächlich zur Unterstützung jüdischer Emigran¬
ten benutzt .

ie !

ihnen
- er

nicht
in je
Ichts ,
eht . -

nung
Tiqar
n bei

was

Grippe , Erkältung verschwinden
durck Klosterfrau - Melissengeist meist rasch , wenn man gleich
die ersten Svmvtome wie Frösteln . Husten , Kopfschmerzen ,
energisch bekämpft Vor dem Schlafengehen rühre man je
etnen Estloffel Zucker und Klosterfrau - Melissengeist in einer
Taste gut um . gieße kochendes Master hinzu und trinke
möglichst dem zwei dieser Portionen ( Kinder entsprechend
weniger ) Am anderen Morgen fühlt man sich in der Regel
bester . Envve und Erkaltung gehen meist rasch zurück . Zur
Rachkur nehme man noch ^einige Tage die halbe Menge .
Verlangen Sie Klosterirau - Melistengerst bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten .iw der blauen Packung mit den drei Nonnen ,
«rlaschen zu 2 .9t >; 1 .75 und 0 .95 RM

Türkei beantragt Behandlung
der Sandschak - Frage

auf der außerordentlichen Ratstagung .

. .. Ankara , 9 . Dez . Die türkische • Regierung hatte den ur -
sprunglichen Vorschlag der französischen Regierung , die Sand¬
schak -Frage in einer ordentlichen Sitzung -des -Völkerbundsrats
zu behandeln , unter dem Vorbehalt angenommen , daß die
Sicherheit und Freiheit der Bevölkerung ge¬
währleistet seien . Die türkische Regierung hat nunmehr den
neuen französischen Vorschlag , diese Frage auf der außerordent¬
lichen Ratssitzung am 10 . Dezember behandeln zu lassen , zuge -
stimmt . Sie hat den Generalsekretär des Völkerbundes aufge -
sordert , die Sandschak -Frage auf die . Tagesordnung der am
10 . Dezember beginnenden außerordentlichen Ratssitzung zu
setzen . Die türkische Abordnung unter Führung von Rüschtü
Aras wrrd am 14 . Dezember in Eenf eintreffen .

Die Angeklagten hatten am Weihnachtsheiligabend
vorigen Jahres die Vorspann - und die Zuglokomotive des
V - Zuges 44 Berlin — Frankfurt a . M . geführt , der dem
Personenzug 825 Erfurt — Leipzig beim Bahnhof Groß -
Heringen in die Flank « gefahren war . Bei dem Zusammen¬
prall wurden 12 Fahrgäste in die Saal « geschleudert , wo sie
ertranken . Jngesamt forderte das Unglück 35 Todes -

"" t e . Die Angeklagten hatten als
larmstellung befindliches Vorsignal

überfahren und nach dem Bemerken des auf Halt stehenden
Haupfignals zu spät gebremst .

Die Schrittfteine in Lauterbach .
Photo : LFV .- Rhein - Main -Archiv .)

ziellen Organisation des Völkerbundes hinsichtlich der Aus¬
arbeitung Veröffentlichung der jährlichen Ausweise
über die österreichischen Bundesfinanzen ver¬
einbart worden , daß ein Beamter der finanziellen Organi¬
sation des Völkerbundes von Zeit zu Zeit Wien besuchen
wird . Diese Meldung kommt insofern überraschend , als im
September dieses Jahres amtlich bekanntgegeben wurde daß
die Finanzkontrolle durch den Völkerbund nunmehr voll¬
ständig beendet sei .

Der ehemalige Vagnosträfling Charles Brenner ,der , mehrmals aus Guayana entfoh , verschiedenemale zurück¬
gebracht wurde , schließlich aber in Venezuela Fuß faßte ,wurde unter abenteuerlichen Umständen in Paris verhaftet .
t

’j.i1350!?- aU5
. Heimweh wieder nach Paris zurückgekehrt . .1

„
eine Bande von Geldschrankeinbrechern gebildet ,

^ " - er 18 verschiedenen Namen lebte Brenner nun bald hier ,bald dort in Paris und würde unter seinem falschen Namen
mehrfach sogar zu kleineren Gefängnisstrafen verurteilt .
Diese Strafen nahm er willig auf . sich , weil er auf diese
Ißetfe seine Identität erhärtete . Schließlich wurde er da¬
durch verraten , daß ein junges . Mitglied her Einbrecher¬
bande .bei einer Vernehmung ' zuviel .ausplauderte . Brenner
wird — da niemand mehr zur

"
Teufelsinsel abtransportiert

mirö — der sichersten französischen Strafanstalt überwiesen
" erden und später in das französische Alcatraz , das noch
geschaffen werden soll , eingeliefert werden .

Wien , 9 . Dez . Wie di « Politische Korrespondenz meldet ,
ist auf Grund des österreichischen Protokolls vom 15 . Juli
1932 und des Beschlusses des Völkerbundsrates vom 25 . 9 .
1936 zwischen der österreichischen Regierung und der finan -

Die Schrittsteine .
Ein Stück Kleinstadtzauber .

„ In Lauterbach hab ich mein Strumpf
verloren .

Und ohne Strumpf geh
'

ich nicht heim "

Durch diesen Strumpf ist das kleine oberhessische Kreis -
städtchen Lauterbach im Vogelsberg weithin bekannt ge¬
worden . Der Besucher findet in diesem freundlichen
Städtchen aber noch manches andere , das tief in den Ge¬
pflogenheiten der Vorfahren wurzelt und allen Modernisie¬
rungen der Neuzeit zum Trotz sich auch heute noch hält .

Da bemerkt man z. B . an einer Stelle des Ufers des
kleinen Flüßchens Lauter , das mit dem Namen der Stadt
eng verbunden ist , daß die Verbindung von hüben nach
drüben aus einigen großen Steinen besteht . Es sind so¬
genannte S ch r i t t st e i n e , d . h . sie sind in Schrittweite im
Bachbett sauber und fest eingefügt und ersetzen an dieser
Stelle eine Brücke . Manche Generation von Einwohnern
dürfte wohl diese Steine schon benutzt haben , denn sie sind
in ihrer Mitte ziemlich ausgetreten , ein Beweis dafür , daß
viele harte Schuhe schon über sie hinweggeschritten sind . Aber
immer noch dienen sie den Menschen wie vor vielen Jahr¬
zehnten . Sie sind neben den schönen alten Fachwerkhäusern
den zahlreichen malerischen Gassen und Winkeln des Städt¬
chens und den gewaltigen Brennholzstößen vor vielen
Häusern ein Stück Lauterbacher Tradition das zu dem
freundlichen Gesamtbild der Stadt gehört und mit der Be¬
völkerung eng verbunden ist . Viele Lauterbacher haben als
Buben und Mädels hi ^ r auf diesen Steinen ihre ersten
langen Schritte geübt und sind dabei auch manchmal daneben
geraten rn das feuchte Element der Lauter ; aber Spaß ge¬
macht hat es doch allemal und deswegen haben die Schritt -
stmne auch in der Reihe der Jugenderinnerungen ihren
Ehrenplatz .

Kleinstadtzauber , ein Stück schöner Heimatgeschichte und
herrlicher Kindheitserinnerungen — das sind diese Schritt -
stetne , und darum verdienen sie auch in unserer modernen
Zett weiter zu bestehen als Wahrzeichen jener Jahre , in
denen das unerbittliche Wort „ Tempo " noch nicht als eisernes
Ersetz eines jagenden Lebens über den Menschen stand .

Der große Abtreibungsvrozeß gegen die aus Berlin
emigrierte jüdische Ärztin Frau Reinhardt , drei dänische
Arzte , darunter den berüchtigten kommunistischen „ Sozial¬
reformer "

Leinbach und die Krankenschwester Clara Perl -
Nrutter , hat in Dänemark größtes Aufsehen erregt . Dieser
Prozeß wirft ein bezeichnendes Licht auf die schmutzigen
kubisch - marxistischen Praktiken , die unter dem Deckmantel von
Realismus und Humanität die heiligsten Güter des
Volkes schänden und mißbrauchen . Dieser Prozeß war
“ Der auch geeignet , der dänischen Öffentlichkeit über die

jüdischen Emigration die Augen zu öffnen .
Wie die Geständnisse der Angeklagten ergaben , wurden

" te verbotenen Eingriffe in nicht weniger als 650 Fällen
Vorgenommen , wobei man teilweise unter Außerachtlassung- der primitivsten sanitären Grundregeln die Operationen in

er Eile a u f dem Küchentisch vornahm . Widerlichster
ludifcher Geschäftsgeist offenbarte sich in der Art , wie die
Angeklagten ihre Opfer ausbeuteten . Für den Ein -

Deutsche Jugend im Ausland .
HI . singt und spielt in London .

s , ioÄ « - $ 2 - ( Funkmeldung .) Di « Landesgrupp «
der NsDAP . für Eroffbritannlen und Irland hatte für
Dienstagabend btc deutsche Kolonie und ihre englischen
freunde . M einem Sing - und Tanzabend einqeladen .Die Sprel sch ar des Gebietes Niedersachsen der

^ r zu emem Gastspiel gewonnen worden , das
3 Abfchlug einer mehrwöchigen Englandreisebildete , und ihr « Darbietungen , Musik der HI ., deutsche

Volkstänze und Volkslieder , wurden mit starkem Beifall auf -
genommen . ' '

. P1? ß 'ctufc . bcs Abends Jjielt d.er E n Ala NÄres -e r en t b-er
Reichsiugendftchrung , Unterbannführer Riekmann eine
kurze Ansprache, rn der er die Aufgaben der HI . klar nrnriß .
^ - ^ rPauie wnrd « mit gutem Erfolg eine Sammlung fürbas WHW durchgefuhrt , an der sich der Gesandte Woermann
und alle führenden Persönlichkeiten der deutschen Kolonie
Dttei 'iigten .

Führung der Geschäfte der Landesgruppe
^ uftragte Ortsgruppenleiter Pg . Karlowa bantie zumSchluß der HI . aus dem Reith « für ihre Darbietungen , die

bCfre
& a ten emen ®uton Einblick in das Schaffen der HI

Mutter und Tochter als Bolksverräter .

Zuchthaus für Devisenvergehen .

Hannover , 8 . Dez . Wegen Verbrechens gegen das
Volksverratsgesetz wurde die Witwe Anna Stachowski
aus Hildesheim vom Sondergericht Hannover zu andert¬
halb Jahren Zuchthaus , 5000 RM . Geldstrafe und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt . Ihr « 23jährige Tochter Frieda
Vockrodt erhielt wegen Devisenvergehens sieben Monate
Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe .

Die Mutter hat mit Wissen ihrer Tochter 23 000
Schweizer Franken in einem Kleiderschrank
jahrelang versteckt gehalten . Als sie nach Abwertung
der Schweizer Währung 20 000 Franken bei einer Bank ein -
roechseln wollte , wurden sie und ihre Tochter festgenommen .
In ihrer Wohnung fand man noch 3000 Franken . Die bei der
Festnahme beschlagnahmten 23 000 Franken wurden einge -
zogen .

Konferenz der Außenminister
der baltischen Staaten .

Einzelheiten über die Beratungen nicht bekannt .

Riga , 8 . Dez . In Riga trafen der litauische Außen¬
ministers Lozoraitis und der estländische Außenminister
I . Akel in Begleitung leitender Beamter ihrer Ministerien
ein . Sie nehmen an der am 9 . Dezember beginnenden Kon¬
ferenz der Außenminister der baltischen Staaten teil . Einzel¬
heiten über den Gegenstand der Besprechungen , die plan -

Blick in die Welt ,

Ist Milton Regis eine glückliche Stadt ?
Di « britische Stadt Milton Regis ist eine Kleinstadt

mit 12 000 Einwohnern . Die Leute von Milton Regis be¬
haupten , daß ihre Stadt die glücklichste der Welt sei . Lon¬
doner Reporter haben dieser Tage einmal di « kühne Be¬
hauptung nachgeprüft . Sie konnten feststellen , daß Milton
Regis kein Kino , leine Bank und keine Eisenbahnstation be¬
sitzt . Offenbar besteht unter den 12 000 Einwohnern der
Stadt kein Bedarf nach solchen neumodischen Einrichtungen .

Die Reporter haben aber noch etwas anderes entdeckt ,
nämlich , daß es in Milton Regis auch keinen Arzt gibt .
Sowohl in Deutschland wie in England rechnet man im all¬
gemeinen auf 1000 Menschen einen Arzt , und Milton Regis
hat mit 12 000 Einwohnern keinen ? Vor 25 Jahren , er¬
zählten die Leute von Milton Regis , habe es einmal in der
Stadt einen Arzt gegeben . Er habe nur Zylinderhüte ge¬
tragen , seine Praxis in einem Zimmer einer Schenke gehabt
und niemals ein Honorar angenommen . Seit dem Tode
dieses trefflichen Mannes sei Milton Regis ohne Arzt .
Wenn dieser Mangel auch darauf zurückzufuhren sein sollt « ,
daß di « Bewohner von Milton Regis keinen Bedarf nach
einem Arzt haben , dürfte die Stadt wirklich di « glücklichst «
nicht nur Großbritanniens , sondern der ganzen Welt fein .

Reichsgericht bestätigt Urteil
im Strafprozeß über das Eisenbahnunglück bei

Groß -Heringen .

Leipzig , 8 . Dez . Das Reichsgericht hat die von den An¬
geklagten Kurt D e ch a n d aus Weißenfels und von Willy
Bande aus Berlin gegen das Urteil der Raumburger
Strafkammer vom 26 . Juni eingelegte Revisionen als unbe¬
gründet verworfen . Damit find die Beschwerdeführer wegen
fahrlässiger Tötung und Körperverletzung sowie wegen
fahrlässiger Transportgefährdung und Gefährdung von Tele -
graphenanlagen zu 1 Jahr drei Monaten bzw . zu sieben
Monaten Gefängnis rechtskräftig verurteilt .

*
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Kopenhagen , 8 . Dez . Nachdem die dänischen Schwur -
? geridjte in den letzten Jahren bei Anklagen wegen

Schwangerschaftsunterbrechungen häufig auf Freispruch er -
kannten , fiel in einem derartigen Prozeß , dem das ganze- Land besonderes Interesse entgegengebracht hatte , ein Urteil

Ei ®uf „ Schuldig "
. Angeklagt waren eine deutsche Emigrantin ,' ? bte jüdische Ärztin Frau Käthe Reinhardt aus Berlin ,U ferner drei Kopenhagener Ärzte , darunter der aus einem

ähnlichen Prozeß schon bekannte kommunistische „ Sozial -
teformer “

Leinbach , und endlich eine Krankenschwester ,
Frau Klara Perlmutter .

Es lag ein Geständnis der Hauptangeklagten Rein¬
hardt vor , in etwa 650 Fällen Schwangerschaftsunter -
» rechungen an Patientinnen , die ihr von den dänischen
Ärzten zugeführt wurden , vorgenommen zu haben . Sie hat
aus den Operationen im Laufe von etwa 10 Monaten eine
Einnahme von ungefähr 35 000 Kronen gehabt . Das Ge -
Ncht erkannte gegen Frau Reinhardt wegen Abtreibung auf
^ Monate Gefängnis , von denen 3 Monate durch die
Untersuchungshaft verbüßt angesehen werden , ferner auf
Per lüft der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
oahre , außerdem auf eine Geldstrafe wegen Übertretung des

- Fremdengesetzes und des Devisengesetzes . Die Strafen für
K die übrigen Angeklagten lauteten wegen Beihilfe auf

4 Monate Gefängnis für Leinbach , 6 Monate Gefängnis für
Budde - Lund , 40 Tage Gefängnis für Philipson , 60 tage für

Ä ®te Perlmutter . Während dem Angeklagten Philipson wegen
Übertretung des Ärztegesetzes das Recht zu Praktizieren für
die Dauer von zwei Jahren aberkannt wurde , wurde gegen
bte anderen Angeklagten auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte für fünf Jahre erkannt .

Die englischen Elendsgebiete .

Aussprache im englischen Unterhaus .

B . London , 9 . Dez . Am Dienstag behandelte das Unterhausdie Verlängerung des Eefetzes vom Jahre 1934 über die Elends¬
gebiete , das Uni siedln n gen und besondere Hilfsmaß -
Mmen,fur diese Gebiete Vorsicht . Die Opposition ist der An¬
sicht , daß dieses Gesetz gänzlich unzureichend ist . Dagegen
erkennt die Regierung seine Unzulänglichkeit zwar an , hält es
aber doch nicht für ganz so wertlos wie die Opposition .

Der Abgeordnete B a t t e y von der Labour - Party wandte
gch gegen eine Verlängerung der Dauer des Gesetzes , umso
die Regierung zu zwingen , ein neues Gesetz über die Elends -
gchiete einzubringen .

Demgegenüber behauptete Arbeitsminister Brown auf
Srunb des Gesetzes könne sehr viel mehr getan werden als
man gemeinhin annehme . Er kündigte an , daß die Elends -
gebiete bei der Errichtung neuer Fabriken in Ver¬
folg des Rustilngsprogramms bevorzugt berücksich¬
tigt werden . In Südwales werde zur Zeit von privater
Seite ein Plan ausgearbeitet , um die Hilfsmaßnahmen zu ver -
be,fern . Die Regierung verfolge diesen Plan mit größter
Sympathie .

" D

U . , Schließlich bat Arbeitsminister Brown das Unterhaus , den
Antrag der Labour -Party abzulehnen . Er unterstützte dagegen
einen Antrag eines Vertreters der Regierungsparteien , nach

Rbem die Dauer des Gesetzes bis zum 31 . Mai 1937 ver¬
längert wird .

»
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

| (ücmerbiiaes -yerionai |

Berthold Jacoby

5 Zimmer

Leidliche Personen |

4 Zimmer

Leere Mm
Webergasie 4

1 Zimmer

c )

2 Zimmer

3 Zimmer

Sandweg 2V .

Mdüche Person «

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Leberberg 4 .
Kurzentrum ,

Äutobush .- St .
sonn . 454 -Zirn .-
Wohn . m . all .
Komi , zu vm .
N . Tel . 25050 .

a )
b )

Stellen »

Gesuche

Beamtentochter ,
mittl . Reife .

sucht Ostern
Lebrstelle i . grötz .
Büro od . Bank .
Ana u . ll . 278
an Tagbl . - Verl .

ISewerbliches Personal |

Echarnborststr .48
4 - Zim .-Wohn .

sofort zu verm .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 , oder
Wilh . Ackermann

Solide
unabhängige

Fra «
f . Kaffeeballe
gesucht . Ang .
u . F . 281 an
Tagbl .- Verl .

Friedrichstr . 51 . 4
9— 11K n . 2— 5 .

an Einzelvers . z .
1 . Jan . zu vm .
Kaiser - Friedr . -

Ring 35 . 1 .

m . Zubeb . . Bad .
Z .-Heiz ., v . ölt .
Ebev . 8. 1 . 4 . 37

Wohnung
1 grobes Front -
spitzzim . , Küche .

Nach # . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Tannnsstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80

Schöne 6 - Zim . - Wohn .
freie Lage , Zentr .- Etagenbeir .,
in bestem Eeschäftsviertel , für
mtl . 120 RM . zu verm . durch

3 . Chr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Beamter sucht f .
seinen Sohn zu
Ostern Lehrstelle
in Jnstatt . - Eesch
u . elektr . Anlag .
Ang u . S . 279
an Tagbl . - Verl .

iSewerdlitzes Personal ,
Suche Arbeit

als
Hilfsschuhmacher

Leonhard
Droucrkowkki ,

Biebrich ,
Pfälzer Str . 4 . 3

1 Zimmer
u . Küche

( Teilwohn .)
in guter Lage ,

zu vermieten .
Preis 35 RM .

Haas ,

1— 2 -Z .-Wobn .
v . i . Eheleuten
los . ges . Mann
in fester Arbeir .
Ang . u . S . 276
an Tagbl .-Verl .

5 -Zlm .-Wobn .
mit Zubehör .

FrieÄri 'chsti . 41
z. 1 . Jan . 1937
zu verm . Näh .

Haus - und
Erundbefttzrr -

Berein .
Luisenstr . 19 .

Aushilfs -

Packerin
für Weihnachten
gesucht .

Erich
Dannemann .

Kirchgasse 29 .

Große Burgstraße 9 :

3 Geschäfts - oder Lagerräume ,
im 1 . , 2 . u . 3 . Stock , je 90 qm

sofort einzeln u . zus . zu vermieten .
Saas , Hausverwalter

Wallufer Strabe 10 . Tel . 27620 .

| Zmmobilim-Lerkönfe |
Moderne neue
Einfam .- Billa ,

9 Zim . u . Küche ,
Garten , Garage ,

steuerfrei ,
i . Badeort Nähe
Frankfurt zu vk .
Preis 30 000 M .

Konrad
Schmalbach .

Immobilien .
W -Biebrich ,

Hubertusstr . 9 .

1 Lagerraum im Souterrain
Geschäftsräume im Part ., mit
Heiz . u . Klosett usw ., 80 qm
eine Halle . 90 qm , 3,50 hoch ,
Starkstromanschlub usw .

Mbl . Zimmer
mögl . Zentralh . .
Bad . sucht Herr
geiich . Einkomm .
( Beamter ) . Ang .
mit Preisana . u .
W . 276 an T .- V .

Gut möbl . V !an -
sarde zu verm .
Taunussirahe 22
Restaurant .

Modern
möbliertes

Zimmer
mit Heiz . , flies .
Wasser , sür be¬
rufstätige Dame

gesucht .
Nabe Zentrum .
Ang . u . A . 771
an Tagbl . - Verl .

| Privat - SerMsi
"

!

MgesW
wegzugshalb , zu
günstig . Beding ,
zu verkaufen .

I llapitolien -Angedate |

RM . 5500 . -

sof . erststellig
zu vergeben

durch

Fr . Scheller
Hyp . ,

Schwalb acher
Straße 36 , Part .

Wohn - und

SeiMshaus
im Zentr . , gut .
Zust . . mit sofort
beziehb . Laden
od . Büro nebst
4 Zim ., Küche .
Zubeb . , f . 16 000
bei 7500 RM .
Ausz . an nur
Interessent , mit
Nachweis ! , obig .
Ausz . zu verk .
Näheres

Zelter .
Moritzftr . 24 . 1

( 2— 5 Uhr ) .

Mgarten
eingezäunt und
Walk . . Aukamm .
35 Ruten , für
2100 RM . zu vk .
Näheres Smeg ,
Taunusstrabe 1 .

lZmwdL-« -ifg «säqeI
Kleines

Landhaug
i . Taunus . Um¬
geb . Wiesbaden ,
zu kauf , gesucht .
Höhenlage , min¬
destens 350 Mtr .
ü . M .. Baustil
möglichst Ober -
Bavern . Ang . u .
A . 772 an T .- V .

Braune Pelzjacke
( Er . 44 )

abzug . Kl . Burg¬
strabe 9 . 1 r .

3 - W . - Wohn ,
neu hergerichtet ,
Roonstrabe 6 , 1 .
sof . od . 1 . Jan .
zu verm . Näh .
Werner , Rbein -
gauer Str . 15 . 3

wir weifen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeiaen feine
Drigina l-Zeugniffe
beizufngen . Linge »
reichle Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Rnschrift des Be »
werbrrs tragen .

Der Verlag .

Sckön möbl . 3 .
billig zu verm .
Wörthsiratze 6 . 2

Lieg . möbl .
kann . ruh .

Wodn - Schlnn .
Bad . Z .- Heiz .,
fl . t . u . w . W .. I
in gevfl . Villa !

Kurzentrum . I
N . Tel . 25050 . 1

gesucht . Äng . u .
U . 280 an den
Tagbl .-Verl .

Haus
i . d . Adlersir . m .

3X3 - Z . - Wohn . ,
i . Part , gewerbl .
Räume , welche
als Wohnungen
herzuricht . sind ,

nebst schönem
Nutzgarten , mit
5000 RM . An -
zaAun

^ zu
^

verk .

Immobilien .
Dotzh . Str . 68 .

Telephon 25369 .

Bahnhofstr . 39 .
gut möbl Zim .
zu vermieten .
Mauritiusstr . 12
1 . St . L , m . Z .
u . Ms . , 1 - 2 B .
Riehlstr . 5 . i L
möbl . Zim . frei
S . fl. möbl . Zim .
mit Pension zu
verm . Adolfs -
allee 31 . 2 .

Wohnung ,
3 Zim . mit Zu¬
behör , sofort zu
verm . Eraben -
strahe 2 , 2 .

SA - IM .
geräumig , sonn . .
2 Ballone , Bade¬
nische . 2 Keller ,
ytiebensm . 600 ,
nahe Ringkirche ,
z . 1 - 1 . 37 zu vm .
Zmchr . erbet , u .
T . 276 an T .- V .

Sonnige
neu Hergericht .

Ä - IM .

m . Zentralheiz . ,
Küche u . Toil . ,
in rubig . Lage ,
an alleinstehende
Dame od . Herrn
sofort od . später
z. vm . Kapellen -
strahe 29 .

Beamter .sucht
3 ^1— 4- Zim . -

Wohnung
m Zubeh . ( Bad
usw .) sofort od .
Mater . Ang . u .
3 . 281 an L -B

Leere Zimmer
an alleinst . Pers ,
zu verm . Kaiser -
Fr .-Ring 35 , 1 .
L . Z . z. v . Rüdes¬
heimer Str .l7,P .

Aelt . rub . Mann
sucht mbl . Mans ,
m . Licht u . Herd .
Preisang . unter
W . 280 T .- Derl .

1— 2 Zimmer
auch Mans . , mit
Kochgel . gesucht .
Ang . u . S . 280
an Tagbl . -Verl .

Aelteres Frl .
sucht gröh . leeres
Zim . mit Koch¬
gel . , ca . 20 Mk .
Ang . u . K . 280
an Tagbl .- Verl .

L . beizb . Mans ,
an ält . Pers , zu
verm . Helenen -
strabe 31 , 1 l .
Leer . Zim . in g .
H . frei Säger «
str . 24 . Bücher .

■ ■ ■

3 - W .
-

Wohmg
Wörthstr . 3 . 1 l . .
zum 1 . 1 . 37 zu
vermiet . Preis
57 RM . monatl .

Haas ,
Hausverw . ,

Wallufer Str .10 ,
2 . Stock .

Telephon 27620 .

« ■ ■ ■ ■ II

« ansman . Personal |
Frl . mit eigen .

Schreibmaschine
sucht Beschäftig .
Ang . u . K . 281
an Tagbl . - Verl .

Hzb . möbl . Zim .
fl . Wasser , Koch -
gelea . , billig zu
v . Fischer . Drei -
weidenstr . 1 . 1 l .
Ent möbl . Zim .
zu v . Hellmund -
stratze 36 , 1 .
Mbl . Zim . zu v .
Jabnstr . 16 , P .
Gut möbl . Zim .
an Berufstätige
zu verm . Rhein -
stratze 48 , 2 .
Möbl . Zimm « ,
sonnens . , zu v .
Röderstr . 38 , 1 .
M . 3 . m . Herd
Schachtstr . 12 , 1 .
Mbl . Mans , an

Hausverw . .
Wallufar Str .10 ,

2 . S ^ ck.
Telephon 27620 .

1 Zim . u . Küche
Gas . Wasier . ei .
Licht . Hinterh .
Part . , an ruh .
Pers , zu verm .
Ausführl . Arm .
u . 3 . 263 T .- V .

M
1 . Etage .

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh .Ackermann
Luisemtr . 16 . 2 ,

Tel . 24669 .
Scharnborststr .46

Werkstatt oder
Lagerraum , zu v .
Näb . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 .

RlhMH '

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubeh . , als
Büroräume od .
Arzt -Praris ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Seit « .

Moritzktr . 52 , 1
sch. ger . 5 -Z .-W .
nebst Zub .. Et .-
Hz ., evtl . Lager¬
raum f . Auto a .
sof . od . sp . z . vm .

Suche sonnige
4 - 3 , « .-Wehn ,

mit Zubehör .
Preis 75 RM .
Ang . u . 3 . 280
an 4.agbl .-Verl .

Wohnzimmer
mit Heizung im
Zentrum von jg .

Mann gesucht .
Ausf . Ang . mit
Preis u . O . 280
an Tagbl .-Verl .

Stellen -

Angebote

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 9 . Dezember 1938 .

Was habe ich schon für

in

laufen können !

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Menlni

MMenv

ri

JerpMmsen

Morgen eintreffend

Kabeljau- Filetöoog $ 2

r Harth
2?

WDS Hi haushalten

zu pacht , ficim
Preisangeb .
ll . 276 an Z ,

kauft
Seinr . Mackloss .
Hellmundstr . 52

Smoking u . Geh¬
rock , Gr . 50/52 .
wenig getragen ,
z . vk . Alerandra -
strahe 13 , Part .

verloren

Gefunden

Lagerplätze
a . Elsasier Platz
auch f . Garagen

zu verpachten
Adelbeidstr . 54 . 1

SrWMr
LnWWiW

Jung . Schweiz «
sucht deutschen
Svrach -Unterr .

evtl . Austausch
in franz , oder
Italien . Sprache .
Ang . u . L . 269
an Tagbl .-Verl .

Billige
Gute

Nöbcl - Rcidicn
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Ehestands -, Kinderrelche -Darleben .

Limousine
viertürig .

1 .2— 1 .8 Str . , ges .
Ang . mit Preis

an Honeck .
Köln . Otto -

Fischer - Str . 21 .

Gllterh . Klavier
m . Noten abzug .
nur an Privat .
Anzus . zu jeder

Zeit Vabnhof -
stratze 45 , Part .

Küche, komplett 89 .
Büfett . . 1OO .
Küchenstühle . . 4 .
Schuchhardt

SUH . Sir. 3

WkldmH .
von 20 .— 80 .— ,
neu 109 .— an .

Schreibst .
Hemmen ,

Reugaiie 5 . 1 .

Gebr . Weinschrank
für 50 bis 100 Flaschen , preis¬
wert zu kaufen gesucht . Ang .
unter E . 275 an Tagbl . - Verl .

4/20 Opel
steuerfrei ,

Limousine , verk .
i . A . s. 350 Mk .

Peter Ovver ,
Dotzbeimer

Stratze 124 .

6zyl . Opel -
Limousine

( 1,8 l ) . sehr
preiswert
abzugeben

Sonnenberg .
Stratze 11a ,

b . Hausmstr .

üntlanlen
jg . drahth . For ,
schwarzer Kopf ,
weih , schwarz ge¬
fleckt . Gegen Be¬
lohn . abzugeben

CafS Orient .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber '

landesbihliotbM

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäfts -Anzeigen
bis 50 mm Höhe werden im

Wiesbadener Tagblatt
zum ermäßigten Grundpreis *

von 6 Pfennig berechnet . 1

Für jg . Herrn .
Svortvaletot

m . Kamelbaarf .
und Pelzkragen ,

Windjacke
äu verk , Adr . i .
Tagbl . - Äl . Px

PeiMMlel
Nerzkeble . % lg .
i . Auftr . billig

zu verkaufen .
Pelzhans Schenk

Eemeindebad -
gasse 4 .

Herde . . 65 .-
Gatherde . 85 .-
Oefcn . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

W . Grase
am Schillerplatz
Reparaturen

tzmeM
mit Zobelseiden¬
futter u . Otter¬

kragen .
Seal -Krimm « -

mantel ,
alles gut erhalt .,
i . Auftr . zu vk .
Pelzhans Schenk

Gemeindebad -
gasic 4 .

Eleg . Miet¬
wagen . a . i
Selbstfahrer

a Tage ut »
Stund .Auto -

Schneider , J
Tel . 231871

KohlengMöst
komvl . . in Be¬
trieb . evtl , mit
Wohn . , zu ver¬
pacht . . auch ver¬
käuflich . Ang . u .
H . 281 an T .- V .

Gas¬

heizofen
6gliedrig . nur

vorübergehend
gebraucht , billig
abzugeb . . desgl .

2 Flaschen¬
schränke

lu je 150 Flasch .
Kais .- Friedr .-

Ring 67 , 2 r .
la Wesenden

verkauft Wink ,
Dotzbeimer

Stratze 121 .

Verkaufe weinen 23/100 PS

MMS ' Vggk«
eventuell auch geeignet für Hotel
oder Taxe . Steuerfrei .

Möhringstratze6 .

Paniermehl jöf
gefärbt . . . 500 g

. . und 3 % Rabatt

Ein wenig gebr

moö. Klhlchim.
260 RM ..

Küche ,
Flurgarderobe
und verschied .
Einzelmöbel

Walramstr . 5 ,
Schwarz .

EWtihnoditsS
y PLAKATE

in verschiedenen Ausführungen
haben wir stets vorrätig I

V LSchellenberg 'schs Hofbuchdruckerei 1
-Jf-Wiesbadener Tagblatt » Fernsprecher 59631 y

Lampenschirm
(Seide , Pergament !

jeder Art , fertigt «
großes Lager sie
Beleuchtungskörp «

Bernstorf '

Kirchgasse 19, !
Ausst . hauseingag

Makulat «

zu haben
Tagbl .-Veilai

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25178 .

Achtung ! !
♦ Zugreifen ♦

Schlafzimmer _ _ _
Eiche/NuBb OQC .
Schrank ISO 4ÜUi
Spesezimmer
mit Lach und Yull .
4Stühlen . LLUi

kochen
große Auswahl , niedrige Preise

DARMSTADT
Frankenstraße 25 - Tel . 22558

EHEDARLEHEN

Xylophon
gebraucht , mit
Noten , sür 30 .—
zu verkaufen bei

Reinhardt .
W .- Biebrich ,

Franks . Str . 4 .
Volksempfäng .

Bitt , zu verkauf .
Römerberg 28 ,

1 . St . links .

Euterh . Rutzb . -
Dovvel -

schlafzimmer
m . 2tür . Spieg .-
Schrank 190 .— ,

Nutzb .- Bett
mit Svrnng -

rahmen 25 .— .
Nachttisch 5 .— ,
Waschkommode

mit Spiegel und
Marmor 25 .— .

Kleiderschr . 40 .- ,
vollst . Märklin¬
kasten ( Nr . 5 ) ,
m . Uhrwerk 42 .- ,
Easbadeof . 10 .- .
Kinderbett 5 .— .
5 Ankersteinbau -
kaften zu verk .
Ringkirche 1 , 1 .

Sviegelschrank
und Nlltzb . -Bett
zu verk . Anzus .
von 2 — 4 . Näb .
im T .- V ! . Pw

Heiratsauskünfte überal

Ermittlungen — BeobachtunS
Detektive A . 3 . Ott . Frauksuri
Main . Neue Mainzer Stratze
Telephon 26588 .

NEU
Typ 351 OS .,

Elektrische

Eisenbahn
mit Zubehör

billig zu verk .
Darmstadt ,

Frankenstr . 25 ,
Tel . 22558 .
Motorrad ,

200 ccm , DKW ..
Luxus , neuestes
Modell , neuro .,
» reisro . zu verk .
An ) , b . Elaker u .
Rerm « s , Dotz -
heimer Str . 38 .

Kabeljau
im ganzen Fisch IIA
....... 500 g IV

Achtung !
Gebr . guterbalt .

Wirtsch .-Möbel
vier Tische mit
Stühlen , gesucht .
Ang . u . W . 279
an Tagbl .-Verl .

Schaukelpferd
zu kauf , gesucht .
Preisangeb u .
E . 281 an T .-V .

6WWe
Dipl . , neu , mit
Zügen , i . Eiche ,

58 RM .
neue

Ausziehtische
35 RM .

Stühle m . Stoss
und Leder ,

einzelne moderne
Eich .-Büietts

billigst .
Möbelhaus

O . Kannenberg ,
Schroalb . Str . 73 ,
üb . Michelsberg ,
u . Coulinstr . 3 .

Klein - Qlngefgen
sind bereit

Dir zu nutzen

jederzeit II

Gasherd
3flam .. Küppers -
busch . Neuwert . ,

zu verkaufen .
Anz . abds . nach
7 Uhr Adelheid -
stratze 76 . 1 r .
Weitz . Herd , gut
erh . . w . Platzm .
Dieisro . zu verk .

Dotzbeimer
Str . 101 , D . 1 l .

Guterbalt .
Zimmerofen

Bill , zu verkauf .
Riehlstratze 21 ,

bei Sorter .

Sckül . -Fahrrad
13 M . v . Luisen -
str . 47 , Vdh . 3 l .

Kinderwagen
gut erhalten ,

billig zu verk .
Anz . 17 -18 llbr
Römerb . 23 , 3 r .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht ,
preiswert abzu¬
geben . Engel ,
Bismarckring 43
Gute Nähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr , 22 . 1

Gebrauchtes
Ervretz -

Kle, » Motorrad ,
100 ccm .

vreisw . zu verk .
Döring .

Motorräder .
Schwalbacker

Stratze 38 .

tonen
Mond ., Lauten ,
Violinen sowie
alle Streich - u .
Blas - Snstr . Bill .

Seibel
Jnstrumenten -

bau . Jabnstr . 34

und doch kann ich nicht laufen . Das sind die Worte , die

man tagtäglich hört . Bei uns erhalten Sie den Schuh ,

Kunst » . Filet -
Tafeldecke

Eeleg . , präckt .
Weihn .- Eesch . .

3,25X1 .80 nur
IX gebr . , Neu -
vr . 300 . f . 70 .—
zu vk . Zu belicht ,
bei A . Fiedler ,
Sedansir . 11 .
Niue Schreibt . -

Garnitur ,
Marmor , billig
zu verk . Mauer -
gasie 4 .__________

Euterh . Flügel
zu verk . Näh . im
Tagbl . -Vl . Og

Leica -Bereit -
schaststasche 8 .— ,

Pboto - Heim -
lamoe 9 .— ,

f . neu . sowie
dklbl . Mantel

Slipon . Jüngl .-
Er . . 8 .— . erst « .
Geige 20 — zu
vk . Eckernsörde -
str . 11 . r . Eing . .
1 rechts ._________

Kaufladen ,
erst kl . , wie neu ,
billig zu verk .

Sand ,
Wallufer Str . 10
Sck . Kasperlth .

m . Puppen vk . .
desgleich . Nutzb .-

Zimschrank ,
Rüdesb .Str .10,3

Wer 1
gibt Kohlen ei
Lebensrnittel d
Art gegen iolS
Maler - , Tünß
Arbeiten ,

' s ba
% zur Verreck
ab ? - Keü

Schwarzarbeit
Steg « , i

Rüeinstrahe ll

Klavier¬

unterricht
Carl Fev .

Sedanvlatz 7 . 1 .

W « « teilt lägt ,
( autz . Sonntags )
eine Uebungs -

stunde im

Amen unb

Ammstik?
Ges . Angeb . mit
näh . Angaben ,
auch Preis , erb .
u . 6 . 281 T .-V .

SeiegmhMms !

9G0oer- 9ariOnitii5
Verdi 1 . 2 . 3 . Tango 3 . 4 , .

Imperial . Regina u . a . , wenig
gespielt , riesig billig abzugeben ,
ßAthol Instrumentenbau .
yclOtl , Zahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Rotfuchs ,
gut erhalt . , für
40 RM . zu verk .

Herrngarten -
stratze 13 . 2 .

D .- Mantel ( 44 ) ,
Smoking . D .-

Pelzkr . . Schüler -
vult , Kuck .- Uhr ,

D .- Schreibt ..
Plüschsesiel .

Vogelk . , Schlitt . ,
Korbfl . . Backw .
zu verk . Adolss -
allee 7 , Vdh . 3 .

Herren - Winter¬
mantel , neu , Ve¬
lours . Matzarb ^
gllnst . zu verk .
Jabnstr . 22 , 2 .

Schlasz ., Küchen ,
Schreibt . , Büch . -
Schrank , Kleid . -
SÄrk . . Wäsche¬
schränke . Wascht . ,
Sessel , Chailel . ,
Matr . , Deckbett ,
rc . zu lauf . ges .

Seesen .
Bleichstratze 36 .

Kleidttsckrank ,
Vertiko , Büfett ,

Tische , Stühle .
M - tr .. Deckbett . ,

Portiere .
Schreibtisch ,

Bücherschrank
zu kauf , gesucht .

Moos ,
Scharnborststr . 2

Erötz . guterhalt .

Gisidjranfc
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 281
an Tagbl . - Verl .
Elekt . Eisenbahn
od . Dampkmasch .
gesucht . Mei « .
Steinstrahe 6 . 1
( Waldstrahe ) .

K .-Klappstühlch .
5 .— , Kinder -

Schaukelpferd 2 .
Schneeschuhe 4 .- .
W .-Busch -Alb . 9
zu vk . Kavellen -
stratze 89 , P .

Hohe elektr .
Stehlampe

mit Tisch Bitt ,
zu verkaufen
Rüdesheimer
Stratze 15 , 3 .
Hochsreauenz -

Apparat ,
fast neu . billig
zu verk . Michel .
Emser Str . 25 .
Laden .________

Erstklassiges
Fernrohr

billig zu verk .
Am Kaiser -Fr .-
Bad 7 , 3 rechts .

lobemes

WsezmMf
mit Vitrine unb

Lüster , komvl ..
Dovvel -

schlafzimmer
mit Kavokmatr .,

Konzertviano
mit Stuhl und

Notenständer
( fast neu ) ,
Klubsessel .

Flurgarderobe ,
weitzes Bett .

Schrank , Wasch¬
kommode mit

Svieg . u . Nacht¬
tisch zu verkauf .

Schiersteiner
Str . 13 , Laden .

Speisezimmer ,
gut erh . . preis¬
wert abzugeben .
Händler ausge¬
schlossen . Anzus .
10 bis 12 Uhr
Lortzingstratze 4 .
W . Raumm . vk .
a . gevfl . Priv . -
Hsh . Eick .- Etzz .
mit reich geschn .
Prunkschr . . zwei

geschn . Eichen -
Sessel m . Leder ,

kl . Ehivvend .-
Sosa m . 2 Sess . .

schöne Bronze -
Ehz .- Krone , zwei
tadell .. Deckb . m .
Kopskisien . mod .
rund . Eichenlisch
90 cm Durchm .,
schöne Ja ^ d - und
and . Sttche in
Eiche und gold
ger . . 1 Deinem . ,

Ausftellsachen .
Händler verbot .
Tel . 27527 .

dem Sie wirklich
l_SjCh*hfiovS

fachmann
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Verräter

Film - Palast

Moritzstr . 6

b )

das Schönste

IHarie Odis neben
WEBERGASSE 3 Nassauer Hof

Co-adies

Sea & ef
. - .80

Teppiche

Durchgehend geöffnet

J

früher Schloss

D . u . Ö . Aipenvereln

iit ’s Io weit —

A IP O IL ILO

I :

Diel überlegen braudien Sie Ml !

In meinem reidihalligen Lager an

i
3

4
1
2

Eimer
28 cm . .
Wannen

Jacken

Aparten Schals

finden Sie auch zu kleinen Preisen immer

Mäntel
Kleider
Blusen
Röcke
Pullover

Die kleinen hübschen

Dinge , die eine Dame

Eint . Spesen
billige Preise !

Zink -

Kuchen - Uhr
zum

Weihnachtsfeste

Uhrmachermeister

WIESBADEN , LANGGASSE 32
Das große Spezialhaus f . Damen - u . Kinderkleidung

Eine Kette fröhlicher Einfälle und
überraschender Situationen reizen
selbst die verrostesten Lachmuskeln

Darsteller : R . A . Roberts , Trude Marlen ,
Theo Lingen , Hans Junkermann ,
Grete Weiser , Hilde Sessak , Hugo
Fischer - Koppe und Kurt Vespermann

Wochenschau - Kulturfilm : „ Die Wetterwarte
"

Eick .- u . Nußb .- Sveisezim .- Einrichtungen
Eicken - Serrenzimmer - Einrichtung

Schlafzimmer - Einrichtungen
Wohnzimmer ( Louis XVI .)
Flügel , 3 Pianos , grobes Harmonium
Periertevviche . Perserbrücken

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Wieviel Tage sind es noch bis Weih¬
nachten ? " — Das ist die Frage , die jeden
Morgen tausend und abertausend Kinder
stellen , wenn sie aufwachen . —

MhnM
bäume

zu verkaufen .
W . Bopp .
Wambach .

A b morgen :

Harry Piel

90 Minuten Aufenthalt

40 52 60 70 cm
1.35 2.- 2 .50 3 .20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 .- 2 .50 3 . 10
Gießkannen . 2 . 10

Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

SUngilli
Taunusstr .

33 - 35

1937 - Taschen kal end er

in Papier , Stoff , Leder

Wir zeigen den neuen Bavaria - Film

Der verkannte Lebemann

Heute letzter Spieltag
des Ufa - Films

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"
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Geschenke
von bleibendem Wert :

Juwelen , Uhren , Gold - und Silber¬
waren vom Fachgeschäft

Juwelier
Lambert

Goldgasse 18 , bei d . Langgasse
Tel . 22335 I Eigene Werkstätte

Ihren

Schmuck
Auf Wunsch

Teilzahlung !

WM
obere Webergasse 52

Gegründet 1887

Strumpfkasten
verschließbare Schatullen
hübsche Haushaltkassen
Bridgegarnituren
Marken - u . Zettelkasten
Tropfdeckchen - Dosen
Tropfenfänger - Ständer
Servietten - Ständer
Einschreibe - u . Kochbücher

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Maßarbeit in Strick u . Stoff

sowie Aenderungen

garant . gut !

Lachsalven
durchdröhnen den Saal
von Anfang bis Ende
bei den
ganz großen Clowns

MW

bei jeder Vorstellung

Täglich 8 . 15 Uhr

Karten - . 60 , I . - , 1. 80

Reservieren Sie recht¬
zeitig unter 25950

SCALA
Das große Variete

Beifallsstürme
über das unerhörte
Beiprogramm
von weiteren

7 Standard -

Nummern

Rekord - Besuch

Zuverlässiges

ÄMMllMllchllM
für die Abfuhr größerer Mengen
Brennstoffe innerhalb Wiesbad . ,
auf das ganze Jahr verteilt ,
gesucht . Preisang . unter genauer
Leistungs - Bezeichnung erbeten u .
T . 289 an den Tagbl . - Verlag .

MvZWSSBL
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Große Versteigerung
Freitag , - en 11 . Dezember 1936

norm . 9 . 30 Uhr , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , 9 Luisenstratze 9
" 1 SÄ ® “ ’ * “ * " '

Smurna - und andere Tevviche , Kelim
Dielenschränke , ant . Schreibkommode mit
Aufsatz , ant . Truhen ant . Eckschrank .
Vitrinen . Nußb .- u . Eichen -Büfetts . Ver¬
tikos . Auszugtische , runde , ovale u . Viereck
Tische , Nivv - , Näh - , Rauch - und Bauern -
tische , Leder - und Robrstühle , Pfeiler - u .
andere Spiegel , Standuhren , Bücher¬
schränke . Schreibtische . 1 - , 2 = und ötürige
Kleiderschränke . Frisiertoilette . Waschkom¬
moden und Nachtschränke . Kommoden ,
Messingbett , Solzbetten , weiße Schlafzim .-
MLbel . Robb .- und andere Matratzen ,
«rederbetten , Daunenstevvdecke . Polster¬
garnituren , einz . Sofas u . Sessel . Chaise¬
longue . Korbmöbel , Möbel . Lüsterweibch . ,
jav . Laterne , große Anzahl Lüster und
Lamven . Ständerlamven . Wandbeleuch¬
tungen , Radio , Grammophon , Näh¬
maschinen . Photo - Avv . . Schreibmaschinen ,
Porz .- Blumentopf mit Ständer , gr . An¬
zahl sehr schöner Gemälde , Sveise - und
Kaffeeservices, , Meißner - Mokka - Service ,
schwer ^ silb . chin . Kaffee - und Teeservice
l7terl . ) , Kristalle , sehr feine Gläser , sehr
ferne Komvotteller . Sammeltassen , ant .
Srlbersachen . silb . Gebäckschalen , Becher
und Teegläser , ital . , ind . Delst - u . Elosine -
Vasen - und - Teller . Wandteller . Fayence -
Krüge , sehr schöne Bronzen . Buddha ,
Cbarsel . - Decke . Damen - und Serren -Pelz -
mäntel , Portieren . Sofakissen . Staub¬
sauger . Easbeizöfen . Eisschränke . Wäsche¬
mangel . Küchenmöbel . Gasherde , gr und
kleine Kassenschränke :
Wegen GeschäftsaujaaLr : Große Anzahl
Porzellangruvven uno - siguren ( Marken -
vorzell .) , Aussätze , Schreibzeuge . Schalen ,
Tassen . Vasen . Dosen . Krüge . Wandteller .
Leuchter . Gläser , Eisschalen . Fingerschal .,
Sveiseservice . Dessert - und Obstteller ,
Fleisch - und Fischvlatten , Kaffee -, Tee - u .
Milchkannen . 39 Terrakotta -Blumentöpfe :

c ) Im Wege des Pfandverkaufs : 1 Billard¬
zimmer . best . aus : Billard mit Zubehör .
Erch .- Auszugtisch , 11 Lederstühl . , ei . Lüster

merstbretend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstagnachm . von 3— 5 Uhr

Auch für Sie ist die Frage wichtig ! ; !
15 Tage noch — daun ist ' s so wei
15 Tage haben Sie noch Zeit —
Die Käufer zu beraten

Nutzen Sie diese Zeit und überzeugen Sie die
Armee der Käufer von der Leistungsfähigkeit
Ihres Saufes : Ihr Anteil am Weihnachts¬
geschäft ist Ihnen dann sicher . Werben Sie
täglich durch die umsatzfördernden Eeschäfts -
anzeigen im

„ Wiesbadener Tagblatt "

%

X
%

°

%

Brondilälttc . . . . . . .
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,Husten und dessen bösen Folgeerscheinungen .
Nur zu haben
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstraße 13

Mittwoch , 16 . 12 . , 20 % Uhr im
Kurhaus [Engang SonnenfaergerStr.]
Hauptversammlung (Ordenti . Mit¬
gliederversammlung ) Tages¬
ordnung : 1 . Jahresbericht für
1936 . 2 . Rechnungsablage , Be -

— richt der Rechnungsprüfer ,
Entlastung . 3 . Vorstandswahl u . Wahl d . Rechnungs¬
prüfer für 1937 . 4 . Beiträge 1937 . 5 . Verschiedenes .

Der Sektionsführer : Claas .
liefert und verlegt

■ ■ viiii
WETZ

Flj .ßböden 2 .4

H Foto - Alben |
W 1 .95 1 .50 1 .— 0 .65 0 .45 <

W Poesie - Alben E
-H und Tagebücher
M 1 .25 1 — 0 .95 0 .75 0 .50 'S

^ Spielkarten |
E Hochfeine Brief - Kassetten 1
M 1 .95 1 .75 1 .45 1 . - 0 .75 0 .50

Drehbleistifte

R Block -Schreibmappen 1
ö 1 .75 1 .45 1 .— 0 .75 0 .50

Enorme Auswahl

B
Weihnachtskarten

4 Stück 0 . 10

M Weihnachtspapiere
Weihnachtsbänder

Weihnachtsanhänger
Weihnachtsteiler
Weihnachtskugeln

M Weihnachtskerzen
Kerzenhalter und

32 Lametta

I Zimmermann
fL ? nur Kirchgasse 29 .

T#

Ä .

%

X

Bestellungen für
Weihnachtsgänse
( Pfd . 1 .20 ) w .

angenommen .
Wrchelmann .

Selenenstr .S.H .P

Vergeßt
I die
I hungernden
[ Vögel nicht !
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Spott und Spiel .

D/e Rb
'

epetetjiefjung als politifäe Aufgabe .

Der Reichssportführer vor der HI .

Auf einer Führertagung des Gebietes Mittel¬
elbe der Hitler - Jugend sprach am Montag in
Magdeburg der Neichssportführer von Tschammer -
Osten . Er nahm zu den Fragen Stellung , die sich
aus dem Gesetz über die Staatsjugend für die Pflege
der Leibesübungen ergeben .

Der Reichssportführer schilderte , daß er zunächst die erste
Aufgabe lösen mutzte , die ihm der Führer übertrug , die Or¬
ganisation der Olympischen Spiele . Jetzt , nach Beendigung
der Spiele , gilt es , an die zweite heranzugehen , an die Auf¬
sicht über die Leibesübungen in Deutschland . Vieles an
Überbürokratisierung , Partikularismus , sogar an persön¬
lichen Interessen mutzte weggeräumt werden — und wurde
weggeräumt , um einer ganz einfachen Organi¬
sation Platz zu machen . Diese Aufgabe wird nicht im
Büro erleoigt , sondern auf den Sportplätzen der deutschen
Jugend . Wichtige Erziehungsarbeit leistet die Reichs -
akademie für Leibesübungen an allen Gliede¬
rungen , an der HI . nicht weniger als an SA ., SS . und
NSKK .

Leibesübungen sind eine Erziehungsform , die der
nationalsozialistische Staat und die Bewegung neu zu
organisieren haben , nicht nach einem alten Schema ver¬
gilbter Akte « , sondern nach einem neuen Erlebnis , das
die Zeit der Revolution und der Entwicklung des

Staates geschaffen hat .

Mühevoll war der Weg , den der Reichsbund für Leibes¬
übungen Schritt für Schritt ging . „ Als Nationalsozialist
und im Auftrage des Führers

"
, sagte der Reichssport¬

führer , „ habe ich die Forderung ausgestellt , datz die Partei
darüber zu wachen hat , datz dem Reichsbund die Stellung
verschafft wird , die er braucht .

" Über allen Ausführungen
stand der Gedanke , datz die beiden Stellen , die für die
Leibesübungen der Jugend verantwortlich sind , zusammen¬
zuarbeiten haben . Aus diesem Gedanken heraus entstand
der Erlatz des Gesetzes als erster Schritt zur
positiven Ausrichtung . Aus diesem Gedanken heraus ist auch
der Schritt zu erklären , dessen amtliche gesetzmäßige Ver¬

kündung unmittelbar beoorsteht , datz die gesamten Plätze
des Reichsbundes der Turn - , Sport - und Schwimmverbände
der deutschen Staatsjugend zur Verfügung stehen
müssen . Das bringt für den Reichsbund die Aufgabe mit
sich , für die

siuanzielle Gesunderhaltung und Bessergrstaltung der
Vereine Sorge zu tragen .

Ausdrücklich betonte der Neichssportführer , datz er für alle
da sei , die den Gedanken der Leibesübungen fördern
wollen . Der Gedanke der Gemeinschaft wird sich
nicht mehr Hinwegtun lassen . Das Gesetz hat ein ganzes
Kabinett angenommen , und der Führer hat seinen Namen
daruntergesetzt .

Zum Schluß seiner richtunggebenden Rede zeigte der
Neichssportführer noch einmal die Entwicklung des ihm an¬
vertrauten Betätigungsfeldes auf , die Ausrichtung der
Olympischen Spiele , die Heranholung des ganzen
Volkes und die Eingliederung der Formationen der
NSDAP , in die grotze Kulturarbeit der Leibesübungen des
deutschen Volkes . Durch das Gesetz sind der Staatsjugend
neue Aufgaben gestellt . Ernst klang die Bitte des Neichs -

sportführers , alle die , die jetzt aus den Turn - und Sport¬
vereinen zur HI . kämen , nicht etwa als Leute zweiter Klasse
anzusehen . Wir können keine Differenzierung ver¬
tragen . Heute gibt es nur eine Einheit : Das Deutschland
Adolf Hitlers !

Dieses Deutschland hat eine Staatsjugend , wie sie kein
anderer Staat der Welt zustandegebracht hat . Diese
Staatsjugend hat nun die Anfgaben zu erfüllen , die für
die Entwicklung des jungen Menschen zur Wehrfähig¬
keit , zur Wehrkraft bis znm Eintritt in die Organisation
der Partei , bis znm Eintritt in das Heer gegeben sind .

Mit tiefem Ernst hörten die jungen Führer die ein¬
dringlichen Worte aus dem berufenen Munde des Reichs¬
sportführers , der ihnen die Schwere der Verantwortung , die

ihnen übertragen wurde , vor Augen führte . Ihr stürmi¬
scher Beifall bewies dem Reichssportführer , daß die Jugend
ihn versteht und datz sie gewillt ist , Hand in Hand mit ihm
das fruchtbare Feld der für - das ganze Volk so wichtigen
Leibesübungen zu betreuen und zu pflegen .

Spott -
'
Runäfäau .

Harzer Wintersport - Termine .

Recht umfangreich ist das Programm für den Harzer
Wintersport geworden . Vom Dezember bis in den März
hinein sind in den bekannten Wintersportorten wie Altenau ,
Benneckenstein , Braunlage , Elend , Hahnenklee , Schierke ,
und am Brocken zahlreiche Veranstaltungen angesetzt worden
und es bleibt zu hoffen , datz die Schneeverhältnisse die Durch¬
führung aller vorgesehenen Veranstaltungen ermöglichen .
Aus der grotzen Liste greifen wir als besondere Veranstal¬
tungen den Staffellauf Brocken — Altenau am 10 . Jan .,
den reichsoffenen Sprunglauf auf der Wurmbergschanze
am 29 . März , die Zweier - und Viererbob -
Mei st erschaften von Norddeutschland am 17 . und 18 .
Januar in Hahnenklee und die Harzer Skimeister¬
schaften am 23 . und 24 . Januar in Schierke heraus .

*

Die Deutschen Geräte - Mei st erschaften der
Turner wurden für das Jahr 1937 nach Stuttgart vergeben ,
wo sie am 17 . und 18 . April zum Austrag gelangen .

Erich Vorchmeyer wurde mit Zustimmung von

Reichs - Fachamtsleiter Dr . v . Halt in den Stab des würt -

tembergischen Gaufachamtes für Leichtathletik berufen .
Die Deutsche Waldlaufmeisterschast wurde

vom Leichtathletik - Programm 1937 gestrichen .
Einen Fünffrontenkampf in der Leichtathletik

trägt Deutschland am 22 . August 1937 aus . Unsere Gegner
werden an diesem Tage Österreich , Luxemburg , Holland ,
Polen und die Tschechoslowakei sein .

Trocken - Skikurse in Wiesbaden .

Heute , am 9 ., und am 16 . Dez . 1936 , finden in Wies¬
baden ( Turnhalle , Lahn st ratze ) Trocken - Skikurse

des Fachamtes Skilauf statt . Die Teilnahme ist kostenlos .
Skier sind mitzubringen . Stockspitzen find mit Korken zu
versehen . Beginn 20 .15 Uhr . Leitung : Lehrwarte des

Fachamtes Skilauf .
Der Grund - und Leistungsschein -Kurfus der Deutschen
Lebens - Rettungs - Gesellschaft ( E . V .) , Bez . Mittelrhein ,

beginnt erneut am Freitag , 11 . Dez ., 19 .45 Uhr , im
Viktoria - Bad , Viktoriastraße . Anmeldungen dortselbst . Die

Kurse sind unentgeltlich ; Anzahlung für den Grund - und

Leistungsschein 60 Pf .

Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaft ( Kreis Wiesbaden ) :

Der allmonatliche Kameradschaftsabend findet diesmal
bereits am kommenden Samstag , 12 . Dez ., abends 8 .30 Uhr ,
im „ Friedrichshof

" Wiesbaden , Friedrichstraße , statt . Das

Referat hat der Gauschiedsrichterwart Heinz Wesp , Frank¬
furt a . M ., übernommen . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht .

IDusbadentt Scfyacfjmetftetfifjaft .

Die Runde der Überraschungen .

Überraschungen sind Trumps in den diesjährigen

Kämpfen um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft im Schach .
Das wurde auch in der 9 . R u n d e wieder augenfällig unter

Beweis gestellt . Dr . Jung , Krause und Kreitz geschlagen !

Wieder einmal sind alle Berechnungen über den Haufen ge¬

worfen , erfährt die Tabelle eine völlige Umgestaltung .

Roth , der Biebricher Spitzenspieler , wird mählich zum

Favoritenschreck . Rach Steinkohl büßte nunmehr auch Dr .

Jung gegen den Bezwinger des Stadtmeisters einen über¬

aus wichtigen Zähler ein . einen Zähler , der ihn u . U . den

3 . Platz kosten kann . Allerdings meinte es diesmal For¬
tuna sehr gut mit Roth , denn Dr . Jung zeigte in dem 24 -

zügigen Damengambit das reifere Spiel , und das problem -

hafte Qualitätsopfer , das er im 16 Zuge brachte , um einen

„ ^ etzt Horts zua ! "

I « den bayerischen . Bergen herrscht bereits reger Skibetried , und auch die Lehrkurse haben eingesetzt .
( Weltbild , K .)

■

11 ‘ U - jn

-
r

Ai
. -..r -

F .

-

II

I 4

Otto Schmidt — Deutschlands erfolgreichster Jockei .
Der bekannte Reiter Otto Schmidt hat in diesem
Jahre zum neunten Male das Championat der Flach -
rennjockeis gewinnen können . Insgesamt konnte

Otto Schmidt bisher 1498 Siege für sich buchen .

( Weltbild - M .)

Bauernverlust zu verhindern , hätte bei richtiger Fortsetzung
in wenigen Zügen zum Gewinn führen müssen . Nachdem
aber Dr . Jung den Dametausch zugelassen hatte , war die
Partie für ihn nicht mehr zu halten . Roth stieß durch
diesen zweiten Überraschungssieg bis auf den 3 . ( !) Platz
vor . Ähnlich wie Henning unterlag auch Klein gegen den
Mittelrheinmeister im ersten Ansturm . Die Stellung des
Schwarzen , der die Eröffnung schlecht behandelte , war schon
nach wenigen Zügen aufgabereif . Bleutgen , der durch
seien vielen Hängepartien etwas ins Hintertreffen geraten
ist , machte mit Henning nicht viel Federlesens . Linn -
mann lieferte Krause in einer russischen Partie einen »

spannenden Kampf . Da beide Spieler das unregelmäßige
Spiel bevorzugen , das den Partien dieser Spieler stets ein

eigenes Gepräge gibt , sah man interessante Kampfbilder .
Linnmaun war der glücklichere . Ein schwacher Springerzug
Krauses brachte ihn im 17 . Zuge der Partie im Nu in ent¬

scheidenden Vorteil , den er in starkem Spiel nach wenigen
Zügen zum Gewinn auswertete . — M e n z in alter Frische ?
Man möchte es behaupten , wenn man diese zügige Kombi¬

nationspartie gegen Kreitz sieht , der übrigens zerfahren und

unüberlegt spielte . Die Partie hätte der Post - Sportler
wahrscheinlich auch dann nicht halten können , wenn ihm im
27 . Zuge nicht ein Läuferfehler unterlaufen wäre , der das

Spiel sofort entschied . — Interessant war auch die Partie
Horchler — Lodroner , von Lodroner auf Horchlers c4 mit
f 5 ( !) erwidert , in welcher , beide Spieler auf die Rochade
verzichteten , um sofort zu starkem Angriff Lberzugehen .
Aufmerksames Spiel verhinderte jedoch entscheidende Er¬

folge , so datz man sich nach verwickeltem Mittelspiel im
40 . Zuge auf Remis einigte . — Schlicht wurde auch die ita¬

lienische Partie Angermayer — Dierkes . — llms Haar
wäre Vogel in seiner rückständigen Partie gegen Dr . Jung
ein Teilerfolg geglückt , nachdem der Schwarze , der in einer

unübersehbaren Kombination eine Figur gegen die Quali¬
tät gewonnen hatte , das Spiel etwas nachlässig fortgesetzt
hatte . Durch schwache Behandlung des Turmendspiels ver¬

scherzte sich Vogel jedoch seine Chancen .
Stand nach der 9 . R u n d e : 1 . Sternkohl 7 % P .f

2 Dr . Jung 6 P . ; 3 . Roth ( !) 5 % P . ; 4 . und 5 . Lodroner ,
Bleutgen je 5 P . ; 6 . und 7 . Krause , Bremer , je 4 % P . ;
8 . bis 10 . Horchler , Menz , Angermayer je 4 P . ; 11 . bis
13 . Kreitz , Linnmann , Vogel je 3 % P . ; 14 . Dierkes 3 P . ;
15 . Klein 2 P . ; 16 . Henning % P . /

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

G - c>

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

E57 T f nnrhm töb. r ......
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Über dem europäischen Festlande hat sich ein Hochdruck¬
rücken aufgebaut , an dessen Nordseite noch immer lebhafte
Wirbeltätigkeit im Gange ist . Dabei wird ein kräftig ent¬
wickelter Tiefausläufer den norddeutschen Gebieten bis

Mittwoch wieder Niederschlagstätigkeit bringen , die sich nach
Süden hin aber rasch verlieren wird . Unser Gebiet bleibt in

nächster Zeit überwiegend unter Hochdruckeinfluß , der nur

ganz vorübergehend und zwar besonders im Norden gestört
wird .

Witterungsaussichte « bis Donnerstagabend :
In de « Niederungen vielfach Nebel , sonst wolkig bis heiter
und im allgemeinen trocken , Temperaturen um Null , ver¬
änderliche Winde .
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Die furchtbare Katastrophe auf Luzon .
Die Überschwemmung fordert Tausende von Opfern .

Manila , 8 . Dez . Offiziere der Armee berichten aus dem

Überschwemmungsgebiet im Norden der Insel Luzon , daß der
Cagayan - Fluß Tausende von Toten ins Meer getragen habe .
Es werde daher niemals möglich sein , den ganzen Umfang
der furchtbaren Katastrophe festzustellen . Durch die

Wassermassen wurden Hunderte von Quadrat¬
meilen wertvollster Tabak - und Reispflanzungen
vernichtet . Man befürchtet den Ausbruch von Ruhr - und
Cholera - Epidemie « im Unglücksgebiet .

Mörder Frank hingerichtet .

Bamberg , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Am 9 . Dezember ist
in Bamberg der am 7 . Mai 1899 geborene Rudolf Frank
aus Holzleiten hingerichtet worden , der am 1 . Juli 1936
vom Schwurgericht in Koburg wegen Mordes zum Tode und
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden war . Frank hat am 26 . April 1935 bei Marktgrait
seine Geliebte heimtückisch ermordet , weil sie die Be¬
ziehungen zu ihm lösen wollte .

attachS namens O m a r i a befinden soll , der der Schwieger¬
sohn des im Jahre 1925 gestorbenen Zarengenerals Kuropat -
kin ist . Zu den anderen Tätern sollen ein Däne , ein Franzose
und ein Amerikaner , die Vertreter bekannter Firmen und
Theaterunternehmer sind , zu rechnen sein . Nach Domei sollen
bereits Maschinen und Druckereien für die Herstellung von
15 Millionen chinesischen Dollarnoten der
chinesischen Zentralbank eingerichtet worden sein . Das Ver¬
brechen sei durch die Verhaftung eines gewissen Lutta , der
dänischer Staatsangehöriger sein soll , aufgedeckt und ver¬
hindert worden . Die Polizei habe Lutta bei seinem Ein¬
treffen in Yokohama verhaftet .

Riesenschwindel .

Große Fälschung chinesischer Banknoten durch internationale
Falschmünzerbande geplant .

Tokio , 9 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .) Großes Auf¬
sehen erregte die Verhaftung von Mitgliedern einer inter¬
nationalen Falschmünzerbande in Yokohama . Beteiligt sollen
Amerikaner , Franzosen , Dänen , Weißrussen und Japaner
fern Die bisher verhafteten fünf Personen , ein französischer
Rechtsanwalt , der bei einer Botschaft in Tokio angestellt sein
soll , ferner zwei Dänen und zwei Japaner , frühere Bank¬
direktoren und Beamte im Hofministerium sollen nach An¬
gabe der Agentur Domei in Verbindung mit Bank -
leitern und politischen Persönlichkeiten in
China stehen . Die Hauptbeteiligten sollen in Schanghai tätig
sein , unter denen sich ein früherer südamerikanischer Handels -

Schneefälle in Frankreich .

| Paris , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Am Dienstagabend
setzte in P a r i s der erste Schneefall dieses Winters ein . In
verschiedenen französischen Provinzen , besonders in den Ge¬
birgsgegenden , ist bereits in den letzten Tagen Schnee ge -

- fallen . «
Auch in Nordafrika hat es geschneit . Auf den Höhen

- von Oran liegt seit Dienstag eine dichte Schneedecke . Die
Temperaturen sind ungewöhnlich niedrig . Zahlreiche Ver -
kehrsverdindungen sind unterbrochen .

Die Überschwemmungskatastrophe
in der Türkei .

150 Tote . — 1200 eingestiirzte Häuser .
Ankara , 8 . Dez . Der Wasserspiegel des Flusses

« e i h u n , del vor einigen Tagen im Bezirk Adana über

Der Tiroler mit rotblondem Bollbart .

Wasserstoffsuperoxyd und ein Wiener Theaterskaudal .
Wien , 9 Dez . Ein toller Theaterskandal , in dessen

Mittelpunkt der aus Berlin emigrierte jüdische Schauspieler
Leo Reuß steht , beschäftigt die Wiener Öffentlichkeit .

; ■ Dem indischen Theaterregisseur Max Reinhardt ,
deßen richtiger Name klangvoll Moses Goldmann lautet
stellte sich im Sommer in Salzburg ein Mann namens Kaspar
Brandhofer vor , der behauptete , aus einem Tiroler Dorf zu
stammen und ein schauspielerisches Naturtalent zu sein . Rein -
!?ardt der natürlich kein Ohr für wahren Volkston hat , ließ
sich tatsächlich tauschen und empfahl dem „ biederen Mann "
der gewisse schauspielerische Fähigkeiten zu verraten schien ,
an das Theater in der Josefsstadt , wo er für eine Rolle der
dramatisierten Novelle „ Fräulein Else

" des verstorbenen
indischen Literaten Schnitzler verpflichtet wurde . Die Wiener
Judenpresse griff begierig die zahlreichen Reklamenotizen
über das „ urwüchsige

" Talent aus den Tiroler Bergen auf
und bald war „ Kaspar Brandhofer "

Mittelpunkt des
Theatergesprachs . Allerdings hatten die arischen Kollegen
^ andhofers besseres Ohr für die sonderbare Lesart dieses
,,Volkskünstlers , dessen Eemauschel einen stark östlichen
klang hatte , als Reinhardt - Eoldmann und die jüdische
Direktion des Theaters in der Josefsstadt . Sie erkannten
auch , daß ein wunderbarer rotblonder Vollbart Vrandhofers

i offensichtlich nicht auf seine Tiroler Abstammung , sondern
auf die Verwendung von Wasserstoffsuperoxyd hinwies Die

- Direktion des Theaters in der Josefsstadt sah sich nun als
: sich die Gerüchte , daß Kaspar Brandhofer ein Schwindler sei ,
k immer mehr verstärkten , gezwungen , den Mann regelrecht
5 ms Verhör zu nehmen . Unter dem Druck der Beweise mußte

sich Brandhofer schließlich zu dem Bekenntnis bequemen , in
- Wahrheit der besagte Leo Reuß zu sein .

- Bezeichnend für die Wiener Vühnenverhältnisse ist es
r daß die Direktion des Theaters in der Josefsstadt eine Ver -
? lautbarung versendet , in der sie von dieser Tatsache Mit -

terlung macht , aber gleichzeitig erklärt , aus künstlerischen
t und menschlichen Rücksichten , davon Abstand zu nehmen , aus
^ diesem Vorfall disziplinarische Folgerungen zu ziehen . Die
; ganze Angelegenheit wirft übrigens auch ein schlagartiges
| Licht auf die ungeheure Verjudung des Wiener Kunst - und

Kulturlebens .

Die siamesische Tragödie .

Auch der Zwillingsbruder Simplicio ist nunmehr gestorben .

New York , 9 . Dez . Wir berichteten vor kurzem über die
Operation , die amerikanische Ärzte in der Chirurgischen Ab¬
teilung des York - Hospitals in New York an den siamesischen
Zwillingen Lucio und Simplicio Gobino vorge¬
nommen haben , nachdem Lucio an den Folgen einer Lungen¬
entzündung gestorben war .

Der kühne Trennungsschnitt des Lebenden von dem
Toten gelang , und es hatte ganz den Anschein , als sollte
diesmal den amerikanischen Kapazitäten das gelingen , was
bisher so gut wie noch nie gelungen war : siamesische
Zwillinge auseinander zu operieren . Der überlebende Sim¬
plicio hat in der Tat die erste Krise erfosgreich überstanden .
Kein Mensch glaubte mehr , daß noch eine Gefahr für sein
Leben bestehe . Ganz plötzlich ist dann nun aber doch noch
eine Gehirnhautentzündung aufgetreten , die nunmehr zehn
Tage nach dem Tode des Lucio Eobino auch zum Tode seines
Bruders Simplicio geführt hat .

die Ufer getreten war , ist wieder im Fallen begriffen . Der
durch die Überschwemmung angerichtete Schaden kann noch
nicht abgeschatzt werden . Die Zahl der eingestürzten Häuser
erreichte 1200 . Ungefähr 4000 Obdachlose haben in Moscheen ,
Karawansereien und in den größeren Gebäuden der Um¬
gebung des Überschwemmungsgebietes Quartier gefunden .

Der Rote Halbmond sandte der vom Unglück be¬
troffenen Bevölkerung schleunige Hilfe . Auch die Regierung
ergriff alle Maßnahmen , um die Obdachlosen zu betreuen .
Eine Abteilung Pioniertruppen ist im Überschwemmungs¬
gebiet eingetroffen , um die Bevölkerung in ihrem Kampf
gegen die Fluten zu unterstützen . Die große Brücke über den
Tschakhit wurde weggerissen .

Die Zahl der Toten , deren Persönlichkeit festgestellt wer¬
den konnte , beträgt 150 . Die Zahl der Verwundeten , die
in Lazaretten untergebracht sind , beläuft sich auf 200 . Die
Zahl der ertrunkenen Haustiere , Groß - und Kleinvieh , über¬
steigt 50 000 .
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Markiberichie .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 8 . Dezember .

Erzeuger - lVersteigerungs - jPreise .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr gut . Nachfrage
gut . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 2 — 2,5 , Rotkohl 4,1 — 4,3 ,
Wirsing 2 — 3,6 , Rosenkohl 14 , Grünkohl 6,5 — 6,7 , Karotten
3,5 — 5,6 , gelbe Rüben 2,4 — 3,2 , rote Rüben 5,1 — 5,9 , weiße
Rüben 4,1 , Spinat 14 — 16 , Zwiebeln 5— 5,4 , Wiegsalat 11
bis 20 , Feldsalat 20 — 31 , Zichorie 32 — 34 , Tomaten 1 . 35 bis
54 , 2 . 25 — 42 , Petersilie 21 — 29 , Kohlrabi ( Stück ) 3 , Blumen¬
kohl 1 . 38 — 40 , 2 . 20 — 27 , Sellerie 8— 15 , Lauch 2,1 — 3,5 ,
Kopfsalat 1 . 4,1 , Endiviensalat 5,3 — 13,1 , Rettich 1,2 — 5 ,
Radieschen ( Gebund ) 4— 5,9 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( / - Kilo )
1 . 28 — 57 , 2 . 22 — 37 , unsortiert 25 — 35 , Wirtschaftsäpfel 18
bis 23 , Tafelbirnen 1 . 17 — 24 , 2 . 13 — 18 , unsortiert 15 — 22 ,
Wirtschaftsbirnen 5 — 12 Pfg .

Erotzmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr schwach .
Auslandsware wenig vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse :
Weißkohl ( % Kilo ) 3,5 — 4 , Rotkohl 6 , Wirsing 5- 6 , Rosen¬
kohl t . 17 — 18 , 2 . 8 — 10 , Grünkohl 10 — 12 , Karotten 7— 8 ,
Erdkohlrabi 6 — 7 , gelbe Rüben 5— 6 , Schwarzwurzeln 15 — 18 ,
rote Rüben 6 — 7 , weiße Rüben 5— 6 , Spinat 18 — 20 ,
Meerrettich 48 — 50 Feldsalat 40 — 50 , Tomaten 50 , Peter¬
silie 50 , Kohlrabi ( Stück ) 6— 7 , Blumenkohl , ausländ . 30 — 50 ,
Sellerie 5— 20 , Lauch 4 — 5, Endiviensalat 8— 10 , Radieschen
( Gebund ) 6 , Karotten 5— 6 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm ) 330 ,
Zwiebeln 600 — 650 Pfg . Obst : Tafeläpfel VA Kilo ) 1 . 40
bis 50 , 2 . 20 — 30 , Wirtschaftsäpfel 15 — 25 , Tafelbirnen 1 . 30
bis 40 , 2 . 25 — 30 , Wirtschaftsbirnen 10 — 15 , Apfelsinen 38 ,
Bananen 30 . Maronen , ausländ . 22 — 24 , Walnüsse 30 — 55 ,
Haselnüsse 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstangebot mäßig .
Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl VA Kilo ) 6— 8 , Rotkohl
8 — 10 , Wirsing 7 — 8 , Rosenkohl 1 . 20 - 22 , 2 . 10 — 12 , Grün¬
kohl 12 — 15 , Karotten 12 — 15 , gelbe Rüben 7— 8 , Schwarz¬
wurzeln 20 — 22 , Erdkohlrabi 7— 8, rote Rüben 8— 10 , weiße
Rüben 6 — 8 , Spinat 20 — 25 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln
8 — 9 , Kartoffeln 4 , Feldsalat 50 — 60 , Tomaten 60 , Kohlrabi
( Stück ) 8 — 10 , Blumenkohl , ausländ . 45 — 70 , Endiviensalat
10 — 15 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 5— 10 , Radieschen ( Gebund )
8 , Karotten 7 — 8 Pfg . O b st : Tafeläpfel ( y2 Kilo ) 1 . 45 — 60 ,
2 . 25 — 35 , Wirtschaftsäpfel 20 — 30 , Tafelbirnen 1 . 35 — 50 ,
2 . 30 — 40 , Wirtfchaftsbirnen 15 — 20 , Apfelsinen 35 — 40 ,
Maronen , ausländ . 25 — 30 , Walnüsse 35 — 65 , Haselnüsse 50 ,
Zitronen ( Stück ) 7 — 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 8 . Dez . Auftrieb : Rinder 216 , darunter 4 Ochsen ,

16 Bullen , 162 Kühe , 34 Färsen . Kälber 249 , Schafe 4 ,
Schweine 1257 , Ziegen 6 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe :
a ) 41 — 43 , b ) 36 — 39 , e ) 28 — 33 , d ) 18 — 25 . Färsen - a ) 42
bis 44 , b ) 38 — 40 . Kälber : a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , e ) 23 — 28
Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Sauen : 56 .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber belebt . Schafe wurden nicht notiert .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , 10 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .
Leitung : Kamermusiker Günter Eberle .

Freitag , 11 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , 9 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Kleiner Saal : Konzert . Leitung :
Kammermusiker August Mayer . ( Dauer - und Kurkarten
gültig ) 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , 10 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker August Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker
Gunter Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr :
T - nz - n . Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Freitag , 11 . Dez . : 14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach
dem Rabengrund . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer -
^ usiker August Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kammermusiker August Mayer . Solist :
Kammermusiker Franz Danneberg , Flöte . ( Dauer - und
Kurkarten gültig . ) 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungs¬
musik . Kapelle Otto Schillinger .

Deutsches Theater .

^Mittwoch , 9 . Dez . : „ Hänsel und Gretel " . Märchenoper in
3 Bildern . Musik von Engelbert Humperdinck . Hieraus :
„ Die Puppenfee " . Ballett - Pantomime in 1 Akt von
Josef Bayer . Stammreihe G . ( 13 . Vorstellung ) .
Anfang 19 Uhr , Ende nach 21 % Uhr .

! Donnerstag , 10 . Dez . : „ Don Juan ." Oper in 2 Akten von
Wolfgang Amadeus Mozart . Stammreihe C . ( 13 . Vor¬
stellung .) Anfang 19 Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

« reitag , 11 . Dez . : „ Die vier Gesellen ." Lustspiel in 3 Akten
von Jochen Huth . ( Beschränkter Kartenverkauf , Preise 6 ,
Außer Stammreihe .) Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Refidenz - Theater •

Nittwoch , 9 . Dez . : Gastinszenierung Dr . Carl Hagemann :
: „ Ein idealer Gatte ." Komödie in 4 Akten von Oskar

Wilde . Stammreihe II . ( 8 . Vorstellung .) Anfang

| & 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .
Donnerstag , 10 . Dez . : Eastinszenierung Dr . Carl Hagemann :

„ Ein idealer Gatte ." Komödie in 4 Akten von Oskar
IE .. Wilde . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

» reitag , 11 . Dez . : „ Spiel an Bord ." Lustspiel in 3 Akten
von Axel Jvers . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .
( Kein Kartenverkauf .)

Oer Rundfunk .

Donnerstag , den 10 . Dezember 1936 .
Aeichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 -00 Altes Bergmannslied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Schallplatten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Kinderfunk .

16 .001 . Kleines Konzert ; II . Eine Tanzkarte vom 10 . Dezem¬
ber 1900 . 17 .30 Ratgeber für den Weihnachtsbüchertisch .
17 .45 Das Buch mit der Silbernen Olympia -Medaille :
„ Um den Gipfel der Welt .

" 18 .00 Nachmittagskonzert .
19 .00 Wellen - Vrettl . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder -

wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Orchesterkonzert . 20 .40 „ Die Pflicht
"

. Hörspiel . 21 .40
Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der
DAF . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

4 »

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Schallplatten . 6 .30

Frühkonzert . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Volksliedsingen . 11 .05 Vorratswirtschaft im bäuerlichen

Haushalt . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15
Praktische Weihnachtsarbeiten . 15 .40 Oskar Jölli singt
Loewe - Balladen . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 Cellomusik . 18 .15 Junge Dramatiker 18 .45 Was
interessiert uns heute im Sport ?

19 .00 Ein bißchen Lachen . 19 .45 Zwischenmusik .
20 .00 Kundgebung zum „ Tag der Deutschen Presse

"
.

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Nachtmusik .

Schasst eine starke Front des Aufbaus ,
Tretet dem Kur - und Berkehrsverein bei .

Zwangs -Versteigerung .
Donnerstag , den 10 . Dez . 1936 ,

Uhr versteigere ich in Mes¬
sen . Marktplatz 3 , 1 ( Versteig .-

£ * ol .) öffentl . zwangsweise meistb .- •Lcaen Barzahl . , bestimmt : 1 mod .
| tzchndubr , 1 Küchenbüfett , eine'

^ Normküche . komvl „ neuwertig ,- Erammovb .- Avv . . 2 Schreib -
Pjaid). , 2 Schreibtische . 1 Akten -

L Krank , 2 Barock - Eckschränke , eine
| Anzahl Fleischmesser . 1 Partie
f r -wnsachen u . a . m . :
| ^ rner voraussichtlich 1 Motorrad

।
m,t Beiwagen ( NSU .)

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
M ^ ^ ^ iersteine ^ ^ traße ^ ^ ^ ^

8ckmuMästcken
Webergasse 25

Festgeschenke
von bleibendem Wert !

Große Auswahl —
in jeder Preislage .

Messing - und Bronzearbeiten

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 — Tel . 26983

KunstgieBerei , Gürtlerei , galt?. Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden
Altmetall in Kauf und Tausch

§ afiaJß - icR
’
s ffefrvu

auch für eine kleine Ausgabe etwas

modisch Elegantes . . . ob es ein Schal ,
ein Paar Handschuhe . Elbeo -Socken ,
warme Unterwäsche ist : alle Herren

tun gut , sich an den ausgezeichneten
Lieteranten zu wenden , nämlich an

Mühlgasse 11/13

seit 1873
£ Schwenck

E//z Sektrcnlradilicii
Seit /

'

EG
Jahren 1V XX/X

BURGEFFG &ÜN

Elegante DamenhüteSeMg
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Makulatur

~ zu haben
Tagbl . . Verlag .

Schaltrrhallr
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Von den heutigen Börsen .

Steuergutscheine .
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Wasserstand des Nheins

if

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

8. 12. 367. 12. 3«

75

2 .75

159 .—159 .

200 .—

97 . 50 -- - .50

101 . 25 101 . 20
102 .5u 102 .25

151 .25
148 .75

122 .
124 .

122
124 .

120 .
140

8. 12. 36 :
113 .88 j
112 .75
109 .90

7. 12. 3«
113 .88
112 .75
109 .90

178 —
108 .50

83 . 50
158 25
195 .—

2 .75
203 . 50

121 . 25
142 —

151 . 50
149 .—

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahntte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Obersch ]es. Koks .

75 .—
136 .50

Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .

10 .85
92 .75
97 . 50
97 .50
97 . 50
95 .—
95 . —
98 -

178 .—
108 .—

83 . 50
158 .—
194 . 88

1938
Verrechnungs -Kurs

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgi eß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ » Ver .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 8. Dez . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Kolonial
Otavi Minen g

Hoesch . . • • • 6
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges . . s
Ilse -Bergbau . . s
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

. 1934 103 .75 103 .75

. 1935 107 . 75 107 .75

. 1936 111 .75 )111 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkkm . .
Buderus . . . • • »
Charl . Wasserw . . 4
Chem . Heyden . •
Chade . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . »
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
1-eiten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi »

132 . 50 132 .25

* Vereinfachung im Stumm -Konzern . 2m Stumm -

Konzern soll der Gesamte Vergwerksbesitz an der Ruhr unter

Ausnutzung der Möglichkeiten des Gesetzes vom 5 . Juli 1934
bei der Muttergesellschaft , der Eebr . Stumm , GmbH ., Neun¬

kirchen , zusammengefaßt werden . Der Essener Bergwerks¬
verein König Wilhelm in Essen beruft jetzt eine aoGV . auf
den 29 . 12 . ein , in der Beschlug gefaßt werden soll über den

Abschluß für das vom 1 . 1 . bis 30 . 9 . 1936 laufende Geschäfts¬
jahr , über die Umwandlung der Gesellschaft und Übertragung
ihres Vermögens unter Ausschluß der Liquidation auf die
Gebr . Stumm , GmbH ., als Hauptgesellschafterin und über die
der Umwandlung zugrundeliegende Bilanz . Ferner soll die

beabsichtigte Umwandlung näher erläutert werden .

Grade die Richtung der Außenpolitik aller Länder ge¬
ändert hat .

Wenn Generaloberst Göring im Rahmen des Vier¬
jahresplanes die Nation von ausländischen Wirtschaftsver¬
bindungen unabhängig macht , so wird Deutschland künftig¬
hin seine außenpolitischen Beziehungen rein nach politischen
Gesichtspunkten wählen können . Selbst wenn nach dem Ab¬
lauf der vier 2ahre gewisse Lebensmittel und Rohstoffe , die
Deutschland nicht hat und nicht Herstellen kann , noch einge¬
führt werden müssen , so bedeutet die wirtschaftliche Un¬
abhängigkeit von allen anderen Einfuhrwaren doch , daß
Deutschland die H a n d f r e i hat in der Auswahl der Länder
und Bundesgenossen , die ihm die unentbehrlichen Waren
noch anzubieten haben .

2n Großbritannien brauchte von vornherein die Auf¬
gabe , Wirtschaftsfreiheit im 2nteresse außenpolitischer Frei¬
heit zu erringen , nicht so energisch angepackt zu werden . Dank
der festfundierten Rohstoffbasis Großbritanniens glichen sich
die Ansprüche , welche die gesteigerte Rüstungsproduktion an

höher . Dagegen waren Deutsche Erdöl % % abgeschwächt .
Licht - Kraft gaben 1 % % , Siemens 1 / % nach . Montanwerte
lagen schwächer , besonders BMW . mit 136 % ( 138 % ) . Zell¬
stoffwerte waren uneinheitlich . Reichsbank und Westdeutsche
Kaufhof eröffneten bis % % niedriger . Altbesitz waren aus
116 % ( 116 % ) erholt . Tagesgeld notierten zirka 2 % % .

10 . 90
» 2 .7b .
97 . 50
97 .50
97 . 50
95 .— |
95 . - :
98 .—

die Industrie stellte , in einem kleineren Sektor der Eesamt -
wirtschaft aus . Gewiß blieb die Herstellung solcher „ Frie - >
denswafsen

" wie etwa Automobile oder landwirtschaftliche
Maschinen zurück , und bestimmte Gruppen von Facharbeitern
sind gegenwärtig in Großbritannien sehr knapp geworden .
Darüber hinaus zeigen sich die Auswirkungen indessen nur
auf dem Geld - und Kapitalmarkt , auf dem die Bemühungen
der Regierung , das Geld künstlich billig zu halten ,
wiederholt deutlich heroortraten .

Es ist schwer , die britische und die deutsche Methode der
Erringung wirtschaftlicher und damit politischer Freiheit
miteinander zu vergleichen . Die britische Politik ist , wie ge¬
sagt , in der glücklichen Lage , über Lieferanten wichtiger
Einfuhrwaren im Rahmen des Empire zu verfügen , sodaß
für Großbritannien keine Notwendigkeit besteht , solche
Bindungen abzuschütteln .

Wie wichtig aber die wirtschaftliche Unabhängigkeit für
’

ein Land sein muß , geht übrigens auch daraus hervor , -
daß ein wirtschaftlich nicht leistungsfähiger Staat heute
auch außenpolitisch nicht als wertvoller Bundesgenosse j
gilt . Bei einigen , rein politisch gesehen , nicht einmal
schwachen Ländern hat es sich gezeigt , daß ste gerade

1

gegenwärtig nicht die ihnen zukommende Rolle im euro -

päischen Ringen spielen konnten , weil sie ihren Freunden
nichts wirklich Unentbehrliches liefern konnten .

Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halste .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlweike . .
Vogel Tel .-Draht
WasaerGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

Gute Außenpolitik — gesunder Außenhandel !
Eines der interessantesten Schauspiele seit der Ab¬

wertung der Eoldblockwährungen war das deutliche 2n -
einandergreifen von Außenpolitik und Außenhandel Wer
aus rein wirtschaftstheoretischen Gründen auf die Gold -
blockdevalvation alle Hoffnung setzte , sah sich ent¬
täuscht , weil er politische Notwendigkeiten nicht in
Rechnung stellte .

Die Wirtschaststheoretiker behaupteten , daß die Ab¬
wertung die Währungen aneinander angleichen und da¬
mit den Fluß des internationalen Handels beleben würde .
Man wies darauf hin , daß einige der abwertenden Staaten
tatsächlich ihre Handelsschranken an verschiedenen Punkten
abbauten . Man übersah aber dabei , daß dieser Abbau auf
b i n n e n w i r t s ch a f t l i ch e Notwendigkeiten zurückzu -
sühren war und nicht ein Entgegenkommen gegenüber
anderen Ländern bedeuten sollte .

Trotz seiner starken internationalen Verflechtung war es
gerade Großbritannien , das zuerst die Grenzen der
erwarteten Weltwirtschaftsbelebung absteckte . Das Ent¬
gegenkommen der britischen Regierung bestand allein in der
Verpflichtung , die eigenen Handelsschranken dann nicht zu
erhöhen , wenn die anderen Staaten ihre Handelsschranken
abbauen würden . Verschiedene Gründe zwangen zu dieser
Haltung , zwangen dazu , den Außenhandel im 2nterefse einer
kräftigen Binnenwirtschaft zu vernachlässigen ; der Haupt¬
grund liegt bei den R ü st u n g e n .

Jedes Land hat heute seine Rüstungswehen . Groß¬
britannien z . V . ist nach allgemeiner Ansicht mit seinen
Rüstungen stark int Rückstand , es muß sich also politisch zu¬
nächst darauf konzentrieren , seine Verteidigungskraft auf
irgendwelche leicht erreichbare Art zu erhöhen , und wirt¬
schaftlich muß das ganze Gebäude von Industrie und Handel
Rüftungszwecken nutzbar gemacht werden , alle schöpferischen
Kräfte und alle verfügbaren Rohstoffe müssen in erster
Linie der Rüstungsproduktion und der Erreichung eines
gewissen Maßes . an wirtschaftlicher Selbstgenügsamkeit
dienen . Die gleichen Notwendigkeiten zeigen sich auch in
anderen Staaten .

Dennoch ist der Außenhandel zwischen einigen
Ländern gestiegen . So überraschend das auf den ersten
Blick sein muß , so einfach ist doch die Erklärung : sie liegt in
dem Zusammenfinden , der Gruppierung einander irgendwie
nahestehender Länder . Eine solche Gruppierung hat in erster
Linie politische Gründe , sie kann aber erhebliche wirt¬
schaftliche Rückwirkungen mit sich bringen .

So wird man beispielsweise erwarten müssen , daß das
kürzlich abgeschlossene deutsch - japanische Abkommen auch
die Handelsbeziehungen zwischen den beteiligten Völkern
fördern wird . Die Wirtschaftsgeschichte zeigt überall
ähnliche Erscheinungen , mag es sich um die französtsch -
britischen , die deutsch - britischen » der die russisch -französi¬

schen Beziehungen gehandelt haben .

Der Außenhandel wird auf diese Weise entscheidend
durch die Außenpolitik beeinflußt . Andererseits aber
entstehen auch aus der wirtschaftlichen Verbindung mehrerer
Länder und ihrer gegenseitigen Ergänzung freundschaftliche
Beziehungen , welche die Diplomatie stets in ihre Rechnung
einstellen wird . Kein Land wird freiwillig auf gute Ver¬
bindungen zu einem Nachbarland verzichten , das ihm un¬
entbehrliche Waren liefert .

Es hat deshalb ausgesprochen wirtschaftliche ebenso wie
politische Bedeutung , daß es gegenwärtig immer klarer wird ,
welche Länder enger aneinanderrücken werden . Schon seit
einiger Zeit mußte man sich klar darüber sein , daß sich

neue Gruppen im europäischen Krästespiel

herauskristallisieren , und die Gesichtspunkte dieser
Gruppierung wurden ebenfalls von Tag zu Tag klarer . Heute
läßt stch schon fast von jedem einzelnen Land sagen , zu welcher
Mächtegruppe es zu rechnen ist .

Deutschland bietet ein geradezu klassisches Beispiel
dafür , wie ein Land durch wirtschaftliche Selbst¬
genügsamkeit eine weltpolitisch bedeutsame Stellung
unterbauen kann . 2m 2nteresse der Landesverteidigung hat
Deutschland bekanntlich auf gewisse wirtschaftliche Bequem¬
lichkeiten verzichtet ; eine Politik , die von politischen Not¬
wendigkeiten diktiert war und die bis zu einem gewissen

Berlin , 9 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Geschäfts -
l 0 5 . Die Börsenvertreter sowohl der Großbanken als auch
der Privatbankgeschäfte waren heute mit nahezu leeren
Orderbüchern am Markt erschienen , so daß sich wieder kaum
ein normaler Wertpapierhandel entwickeln konnte . Die Kurs¬

gestaltung war nur von Zufällen abhängig . Uber Prozent¬
bruchteile gingen die Schwankungen nach beiden Seiten kaum

hinaus . Vereinzelt konnte man Verkäufe beobachten , die aus
Gründen der Liquidität in Zusammenhang mit den bevor¬

stehenden Steuertermin vorgenommen wurden . Trotz der

Geschästsstille war aber doch eine gewisse Widerstandsfähig¬
keit nicht zu verkennen , das Publikum hält also an dem

früher erworbenen Besitz fest . Harpener fielen mit einer auf
ein Angebot von 6000 RM . erlittenen Einbuße von 1 % auf .
Braunkohlenwerte waren meist gestrichen , ebenso konnten bei
Kaliaktien nur einige Notierungen erfolgen . Kali - Chemie

gewannen 2 % und hatten damit den überhaupt größten An -

sangsgewinn zu verzeichnen . Von Elektro - und Tarifwerten

sind Lichtkrast und Schuckert mit je minus % , Siemens mit

minus 1 und Rheag ( gegen letjte Notiz am 7 . 12 .) mit

minus 2 % % zu erwähnen . BMW . ermäßigten sich um VA

und Daimler um sonst fielen nur noch Bemberg mit

minus 1 % , Bremer Wolle mit plus 1 % und Allgemeine
Lokal und Kraft mit plus % % auf . Renten zeigten bei eben¬

falls sehr stillem Geschäft freundliche Tendenz Reichsaltbefitz

eröffneten % % höher mit 116 % , gaben aber im Verlauf
wieder % % her . Die llmschuldungsanleihe notierte unver¬

ändert 89 % . Zinsvergütungsscheine stiegen erneut um 5 Pfg .,
sväte Reichsschuldbuchforderungen zogen um % % an . Blanko -

tagesgeld verteuerte sich auf 2 % — 3 % % . Das Pfund errech¬
nete sich etwas fester mit 12,22 % , der Dollar stellte sich auf
unverändert 2,49 .

Frankfurt a . M ., 9 . Dez . ( Eig . Drahtmelduny .) Ten¬

denz : Still . Die Börse lag wieder auf allen Gebteten sehr

still . Die Kurse bröckelten überwiegend langsam etwas ab .
Von wenigen Ausnahmen abgesehen hielten sich die Ab¬

weichungen am Aktienmarkt im Rahmen von %— % % . Mon¬

tanwerte eröffneten knapp behauptet . Farben notierten % %

200 .— ----
249 .50 248 .

Renten
6*/• Krepp -Obligat
TUVeSWezO -

Rhein - Main - Börse
Munken
A. D . Creditanstalt
Bank l . BrauindusL
Comm .- u .Privat -B .
Dadi -Baak . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf Hyp . Bank
Pfölz . Hyp, -Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus
Cement Heidelberg

., Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . ^
Daimler -Benz . . •
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

Die MltpMWe WM des dsMen MWesMes
Von Gilbert C . Layt » » , Direktor des „ Economist

"
. London .

Renten
5®/e Rcichsanl . v . 27
SV// « Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4*/. Schutzgebiet .13
4Vte/ «Wiesb .St .v .28
4V»Ve Pr .L .Pfbr . 19
4V.V- „ „ 10
4V.V. „ „ 21
4V. V. » Kom . 20
4ViV « « „ 6
4Vt*/6N -Lb . Gold 1
4V.V. „ „ 2
4V.V« „ n 3
4V1V. • 8. 9, 10

Landwirtschaft

Banken und Börsen

b/ .— 97 .—
97 .— | 97 -

7 Dez . 1936 8. Dez . 1M6
“ Geld Brief Geld Brief |

_ 1 äevot . £ 12 .475
0 .716

12 .506
0 .720

12 .50 12 .53 Irr-

Argentinien 3 Pap .-Peso 0 .718 0 .722
. . 100 Belga 42 .09 42 .17 42 .09 42 17 :

Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 148 0 .150 0 . 149 0 . 151
Bulgarien • - - - . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .0 7 3 053
Canada . • . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .482 2 .490 2 .492
Dänemark . , 100 Kronen 54 .37 54 .47 54 48 54 .58
Danzig . . —■ . . 100 Gulden 47 . 14 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . . 1 £ Sterling 12 175 12 .205 12 20 1223 i
Estland . . ■ ■ ■ 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . - - - . 100 finn . M. 5 . 375 5 . 385 5 .385 5 395 -w'
Frankreich ———. . . 100 Fr . 11 .585 11 .605 11 .605 11 .625
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 135 19 135 .47 135 .36 135 .64
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .61 54 .71 54 .72 54 .82
Italien . . - —- . . 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .707 0 .709 0 .709 0 .711
Jugoslawien . * . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 48 .27 48 .57 48 .37 48 47 1
Litauen . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02 ’C-T
Norwegen . * . . , 100 Kronen 61 .20 61 .32 61 .32 * 61 .44
Oesterreich 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . • • • . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14 ]
Portugal . . . 100 Escudo 11 .06 11 08 11 .08 11 . 10 <
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 . 813 1 . 817 1 .813 1 .8173
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 78 62 .90 62 .90 63 02 -
Schweiz . . . . . 100 Fr . 57 . 13 57 25 57 17 57 .29
Spanien . . . . 100 Pes . 20 .98 21 .02 20 .98 21 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .761 8 .779 8 .761 8 .779
Türkei . . • . . . . . 1 türk . £ 1 .9 . 8 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . 100 Pengö — — — —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 359 1 . 371 1 .369 1 .361
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

am 9 Dezember 1936

Blebrich : Pegel 2,44 m gegen 2,63 m gestern

Bingen : f, 2,74 ff 2,98 ff ff
Mainz : f, 1,80 2 00 ff Hf
Kaub : 3 28 ff 3 .62

Köln : n 3 89 »f 4,90 ff ff

1 7. 12. 36 8. 12.36 :

123 75 122 .75
135 . 3 —.—" •

! 16 .25 15 .88
129 .50 131 .50
117 63 116 -
151 .75 151 .- I
131 .75 131 .50

. ----- — -1
150 .75 150 50

34 . 50 35 .- -
191 .— 188 .50
138 .— 137 . 13

89 — 99 —M
219 - 219 .50
133 .— —. K
149 — 148 .25 t
138 83 138 .31 k
137 .37 137 .— ■ |— ■ ——■■■«w

— 1
133 — — - B
137 .75 137 .75
158 .25 158 .63 .

99 13 99 .- ; |
195 .50 194 . 13 8
117 .50 117 .- |

92 .— 92 .- : I
— —— ____ . I

137 .- 138 .71 |
120 .63 120 13 ■
160 .- 161 .' 1
165 .50 16 . 37 -

60 37 59 .98 |
132 .- 132 -2 ° i
159 .50 159 .18

22 .37 21 .28 j

100 :27
102 .-
1O2 .54 -

7. 12. 36 8. 12. 36

W/ . NJ .b .Coldll 97 .— 97 .—
41/,*/. „ 6, 7 97 .— 97 .—
47 .7 . » 12, 13 97 .— 97 .-
47,7 . . „ 4-5
57 .7 . » .. Li . 100 88 100 .75
4*/>•/• wG.-Konul 94 .— 94 .—
4*/,7 . . 5 94 — 94 —
47 .7 . . 6,7 . 8 94 .— 94 —
47 .7 . . , 2 94 .— 84 —
47 .7 . » „.9, 10 94 .— 94 .—
47 .7 . „ „ 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . —- ——

do . ohne Ausl . W—- — —_-
I. G. Farben -Bonds 134 . 13 135 .75
4®/o Oesterr . Goldr . 22 — 22 .-
4°/8Oesterr .Staatsr . 1 __
7' /. Rum . äußere .
5VtRum .vereinh .03
47,7 . . .. 13 — 9 .88
47 . ..... b .4b
4°/, Türk . Bagdad I
47 .7 . Vng .St .-R .14 6 — 5 .—
46/oUng . Goldrente 7 .13 7 .13
47 , Ung . St . v . 10 —. —• —.—

Berliner Börse
Banken
Bank f. BrauindusL 131 — 130 .75
Berliner Hdis .-Ges. 123 .50 123 .50
Com.- u. Priv .-Bank 108 .25 108 .—
Dedi -Bank . . . . 108 .50 108 . -
Dresdner Bank . . 105 .— 104 .50
Reichsbank . . • 186 .- 186 .50
Verk . - Untern .

121 50AC. für Verkehrsw . 120 .50
A .Lokalb . u . Krftw . 143 .— 148 . -
D . Reichsbahn Vz. 125 .50 125 .63
Hapag ...... 14 — 14 —
Hbg .-Südam .- Dpf . 38 .— 38 .—
Nordlloyd . . . 14 .25 14 . 37
Industrie
Akkumulatoren . . 196 .25
Aku . ......

7. 12. 86 8. 12. 36

38 .88 38 . 13
138 .50 138 .63
116 . - —
138 . 25 138 .—
108 . 13 107 .25

——.-- 137 .—
156 .25 155 .75
139 .— 138 . 63

— .— 207 .25
—— —

120 .— 119 . 25
116 . 25 116 .63
140 .25 140 .50
235 .50 234 —
163 .— 161 .—
162 .— 151 .25
119 . 50 119 —
119 — 118 —
109 . 13 109 .25
140 . 50 139 .75
160 .— 160 .-
161 .— 160 .50

■. —
142 .— 143 . 25

84
*
50 93 2̂5

V— 191 .—
133 . 88
155 . 50 148 .50

87 . 50 88 .50
168 — 167 .—
139 .— 138 .7 5
136 .25 136 .88
142 50 142 .37
126 .— 125 —
145 — 145 .—
167 . 50
149 . 50 149 .—
116 .75 116 . -
133 . 50 132 .25

81 . 25 80 .63
I - - '

146 . 50 145 -
140 —

132 .— 132 .-

J. 12. 36 8. 12. 36

ElekLLicbt u.Kraft 155 .50 149 —
Enzinger Union . . — -
Eschweiier . . . . —■■.
Eßlinger Maschinen 97 .75 —
Faber & Schleicher . 69 .75
I.G. FarbenindusL . 167 .63 166 . 50
Eeinmecban .Jet ter . 96 .75 96 .75
Felten &Guilleaume 137 .— 136 . 50
Gesfürel ..... _ 142 .—
Goldschmidt Th . . 127 . - 124 .50
Gritzner Masch . . . 35 .— 34 .75
Grün & Bilfinger . 229 .— —
Hanfwerke Füssen . . ■ —— — —
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei

149 .25 148 .50
130 .50 ■' ■—.

Hindr . Aufiermann 143 .—
Hochtief ..... 13u — 130 .—
Holzmann , Phil . . 132 25 —
Ilse Bergbau . . . -w——
Inag Erlangen . . . W.. " ■ . -
Jung hau , Gebr . . . ***■•
Kahchemie . 141 . 25 140 . 13
Kah Aschersleben 132 .— 133 .—Klein ,Schanzi .&B. 132 .— 131 —
KlöcKnerwerke . . 123 .50 123 —
Knorr Heübronn . 223 - 22 » .—
Konserven Braun . 82 - — —
Lahmeyer & Co. . 134 .63
Laurahütte . . . . 16 — 16 .—
Lechwerke . . . 117 . 50 117 .50
LindeEismaschinen 16050 157 .50
Lokom . Krauß, . . 120 - 119 .—
Mainkraftweike . . 85 .— 9o .—
Mainzer Aktien -Br 66 — 66 . n0
Mannesmann . 117 25 116 . 13
Mansfelder Bergbau ■ ■
Metall gesellschaft . 151 .50 151 .—
Miag Mühlenb . . , 119 .50 119 .-
Moenus ..... — 93 .25
Motoren Darmstadt 85 .— 86 —
Neckarw . Eßlingen 118 - 118 —
Nordw . Kraft . . •—e—-
Park -u .Bürgerbräu 120 .— 120 .—
Rh .Braunk . u Brik . 220 .—
Rh .elekLMannheim —•—

I i . 12. 361 8 . 14. 36 I

- .- 87 .37
131 — 130 . 7 5

408 .25 108 .—
108 . 50 108 —

1 88 . 25 88 .25
105 — 1 U4 . o0

97 . 50 98 . 25
87 . 50 87 .50

186 .2b 186 —
136 - 136 60

14 25 14 —
14 . ^ 5 14 . 13

11
1
1 1111

30 . 50 38 .25
1 - 4 .— 124 .—
138 .— 138 .—
114 . 50 114 .50
206 — 206 -

44 .— 44 .—
107 . 50 106 .50

112 . 50
— — 116 —

121 .— 119 .50
124 — 164 .75

142 . 50 139 .50
121 .— 123 .7o

125 . 37
235 .— 234 .—
119 . 25 119 .25
141 .— 140 .—
262 .50 261 .-
• 62 — 160 .50
1/0 .— 170 —

| 103 .— >104 .—
, 133 . 75 133 . 50
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Nr . 337 . Mittwoch , 9 . Dezember 1936 .
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Roman von Friedrich Arenhövel

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Diagonalenrätsel

Rleine Wahrheiten
Von Artur Brausewetter .

Sei selbstlos , aber nie so selbstlos , datz die Selbstsucht
deiner Gegner aus deiner Selbstlosigkeit Kapital schlägt .

Verantwortlich für die SchrNtl - Nuna - F . DNnther in Mie »baden . - iöriuk und Verla « der L. Schelkenberg ^chen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

Güte , meint Michelangelo , ist die höchste Vollkommenheit ,
zu der der Mensch es bringen kann . Dann ist die Gutmütigkeit
höchste Unvollkommenheit .

•fr

So lange es dir irgend möglich ist , behalte deine letzte
Karte in der Hand !

3bn etwiherte : „ Sie sind doch eben so dumm wie die
anderen Manner . Hätte ich vielleicht „ Nein " sagen sollen ?
Hatte ich Richard zeigen sollen , das , er es nicht merkt , ob ich
die Wahrheit oder eine Lüge sage ? Es ist nicht das Ziel der
^ rau , die Manner auszuklären . Sie mus , den Mann im
Dunkel der Unfehlbarkeit belassen . Und Richard mutz im
Glauben bleiben , datz er mich durchschaut ."

Es gibt keine stärkere Waffe als ein gutes Gewissen . Den »
der Menich ist so stark , wie er gut ist .

•fr

In jedem Kamps kommt es auf den Kampf nur an . Der
Sieg ist eine Sache für sich .

•fr

Pflicht kann auch deni Kleinen eignen . Das Zeichen des
Großen ist die Kraft .

•fr

Wenn einmal alle Probleme gelöst sein werden — eins
wird bleiben : der Mensch .

frfriffe 6ie (Weivdffer überall unsicher machten , riet Kapitän ffenadem Diplomaten wohlmeinend , er solle sich verkleiden um sich
unkenntlich zu machen . Und zivar am besten als Schiffskoch
da bei seiner verwachsenen Gestalt eine Verkleidung als Matrose
unglmibhaft erPeinen würde . Charles de Talleyrastd fand diesen
Vorschlag zedoch höchst entwürdigend und fertigte beit Kapitän
kurz ab . Der schwieg und dachte sich jein Teil .

'
Richtig kant es

bald so, tote Kapitän Jens vorausgesehen hatte : Auf hoher See
signalisierte ein englisches Kriegsschiff dem Dänen beu Befehl ,
'F ^

l
.

be ' zudrehen unb setzte gleichzeitig ein mit Offizieren und
Seesoldateii bemanntes Boot ans , das sich dem dänischen Segler
» liianz osfensichtlich wollten die Engländer das
Frachtschiff durchsuchen und die dänische Flagge schützte auchdamals niemanden , der einer dem britischen Reich feindlichen
Nation angehörte . Talleyrand erkannte nun selbst die Gefahr
in der er sich befand . Wenn die Briten ihn ausfindig machten ,brachte man ihn sofort nach England zurück , und das wollte er

. um leinen Preis . Wohl oder übel mußte et also jetzt den Vorschlagdes Kapitäns befolgen . Kapitän Jens half dem Diplomaten
etgenhändtg , die weihe Schürze und die Kochmütze anzulegen ,druckte ihm einen Kochlössel in die Hand und stellte ibn an den
Herd . Da stand nun der Prinz von Tallehrand und rührte eifrig
in den Töpfen ! Er mußte feüte unfreiwillige Tätigkeit ziemlich
lange ausüben , denn die Engländer durchsuchten das ganze Fahr -
zeug sehr gründlich nach etwa vorhandeueil politischen Flücht -

ngen . Auch in die Küche blickten die Ossiziere herein . Sie sahen
sichjeooch nur flüchtig um und schenkten dem kleinen buckligen
Koch keine weitere Beachtung . Tallehrand atmete aus , als sie
endlich das Schiss verließen und legte schleunigst seine Kochtrachtwieder ab . Aber bie Gefahr war noch lange nicht vorüber . Schon
am andern Morgen kaui wieder eine englische Fregatte in Sicht
und ° er Diplomat mußte Hals über Kops von neuem zu den Koch -
töpsen fluchten . So erging es ihm noch mehrere Male . Besonders
peinlich empfand der einstige Bischof von Autnn dabei das ver -
giiugte Schmunzeln , mit dem ihm Kapitän Jeus , dessen gut -
pemeinte ^ atschläge er kürzlich so hochfahrend abgelehut hatte ,stets bemi Anlegen der Kochkleidung zu Helsen pslegte . Talleh

'

u ? n Herzen froh , als die ungemütliche Reise
glücklich ihr Ende sand und er endlich den sicheren nordameri --
b,Nischen Boden betreten konnte . Aber noch nach Jahren , als
Charles de Tallehrand schon längst unter den verschiedensten
Herrschern als allmächtiger Minister Frankreichs Geschicke leitete ,
mochte er mcht gerne an seine Tätigkeit als Schissskoch erinnert
werden .

Das ist sein Sohn ? ! Ihre Stimme will nicht recht
aus der Kehle .

„ Herr Geheimrat ist leider nicht im Haus .
"

„ Mit wem spreche ich , wenn ich fragen darf ? "

„ Mit dem Labor .
"

„ Also , sehr verehrtes Labor , können Sie mir sagen ,
wann ich den Herrn Geheimrat besuchen darf ? "

Das kann Angelika . Derartige Termine setzt sie
immer fest . Sie greift zum Terminkalender .

„ Morgen vormittag , elf Uhr ? "
„ Geht in Ordnung .

Darf tch mich auf Sie berufen ? "

„ Ich heiße Heffner .
"

„ Fräulein Angelika Heffner , nicht wahr ? "

Danke . Auf Wiederhören , Fräulein Heffner .
"

Angelika vergißt zu antworten . Der Hörer sinkt auf
dre Gabel . Sidney Jeffrey hat seinem Sohn ihren
Namen genannt ? Sie weiß nicht , ob sie sich freuen soll ,
oder ob sie Furcht vor der Begegnung hat .

Am nächsten Morgen steht Angelika sehr fröhlich auf .
Sie ist heute gegen nichts aufsässig . Das Leben erscheint
ihr klar und gut und selbstverständlich mit seiner neuen
Überraschung . Endlich scheint doch einmal etwas zu ge¬
schehen ! Sie freut sich darauf , den Sohn Sidney Jeffreys
zu sehen und zu sprechen .

Frank Jeffrey ist äußerst begierig , das junge Mäd¬
chen kennenzulernen , bei dessekl Namensnennung sein
unerschütterlicher Vater an einem nicht wegzuleugnen¬
den Vibrieren der Stimmritze gelitten hat .

Ich werde anstatt um elf Uhr versehentlich schon um
halb elf bei Geheimrat Lambrecht auskreuzen , nimmt er
sich vor . Ich werde dann lange warten müssen und kann
das Mädchen mit dem seltsam schönen Namen Angelika
etwas genauer beaugenscheinigen . Ich möchte doch mal
wissen , was für einen Typ mein Vater sich aussuchen
würde , wenn er nicht wie ich gezwungen werden sollte ,
die Dorrit Grant zu nehmen !

Punkt halb elf Uhr erhält Angelika Heffner die An¬
meldung des Herrn Frank Jeffrey aus Gallatin . Sie
ordnet an , daß der Herr so lange in das kleine , unbe¬
nutzte Untersuchungszimmer gesetzt werden solle , bis sie
läutet ; dann möchte Herr Baur , der Chef vom Lift und
der Anmeldung , so freundlich sein , Herrn Jeffrey zu ihr
ins Sekretariat zu bringen .

Ob das vielleicht ein Sohn von dem anderen Jeffrey
sein könnte , der früher einmal hier gewesen wäre ,
fragt Herr Baur mit hochgezogenen Brauen und schau¬
kelndem Kopf .

Ja , das wäre er wohl .
„ Das ist aber ein Stück blondes und blauäugiges

Mannsbild , wie ich es selten unter den Blick bekommen
habe ! Von dem Jungen können der Geheimrat ruhig

ein Stück abtranchieren , dann bleibt immer noch ein
ganzer Hans Albers übrig .

"

„ Ich laste Herrn Jeffrey bitten , sich ein paar Minu¬
ten zu gedulden .

"

Sie macht sich schnell zurecht . !

Es dürfte kein Zweifel daran bestehen , daß sie ihren
guten Tag hat . Heute macht es wieder einmal Spatz ,
em nettes Gesicht , einen angängigen Teint , ordentliche
Äugen und gesunde weiße Zähne zu haben .

Frank Jeffrey scheint ja auch gut auszusehen ?
Wre sagt Baur ? Hans Albers . Na ja . Gewiß ein
hübscher Kerl . Und ganz gewiß ein prächtiger Typ .
Aber Angelika kommt er immer wie ein ausverkauftes
Theater vor oder wie eine überfüllte Bar . Im Gefühl ,
daß da viel Gedränge ist , geht man mit Bedauern
vorbei .

Sie fetzt sich an ihren Schreibtisch und läutet . Die
Tür wird geöffnet . Frank Jeffrey tritt ein .

„ Bitte , nehmen Sie Platz , Herr Jeffrey .
" " ’

Wenn sie nicht sofort bemerkt hätte , datz der „ Ameri¬
kaner " der Begegnung auf dem Autobus Zwo kein
anderer gewesen ist , als Frank Jeffrey , so würde sein
Händedruck sie eingehend darüber belehrt haben .

„ Wir kennen uns ! "
sagt Frank Jeffrey , von der

gleichen Entdeckung freudig beschwingt . Nebenbei
schießt ihm der sympathische Gedanke durch den Kopf ,
datz sein Vater , wenn er an seines Sohnes Stelle wäre
und Dorrit Grant nicht heiraten sollte , diese Angelika
nehmen würde ! Hm , das würde sein Sohn auch tun ! Es
ist geradezu beglückend , wieder einmal völlig mit dem
Vater übereinzustimmen !

„ Sie kommen mir auch irgendwie bekannt vor "
,

meint Angelika .
Frank stößt eifrig hervor :
„ Morgens einmal auf dem Autobus . Ich stieg dann

auch auf dem Potsdamer Platz ab und hätte Sie ver -<
dämmt gern kennengelernt . Aber Sie machten Domp¬
teuseaugen , und da hab ich mich verdrückt wie der selige
Lincoln seinen Tabaksbeutel . Entsinnen Sie sich

Der Bengel ist nett , denkt Angelika . Das ist wohl so
etwas wie eine unverblümte Liebeserklärung in der
ersten halben Minute ?

„ Ich wüßte nicht ; Lincoln habe ich persönlich nicht
gekannt und seinen Tabaksbeutel leider auch nicht

"
, gibt

sie ihm lächelnd Bescheid .
„ Ich habe immer an Sie denken müssen . Wie oft

hab ich versucht . Sie auf dem Autobus wiederzus
treffen !"

Ein paarmal hab ich auch daran gedacht , fällt es
Angelika ein . Aber ihr ist mit diesem jungen Mann
etwas unheimlich zumute . Er prescht doch allzu wild¬
westlich gegen sie vor .

„ Ihrem Herrn Vater geht es aut ? "

Diplomatie der Ehe .

Von Wilhelm von Hebra .

2da ist keine absonderliche Frau , weder im Guten noch im
Bosen . Ida ist eine Frau , wie Frauen eben sind . Ida ist
klug , wie Frauen eben klug sind . Ida lügt , wie Frauen eben
lügen . Zu lügen macht ihr keine Freude wie den schlechte »
Frauen , erregt in ihr auch keinen Abscheu wie in den nie¬
mals lügenden , unbednmt wahrhaftigen Abnormitäten des
roeiblidjen Geschlechts . Ob sie die Wahrheit oder eine Lüge
sagt , ist ihr keine prinzipielle , nur eine praktische Frage , die
von Fall zu Fall entschieden wird , einmal so , einmal anders .

Richard , Idas Gatte , ist kein absonderlicher Akann , weder
im Guten noch im Bösen . Richard ist ein Mann , wie Männer
eben sind , Richard kennt die Frauen , wie Männer eben
Frauen zu kennen glauben .

Ida und Richard sind meine Freunde . Ich habe Stun¬
den , Tage , Wochen , Monate mit ihnen verbracht . Ich hörte ,
was alles Ida sagte , Wahrheiten und Lügen , bunt durchein -
andergemischt .. Ich sah , was alles Richard glaubte , Wahr¬
heiten und Lügen bunt durcheinandergemischt , und auch , datz
er nicht glaubte . Dann sagte er : „ Ida , du lügst .

"
Worauf

Ida in Ruhe erwiderte : „ Ja "
. Worauf Richard , befriedigt ,

seststellte : „ Ich merke es immer , wenn Ida lügt .
" Dies habe

ich nicht ein Dutzend Male , nein , zwölf Dutzend Male erlebt .
Eines Tages erzählte Ida ein Ereignis , das ich mitan -

gesehen hatte , und sprach , da jeder Anlatz zur Lüge fehlte ,
die reine Wahrheit , die reinste Wahrheit von A bis Z . Als
sie geendet hätte , sagte Richard : „ Ida , du lügst ." Worauf
Ida in Ruhe erwiderte : „ Ja " . Worauf Richard , befriedigt ,
seststellte : „ Ich merke es immer , wenn Ida lügt ."

Ich wunderte mich , ob ihres Zugeständnisses . Ich wun¬
derte mich ganz still und schwieg . Man soll sich nicht in die
Ehe der anderen mischen . Man soll nicht glauben , die ver¬
schlungenen Pfade weiblicher Planmähigkeit überblicken zu
können .

Späterhin , als ich mit Ida allein war , fragte ich :
„ Warum sagten Sie „ Ja " als Richard Ihnen Lüge vorhielt ?
Es hat doch alles gestimmt !"
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Vorstehende Buchstaben sind so in die obenstehende Figur
einzuordnen , datz die waagerechten Reihen Wärter mit
folgender Bedeutung ergeben : 1 . Stadt in Holland . 2 . Papst¬
name . 3 . Deutscher Nobelpreisträger der Literatur . 4 .
Flü ssigksits b ehä lte r . 5 . Ort der Mönche . 6 . Polizei kund -
fchafter . 7 . Feldherr des Altertums . — Die Diagonalen er¬
geben bei richtiger Lösung : Zwei Pelzarten .

Auflösung des Fiillrätsels in Nummer 330 : 1 .
Magen , Netto . 2 . Jason , Nabob . 3 . Turin , Narbe . 4 . Thorn ,
Nadir . 5 . Essen , Naxos . 6 . Noten , Nogat . 7 . Wagen ,
Nefud . 8 . Altan , Necho . 9 . Loden , Nager . 10 . Dämon ,
Nachf . — Mittenwald — Oberstdorf .
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j =>x» ä Pcxstr ?

iefi' n treiben , den

meines Namens ? "

Am Abend meiner

,Will mir jemand ein Sl
aui

zu tun haben .
( Fortsetzung folgt .)

Vater . "

Der Geheimrat

„ Und siehe da ! Die eine ist die andere ? "

„ Nein "
, sagt er in weiterem schweren Ausfall , „ die

eine ist die einzige ."

So . Das hat er nun auch noch fertig gebracht . Einige
Herzschläge lang kann Angelika ihm noch belustigt in die
Augen blicken , als ob seinen Worten durch einen nach¬
träglichen Scherz die Ungültigkeitserklärung folgen
mutzte . Aber er denkt nicht daran .

Sie guckt jetzt über ihn hinweg . Die ganze Sache ist
reichlich unverschämt ! Schlietzlich sitzt sie ja hier dienst¬
lich auf ihrem Stuhl und nicht auf einem Barhocker , um
sich von jungen , zugereisten Ausländern grobschlächtige
Schmeicheleien sagen zu lassen . Sie nimmt seine Augen
fest in ihren Blick .

„ Sie sind geschäftlich in Berlin , Herr Jeffrey ? "

„ Ja ; das heitzt , meine Geschäfte sind vor zwei Wochen
abgeschlossen worden . Seitdem habe ich hier nichts mehr
zu suchen , außer . . .

"

Angelika fängt ihn ab :

„ Außer der Erledigung von persönlichen Aufträgen
Ihres Herrn Vaters , nicht wahr ? "

Endlich scheint er etwas zu merken . Er senkt seinen
angreifenden Blick . Er errötet sogar und sagt klein¬
laut :

„ Ja . Nun ja . Bitte seien Sie mir nicht böse ; ich
hab mich sehr gefreut , Sie wiederzusehen .

"

„ Es ist doch alles Scherz , Herr Jeffrey
"

, kommt

Angelika ihm zu Hilfe . Er lächelt schon wieder .

„ Es wäre keine vollständige Reue , wenn ich mein
Vergehen leugnen würde .

"

Da klopft Baur an die Tür . Der Herr Geheimrat
wären jetzt bereit , Herrn Schäffrä zu empfangen .

„ Ich verabschiede mich noch
"

, hastet Franz Jeffrey
Angelika zu .

Er tut gerade so , als ob schon wer weiß was für
Vertraulichkeiten zwischen uns bestünden , stellt Angelika
batz erstaunt fest . Es fehlt nur noch , daß er mir wohl¬
wollend die Backen tätschelt .

In allerbester Laune sitzt Frank vor dem Geheimrat ,
der ihm wegen seiner schönen Mitarbeiterin ungeheuer
sympathisch ist . Nach den ersten , sich von selbst ergeben¬
den Fragen und Antworten weiß Lambrecht nicht mehr
recht , was er mit dem jungen Mann aus Amerika an¬
fangen soll . Dem Freund und früheren Patienten geht
es offenbar gut , interessante Einzelheiten über das all¬

mähliche Abklingen der Folgen seines schwierigen
operativen Eingriffs könnten wissenschaftlich interessant
sein , wenn sie zuverlässig genug wären .

„ Kann ich Ihnen hier in Berlin irgendwie behilflich
sein ? "

fragte Lambrecht mit abschließender Höflichkeit . .
„ Sie reisen bald ? "

Das fühlt sich heftig nach Verabschiedung an .
„ Es ist noch nicht bestimmt ; ich habe etwas sehr

Wichtiges zu erledigen
"

, antwortet Frank und denkt da¬
bei voll Freude an Angelika .

„ Dann wünsche ich Ihnen für Ihre Zukunft alles
Gute . Eine recht herzliche Empfehlung an Ihren

innerte er sich — wie aus tiejen Schluchten (tieg es in Vtym
heraus — , daß man in seiner Heimat , die er schon säst ganz' " - ------ - ----- Wenn die

steht auf .
Mein Vater hat mir einen Auftrag für Fräulein

Diese Angelika kann übrigens
Augen machen .

„ Ihr Herr Vater erinnerte sich
fragte Angelika gespannt .

„ Ja . Angelika . Nur Angelika .

,Nun also . . .
"

,Die Jahre sagen natürlich nicht viel .
"

sehr eigenwillige

„ Wie bitte ? Ach so . Verzeihung . Ja , danke , leid¬
lich . Ich war damals sehr ungeschickt , als ich Ihnen
beim Aussteigen half .

"

Gewiß . Der blaue Fleck war tagelang zu . sehen .
„ Nur leidlich ? " beharrt sie bei ihrem Thema .
Frank mutz sich besinnen . Ach so , sie meint immer

noch den Vater ? Er empfindet so etwas wie eine eifer¬
süchtige Vocksbeinigkeit und entgegnet :

„ Meinem Vater geht es den Umständen nach zu¬
friedenstellend . Natürlich verschwinden die Nachwehen
einer so schweren Operation in dem Alter nur sehr all¬

mählich .
"

Angelika muß widersprechen :

„ Ihr Herr Vater ist doch nicht alt !"

„ Achtundvierzig .
"

Heffner gegeben .
"

Wäre es nicht hübsch , wenn er die Angelika für den

Nachmittag aus dem Dienst loseisen könnte ? Sie wird

sich bestimmt ungeheuer freuen !
Lambrecht stutzt . Das ist unbequem . Da war doch

seinerzeit jene dumme Geschichte mit dem lieben älteren

Jeffrey . Seine tüchtige Heffner war wochenlang durch¬
einander gewesen .

„ Ja "
, sagt er unsicher , „ das richten Sie wohl am

besten an Fräulein Heffner persönlich aus ? "

„ Natürlich , Herr Geheimrat . Ich habe deshalb die

große Bitte , daß Sie Fräulein Heffner zu diesem Zweck
für heute nachmittag beurlauben .

"

Einige Sekunden lang ist Lambrecht völlig verblüfft .
Dann sagt er sich , daß die Angelegenheit offenbar sehr

dringend sein müsse . Er mag mit solchen Dingen nichts

Als er am Morgen aufwachte , war alles wie gewöhnlich .
Die Flinte stand in der Ecke , es fehlte keine Patrone , keine
Wand und kein Bild waren durchbohrt , die Tür unten war
wie immer und nicht zertrümmert , keine Spur , auch teilte

eigene , führte durch den Schnee , wenn man nicht die vorsich¬
tigen Stapfen eines Kätzchens , das in der Nacht zum Haus¬
eingang hin und wieder zurückgelaufen fein mutzte , als solche
rechnen wollte . Die Magd hatte nichts gehört — so hatte der
Mann demnach alles geträumt . Da bemerkte er erst , datz
seine Fenster » oller Eisblumen waren . Als er das sah , er »

vergessen hatte , sich früher folgendes erzählte :
Unsichtbaren , die überall in der Luft ihr Wesen
Menschen Eisblumen , an die Fenster machen , indem sie mit
ihren eisigen Fingern , die so eisig sind wie die Kälte , die die
Schöpfung ausstromt , Kristall um Kristall bilden , ans Glas
zart zusammenfügen und zu reinen Bildern vereinen , dann
greifen sie zuweilen unversehens und zufällig in das Schlafen
eines Menschen , der in der Nähe des Fensters fein Bett hat ,
und verweben in seinen Schlaf ihr « Zauberarbeit hinein .
Dann haben die Menschen , wenn überdies noch Vollmond ist ,
die merkwürdigsten Träume , in denen die Unsichtbaren sich
mit ihnen scheinbare Scherze und Unheimlichkeiten erlauben ;
denn die Unsichtbaren sind voller Geheimnis wie das Leben

überhaupt . In Wahrheit steckt in diesen Träumen aber viel
mehr ; man mutz sie nur deuten . Wenn man sie gedeutet hat
und das Ergebnis vorliegt , sagt man „ Die Eisblumen
rufen

"
; denn die Eisblumen gehören ja zu dem Traum .

So erinnerte sich der Mann , und eine Deutung hatte er
bald , er brauchte nur sein eigenes Leben anzuschauen . Mutzte
er nicht wieder einmal aus dem Haus hinausgehen wie jene
Gestalt in der Nacht und sich draußen im Lebendigen ver¬
lieren ? Stand er nicht immer hinterm Fenster , und was
immer war und geschah und getan wurde , zielte er dabei nicht
immer doch auf sich selbst und traf nur die eigene Äugend uns

Herz ? Aber die Geschosse werden nie mehr gefunden ; die Ge¬

schosse sind die versäumten Tage und Stunden , die unsichtbar
vorüberwehen . Und mutzte er immer glauben , die Türen

seien stets offen oder würden von anderen geöffnet ? Und daß
er den vermeintlichen Getroffenen nicht fand — hatte er sich
selbst je gefunden ? Selbst das verkehrte Bett bewahrte noch
einen Sinn : Es kann getrost einmal anders stehen , wer

weiß , ob es nicht doch richtig steht ? — Nun wußte der Mann ,
was . es auf sich hatte , wenn man früher daheim erzählte :
Die Eisblumen rufen . Sie rufen in das verhärtete Leben .
Der Mann aber trug von der Nacht noch einen blauen Flecken
am Arm : Das war das einzig Wirkliche int Traum gewesen ,
daß er sich im Schlaf in den Arm gezwickt hatte . Es war noch
ein paar Tage sichtbar . So lange hielt das Rufen der Eis¬
blumen wenigstens vor . So ist es immer ., . .

Talleyrand , der SdiiffsFod } !

Ein peinliches Diplomatenerlebnis .

Bon E . Drost .

Der Koch des berühmten französischen Ministers von Tal -

leyraitd - Perigord brachte eines Tages em neues , köstliches Lachs -

gericht mit einer wunderbaren Sauce auf die Tafel und nannte
das Ganze „ä la Talleyrand

" . Es galt damals nämlich als besondere

Ehrung eines großen Herrn , wenn fein Küchenmeister besonder «

ferne neuerfundene Speisen nach dem Gebieter benannte und

der betreffende Kochkünstler tonnte in der Regel auf eine ansehn¬
liche klingende Belohnung hoffen . Doch der Koch des Herrn von

Talleyrand würbe schwer enttäuscht . Der Minister sandte das

herrliche Lachsgericht sofort wieher unberührt hinaus
und ließ deut Koch sagen , wenn er sich noch einmal unterstehe ,
irgend eine Speise „ ä la Talleyrand "

zu nennen , fet er äugen -

blicklich entlassen . Der arme Kochkünstler Ivar darüber sehr beteübt ,
er hatte es gut gemeint und konnte sich den Zorn seines Hern ,

durchaus nicht erklären . .
Der Prinz von Talleyrand -Pengord wußte aber recht woljl ,

warum er von der Küche und allem , was damit zusammenhing ,
nichts Wissen wollte . Schon der bloße Anblick irgend eines Küchen¬
geräts schasste ihm Unbehagen , denn es erinnerte ihn stets an

einige der nngemütlichsten Tage in seinem Vielbeivegten Diplo -

niatenlebe » . . ~ „ .
Bekanntlich war Charles Maurice de Talleyrand wegen

eines lahmen Beines und seiner verlvachsetten Gestalt gegen
seinen Willen zum geistlicheti Stande bestimmt Worden . Er brachte
es in dem ihm ausgezwungenen Berufe dennoch recht weit und

würbe schon als Bierunddreißigjähriger Bischof von Antun . Da

er als einer her ersten Kirchenfürsten Frankreichs 1790 ben Eid

auf bie Konstitution leistete , belegte ihn bet Papst mit bem Kirchen -

bann . Nun wibmete sich Talleyranb der Diplomatie und ging
als Gesandter nach England . Allerlei politische Umtriebe , bei

denen er bie Hand im Spiele hatte , nötigten ihn im Jahre 1792 ,
schleunigst ans England zil fliehen . Da sich die britischen Behörden

ehr lebhaft für ben ehemaligen Bischof von Autun interessierten
und sogar eine hohe Belohnung auf feine Ergreifung aussehien ,

ging Talleyrand bei Nacht und Nebel heimlich an Bord eines

dänischen Frachtschiffes , das nach Nordamerika segelte . Der Kapi -

tau wat gern bereit , den Flüchtling gegen Geld und . gute Worte

übet den großen Teich mitznnehmen . Da aber englische Kriegs -

Abreise nannte er ihn .
"

,
Sie möchte gern ein bißchen mehr missen . In der

Scheu , sich zu weit vorzuwagen , dringt sie mit einem

leichten Lächeln über eine Verlegenheit weg :

„ Ich habe seit Ihrem Anruf ein paarmal gedacht ,
wie es möglich ist , datz Ihr Vater meinen Namen be¬

halten hat .
"

„ Ich weiß es auch nicht . Wir haben ihn gebeten ,
etwas von Ihnen zu erzählen , aber er tat es nicht .

"

„ Es war ja auch nlchts zu erzählen
"

, sagte sie mehr

zu sich als zu ihm . . . . _ .
„ Dorrit Grant war neugierig wie em lunger Dackel ,

fuhr es Frank unbedacht heraus .
Angelika horchte auf . Es ist eine Frau um Sidney

Jeffrey ? Natürlich . Das kann ja gar nicht anders

sein .
Sie versucht , Franks Mitteilungen zu erweitern :

„ Dorrit Grant kenne ich nicht .
"

Wer Dorrit ist , möchte Frank nun nicht gerade in

diesen ersten Augenblicken der neuen Bekanntschaft
verraten . Ihm ist , als ob er dabei etwas verlieren

könnte .
„ Die Verwandte eines Freundes meines Vaters "

,
umgeht er eine klare Auskunft .

Angelika hat irgendein Bildnis einer Frau vor

Augen , groß , schön , elegant ; in jeder Linie , in Haltung
und Gebaren zu dem Manne Sidney Jeffrey passend .
Sie findet es gut , daß der Sohn gekommen ist , um ihr

diese Botschaft zu bringen . Sidney Jeffrey ist gesund ,
und er ist glücklich .

Frank schaut ihr in ungeheucheltem Wohlgefallen
ins Gesicht .

„ Ich bin doch sehr überrascht , daß Sie und Angelika
ein und dieselbe sind , Fräulein Heffner .

"

„ Sie meinen Ihre Bekanntschaft vom Autobus und
die Gehilfin des Geheimrats Lambrecht , nicht wahr ? "

„ Nein , das ist noch viel komplizierter ! Die Angelika
meines Vaters , das Fräulein Heffner am Telephon , die
Mitarbeiterin des Geheimrats Lambrecht und vor allen

Dingen die schönste junge Dame Berlins , die ich in der

ganzen Stadt wie eine verlorene Stecknadel gesucht
habe , und die ich ohne den Auftrag meines Vaters ,
Lambrecht zu besuchen , wahrscheinlich nie wieder gefun¬
den haben würde .

"

„ Sehen Sie "
, weicht Angelika seiner reichlich flam¬

menden Sprechart mit Humor aus , „ Sie hätten den

Auftrag gleich ausführen sollen ! "

„ Das ist es ja
"

, erwidert Frank in zäher Offensive ,
„ ich habe Sie nicht gefunden , weil ich Sie suchte . Schließ¬
lich habe ich mir dann gesagt : wenn du die junge Dame

vom Autobus nicht wieoerfindest , guckst du dir mal un¬

verbindlich die Angelika an .
"

Nein , diesen Ton kann man unmöglich ernst nehmen !
Er kann das ja gar nicht so meinen , wie es heraus¬
kommt !

Angelika versucht noch einmal , dieses ungewöhnliche
Gespräch in den Humor abzubiegen :

Da fuhr den Mann über allem doch em Schauder an , er

niußte geschwind einer verlorenen Jugend , mancher schlecht
genützten Zeit und seiner jetzigen Einsamkeit gedenken , aber
bald überwand er diese Überlegungen und redete sich zu :

; Schnippchen schlagen , so schlage ich ihm
auch eines “

, und getreu der Regel : „ Was man nicht will ,
verschläft man am

'
besten "

, wollte er sich unbekümmert wieder

zu Bett legen , das nun auch — der Mond war inzwischen em

gutes Stück weitergerückt — im Schatten sein mutzte . Jedoch
es war nicht dort , es stand ganz wo anders , an der gegen¬
überliegenden Seite , und zwar verkehrt geordnet , die Kissen
am Fußende . Der Mann , dem allmählich nun doch unheim¬
lich zumute wurde , petzte sich in den Arm , ob er wohl wache
ober träume ; er spürte einen ordentlichen Schmerz und wachte
also . Schließlich sagte er sich , daß er in dieser Nacht anschei¬
nend die Geschehnisse , die ihm freilich sonderbar genug blink¬
ten , nicht änbetn könnte , streckte sich verkehrt auf sein Lager
und schlief auch tatsächlich sofort ein .

Die (Sisbhtnien rufen , . .

Eine merkwürdige Geschichte von Eberhard Meckel .

Es war Bollmond ; manche Leute macht das unruhig im
Schlaf . Auch einem Mann , dem es gar zu hell ins Zimmer
und aufs Bett schien , ging es so . Er legte sich erst ein paar¬
mal von einer Seite auf die andere , dann stand er auf , ging
ein wenig hin und her , um sich zu beruhigen , sah zum Fenster
hinaus und bemerkte , wie im selben Augenblick eine Gestalt
unten aus der Wohnungstür trat und durch ben Garten forte
stapfte . „ Holla

"
, buchte der Mann , „ wenn einer mitten in

der Nacht aus meinem Haus geht und nimmt vielleicht noch
daraus etwas mit , da muß ich dabei sein "

, griff feine Jagd¬
flinte und schickte sich sogleich beherzt an , die Treppe hinab¬
zusteigen und den offensichtlichen Dieb zu verfolgen . Unten

jedoch fand er alles rechtmäßig an seinem Platz , bie Tür fest
verschlossen wie am Abend . „ Hab

'
ich recht gesehen ober

nicht !" kam es ihm , „ man kann sich irren “ — ba fielen ihm
Spuren im Schnee auf , bie von bet Tür in ben Garten weg
führten und eben getreten fein mußten .

„ Also doch !"
sagte sich der Mann , und ba er in einem

Schuppen draußen Gerätschaften und sonstiges Brauchbares
hatte , was er sich nicht gern ohne weiteres wegnehmen lassen
wollte , ging er doch hinaus nachschauen . Aber er traf auf
nichts Verdächtiges , auch bie Spuren , bei denen ihm auffiel ,
baß sie genau mit feinen Tritten zusammenpahien , verliefen
sich , als wollten sie nur narren . So kehrte der Mann unver -

richteterdinge wieder um . Wie er aber noch einmal prüfend
am Haus hochschaute , stand hinter dem Fenster seiner Kam¬

mer,
'

wo er bis eben geschlafen hatte , eine zweite Gestalt , die
bas Gesicht herwanbte , fast konnte es sein eigenes sein . „ Zum
Teufel !" fluchte der Mann , „ ist hier schon Gesindel ums Haus
und nun gar in meinem Zimmer , bann fängt inan es besser
gleich , unb es kommt dabei auf eine Scheibe nicht an , wenn
es nur den dahinter trifft ." Sa richtete er schnell seine Flinte
empor , zielte und drückte ab . Es gab zwar keinen Knall ,
seltsamerweise , aber oben splitterte sogleich © las wie von
einem burchgefahrenen Schutz , es ertönte auch ein Schrei , unb

sogleich wollte der Mann hinaufeilen , sich des Getroffenen zu
versichern . Da gebot ihm bie eigene Haustüre Halt ; sie , die
er gerade noch selbst aufgeschlossen und beim Hinaustreten
offen gelassen hatte , war zu , und so sehr er auch rüttelte unb

sich daran versuchte , sie blieb zu . „ Was wirb hier gespielt ?

erregte sich der Mann , „ ausgeschlossen vom eigenen Haus !
Was ist nur los ? “ Unb sogleich begann er , bet Magd , bte
übet ber Türe wohnte , zu rufen , sie möge öffnen . Die schreck¬
hafte Magd , die sonst bei jedem Geräusch aufwachte , rührte
sich nicht , auch Steine , die ber Mann gegen ihren Laben warf ,
zeigten keine Wirkung .

So mußte sich der Aiann baranmachen , feine Tür mit

dem Kolben einzuschlagen , um , nachdem das Werk beinahe

getan war , zu erleben , batz sie sich plötzlich wie von selbst
öffnete ; es war wie verhext . Dann , im Zimmer oben unb

auch sonst im Haus , ließ sich kein (getroffener finden , noch
viel weniger Zeichen ober Spuren von ihm ; die Scheibe war

auch wieder ganz , nur an der gegenüberliegenden Wand

klaffte deutlich eine Stelle eines Einschusses , der durch das
Mauerwerk durchgegangen war unb im Nachbarzimmer ein
Bild , just aus der Sugenb des Mannes , durchbohrt hatte .
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